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Das Steuerkoiiiproiiiisz gesichert.
§§ Wie di-e ,,Germania« erfährt, haben idie Verhandlungen

im Bundesrat mit den Finanzministern von den Einzelstaaten
über die Steuervorschläge zu einer Ver ständigun g geführt.

An indirekten Steuern sollen nach dem KomplMIIiß zUt
Erhebung gelangen: Die Postgebühren in etwas ge-
änderter Form, der Frachturkuudcenstempel und auch
die zunächst unistrittene Tabaki und Zigarrensteiier
 eitischsließlicl! der Zigaretteiiisteuer!. EAiiicl! di-e vom Steuer�
aussschiiß beschlossene Umss atzsteiiier ist nunmehr gesichert,
nach-dem der Bundesrat feine Zustimmung beschlossen hat.

An direkten Steuern ist zunächst vorgesehen eine ein-
malige Abgabe von Vermögen. Man geht dabei
von der Annahme aus, daß zehn Prozent aller Vermögen dem
Kriegsgewinn gleich zu erachten sind. Von diesen 10 Pr oz.
aller Vermögen von 20000 Mark aufwärts soll
eine einmalige Abgasbse von 10 Prozent CVHOHCU
werden.

Die Ge s anitein nah me aus den genannten indirekten
Steuern und der einmaligen Vermögensabgabe wird auf rund
750 Ntillioneii Wirft? veranschlagt.

Mit der Kriegsgewitinsteiiervorlage hatte der Lliisqsislsxisz
bekanntlich auch die Besteuerung des Einko mmen s�
zuwachses beschlossen. Gegen diesen Beschluß «hat der
Bundesrat Widerspruch erhoben, eben-so gegen die Wieder·
holoing des Weshrsbeitrages Diese letztere kommt
daher nicht mehr in Frage, un-d elbenso sind aus der Kriegs-
gewinnsteuervorlage die Beschlüsse betreffend den Einkommen·
ziuvsachs wieder gestrichen worden. Di-e Krirgsgewiitns

steuer soll erhoben werden von jedem Zuwachs des Vermögens
von 3000 Mark asuftuärtsk

Das Seegefecht an der flaudrischeii siiifte.
WTB London, 18. Mai.  Reiiter.! Die Admiralität

teilt mit, daß gestern nachmittag in der N ä h e d e r b el g i schen
Kii st e eine Begegnung zwischen ein e m G es ch w a d e r
britissclsier Zerstörer und Monitore und einigen
d e u t-s ch e n Z est ö r e r n stattgefunden hat. Nach kurzem Ge-
{echte �hafhen sich die feindlichsen Schiffe nach ihren Häfen
zuvürkgcszogen Das britische Geschwadcr hatte keine Verluste.

Niederlage der Eicgliiudcr im Student.
man. Konstautinopeh 17. Mai. Wie aus zuverlässiger

Quelle gemeldet wird, entsandten die Engläsnder auf zwei
Schiffen englischsindische Truppen nach Port
Sudan. Diese Truppem die gegen das Jmaim von Darsur
verwendet wurden, erlitten eine ;sck!tver-e Niederlage, worauf
bin: Jmam einige tüchtige Ortschaften besetzt-e.

Rnmiiaiische tilntwort an Rufzlantk
§§ Die in Sofia erscheinende ,,Kanibana« meldet

aus Bnkarest: Die Gesandten der Vierverbciiidsiiiächke
erschienen abermals beim Ministerpräsidenteii Bratian u,
wobei der russische Gesandte neuerdings die Beant-
wortung der das deutschsruinänische Handels�
iitbereinkoiiiinen betreffenden Note verlangte. Dei
ålliinifterpräsident Bratianu entgegnete, die Regierung iuiisse
erst den Wortlaut der Antwort festftellen. Die rumänische
Regierung könne jedoch gar keinen Anlaß sehen, sich bei der
Festsetzung der Richtliiiiiin für ihr Verhalten gegenüber den
Initteleuropiiischeii Xllisächten von anderen Mächiten beeinflussen
zu lassen.

Vorlicht u: heißem tu! Liebe-unten an besinnen.
Von einem deutschen Soldaten, der in jüngster Zeit· nach

Deutschland zurückgekehrt ist, erhält die »Süddseiitsche Tabak-
zeitung« folgende Zuschriftt

Während meines Aufenthaltscs als Kricgsgefaiigencr in einem
französischen Konzentrationslagcr habe ich die Beobachtung
gemacht, daß von einigen Gefangenen gesellschaftlich und
moralisch tiessteheude Zivilgefaugene der belgischen Regierung -
Handel mit Liebcsgalien getrieben wurde. Auf -die Bettelbriefe
eines dieser unsaubereii Individuen kamen recht ansehnliche
Tabaksendiingeii von Tabakfabrikanten an, die dann zu hohem
Preise von dem Empfänger vertrieben wurden. Unsere Vor-
stellungen, den Tabak den Kameraden zu geben, die keine Sen-
duugen von Hause erhalten und gänzlich auf sich angewiesen
sind, auch häufig wegen ihrer schweren Vcrwundiingen die
20 Zentimcs die dise Franzosen für Mann und Tag auf Arbeits-
loiumando zahlten, nicht verdienen konnten, halfen nichts.

Es empfiehlt sich, da fegt wohl in den meisten Lagern die
Kanicraden unter sich einen Hilfsverein zur Ilnterstütziing be-
dürftiger Kameraden gegründet haben, diesem die eventuellen
Zciidungeii zur Verfügung zu stellen. Auch ist der Einsender
gern bereit, in den Lagern Diana, Brest, Wiontforb Barae Iounette,
St. Brieux Vertraueusleiite namhaft zu machen. Cz!
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« Aber dieser hat für uns nur in dem
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Der dsiecrcicliischkungarisac 
Kriegslieriait 
WTB. Wie n, 17. Mai.  Aintlich.!

zkiissisüjer icud liidäisiliciirr gkirieggscisaiiplah.
Unveräiidert

. Itatienifajer zsriegsfotzauulatz
Die Artillerickänipse dauern an der ganzen Front fort.

Auf der sssochfläche von Doberdo wurde unsere neue
Stellung westlich von Sau Niartiiio durch älliinensprengiing
erweitert. Hierauf folgte von Seiten des Feindes Trommel-
fcukk und ein Angriffs den unser Jufantcrieälieginiciit
Nr. 43 iui Handgraiiatciikaiiipf til-schlug. Am Görzer
Brückenkopf, im Krngebietz bei Flitsch und in
uiehrerew Llbsckjuittexk der Fkärntiicr Front war das
Geschützfeiicr zeitweise äusxcrst lebhaft.

In den Dolomitcn tout-den· feiudliche Nacht·
augriffc gegen den Hexenfcls  Sasso di Strick! und dcu
Sattel nördlichs des Siefsbfscrges sabgctoiescn

genauer
Ja Süd tir ol breiteten sich unsere Truppcii auf dcm

A r m c u t e r r a - R ü cf e n auß, nahmen auf der Fjochfläche
von Vielgercuth die feindliche Stellung Soglio���
d�«Aspio��Eosto"-ii���Cofta d�iLlgra-�Maroiiia,
drangen in den Terragnola-9lbschnitt, in Piazza
und V ald u g a ein, vertrieben die Jtalicner aus Moschcro
und erstiirinten nachts die Zugna Torta  südlich von

Rovreit!. In diesen Kämpfen ist die Zahl der feindlich-eu-
Gefaiigeucii auf 141 Offiziere, 6200 Altona, die Beute auf
17 Maschinengetvehre und 13 Gcscliiitze gestiegen.

Im Abschnitt des L o p p i o - S e e s unterhielt
Feind heute nacht ein kräftigcs Feuer gegen scinc

taten.
Starke Gcschwadcr unserer Laud- und Sccflitgzeugc be-

legten vorgcstcrn nacht und gestern früh die Bahnhöfe und
sonstige Anlage« von Venedig, Mcstre, Cormors, Cividaly
Udine, Pcr-la-Cariiia und Trcviso ausgicbig mit Bomben.
Aklenthalbew wurde, insbesondere aber in Udine, wo etwa
drciszig feindlich-se Gesrhiitze ein vcrgeblichcs Abwchrseiicr
unterhielten, grosse Wirkung beobachtet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabesa
von Hoch-r, Feldmarfchallciitnanr

der

eigenem

§§ Aus Graf, 17. Mai, wird der »Deutschen
Kriegsztg.« geschrieben: Vorgestern sollten die von
Cadorna zum Frontbesuch geladenen französischen
Politiler Bächen, Bands, Barthou usw. die italienischen
Stellungen zwischen Etschtal und Jtstico besichtigcw
Das« Vorhckbeii unterblieb wegen des für die Jtaliener
ungünstigen Llusganges der dortigen Kämpfe. Pichon
und Genossen kürzten den Frontbesuch ab uudkehrtennach
Paris zurück. Dort berührt die Schlappe der Jtaliener
wegen der dabei wahrgeuommenen schweren ar-
tilleristischen Mängel besonders unangenehm.
Wiederholte italienische Klagen über unzureichende
Lieferung von französischen Geschützen Und
Material konnten bisher nicht in gcwünschtem Um-
fange berücksichtigt werden. Der in Petersbiirg
weilende französische Piunitionsminister Thomas
wird fiel! vielleicht zu einem späteren Zeitpunkt nach
Rom begeben.

N« ««

Saale Erkenntnis und nergeliliche Hoffnung.
is. Der ,,Temps« begleitet in seiner Ausgabe vom 12. Mai

den Riicktritt des Staatssekretärs von Delbrück
mit der nachdrücklicheii, an das französissche Volk gerichteten
Warnung, sich nicht der Jllusion hinzugeben, als ob Deutsch·
land nunmehr vor Hunger umfallen und um Frieden bitten
würde. Der ,,Tenips« gehörte zu den Blättern, die am
längsten unter der sixen Jdee standen, der Feind wäre inner-
licl! gebrochen infolge der Erschöpfung und des Mangels an
Lebensmitteln, so daß es nur noch des Gnadensioßes von
Seiten der Verbündeteii bediirfe Inzwischen hat man in
Paris umgelernt, und der »Den-gis« ist klug genug, unsern
Fkaiiipf gegen den Wucher nicht als Zeichen der Schwäche aus-
zulegen. So schreibt er u. a.:

»Wir müssen den Gedanken weit von uns weisen, aus den
gegenwärtigen Schwierigkeiten Deutschlands solche albemem
optimistisclzseti Schlüsse zu ,iehen, mit denen num Monate hindurch
unsere Presse «unter der Vor-gäbe vergiftet hat, »die Moral hoch-
balten zu müssen« die mit diesem Trost nichts zu tun hatte. .
Wenn man in den amtlichen Bureaiis einnvenisg weniger von dem
tserhuiigserteu Deutschland gesprochen hätte, würde man wahr-
scheinlich viel eher schwere Artillerie gebaut her-den. . . . Was wir
Garauchen, ist kein verhsnnsgertes, sondern ein sbesiegtes Deutschland.
lliiscre Feind-e leiden sicherlich unter einem wirtschaftlichen Druck.

» Maße ein Interesse, als
der Druck »auch auf ihre inilitcirische Lage einswirken kann. Die
getraue· Große dieser Wirkung läßt sich schwer bestimmen. Die
deutschszeutlruiee ist sicherlich besser versorgt, als
das Volk· hinter der Fronh llsnd daher kann nian bis-her nicht be-
haupten, daß das Heer seinen Hunger nicht stillen kannte. Ilnsserc
feinen Spöttereien im vergangscnen Sah: illa-er· das K.-Brot haben
solange keinen Wert, als der deutsche Soldat sich mit diesem Brot
begnügt. Es ist übrigens bekannte Tatsache, das; das Brot in der
deutschen Ernährung ein-en nctbensiichlichen Platz einnimmt. Will
man durchaus die Chancen einer niilitärischseu Ilnterlegeiiheit
genau abwägem die aus einer Hungersnot hervorgehen soll, so muß
Inn-n» schon· nach etwas anderem suchen. Mit verhängnisvouer
Gleichgültigkeit Haben wir den Feind Serbien überrennen lassen,
eß war bctrublich, wie·wir zusahen, daß er Bnlgarien die Hand
gereicht hat. Das Wirtschsaftsabkoniiiisen mit Riimänien ist die
unniittelbarg Folge dieses inilitärischen und politifchen Fehlers.
im. Deutschlandiii dein letzten halben Jahre mehr Getreiide ern-
geführt hat a-lß in den vorangegangenen Monaten, ist leider nur
zu wahrscheinlich. Hätte der Verband eine richtige Wirt-
schaftspolitik geführt, dann wären wir im 21. Kriegsmonsat besser
dran. Wir würden zwar Deutschland nicht hindern können, Ka-
nonen und Geschosle herzustelleir Denn eß hat zu Hause alles,
lvas es br-.i1·icht. Aber wir: könnt-en es heute hindern, sich ziu ei-
nähreir Diasliahrungssvaiie macht ihni Schwierigkeiten. Aber
seine Fortschritt-e auf desm dlialkan im Herbst haben ihm Erleich-

terungen verschafft.
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l1nd es führt noch imuier ein-e Menge·
Nahrungsmittel ein, die aus den nichtorisentialisclsen Länder«
kommen. Nach dieser Richtung müßten wir einen neuen Vorstoß
unternehmen,  bh.� den Handel der Neutrsaleii noch mehr her:
gewaltigen. ��� Rad! Uns-er Ziel maiß klar sein! Wir müssen den
Llugeiijblick beschlieutiigeiy wo Deutschland, wenn es die Ver-
sorguiig seiner Heere sichern will, auch mit Nationen seine bürger-
liche Bcvölkerimig nicht mehr wird ernähren können. Wir müssen
mir s-eine»Oiiellsen genau kennen. Deutschl-and bekommt einen
neuen Minister. Das beweist, daß es eine nciue Anstrengung
macht. Verdoppesln wir daher unsere Anstrengungenk

Für die Deutschen kann es unter diesen Unistäiidcii keine
andere Lösung geben als: die vorhandene Organisation kräftig
außhauen. Dann werden alle feindlichen Versuchs; uns aus-
zcushaingerm ebenso kläglich scheitern wie bisher.  GK.!

Eine russisahc lioiiiödia
WTB. Kopcuhagcm 17. Mai. ,,Rnßkoje Slowo« ineldett

Justizministeriuiii hat die Aufmerksamkeit des Ministerrats darauf
gelenkt, daß »der gewesen-e Generialgcouverneur vosn Galizien, Graf
Bosbrinsklx und der geweseue Genevalgouverncciir von War-
fckzaw Jeiigalitschetm noch jin-mer offiziell diesen Riaug be-
kleiden und groß-e Gehälter beziehen, obwohl ihre Tätigkeit min-
mehr erledigt ist. Jn Sliscsgierungsslreiscti hat man beschlossen,
dieser Komödie ein Ende zu machen und die " reiben als von ihren
Posten als enthoben zu erklären. sBride sollen zu Reichsratåk
niitglicidcrn ohne Sitz» und Stiamne cmannt werben.

Die franzoscschc Ernte.
§§ Aus Genf, 16. Slliai. berichtet die �Stich. Etageßatgl�: Unter

dem Titel ,,Will die Iiegierung die Ernte 1016 verderben lassen?
sagt ,,L�Oeiivre«: Die Situation wird tragisch. Seit Februar ver-
weigert das Oberkonimaudo die Veurlaubung bäuerlicher Reser-
visten. sowie der Mechaniker zur Reparatiir der Ernte-Bc�aschineii.
Die rnteaussichten sind ohnehin bcängstigend gering wegen
des großen Prozentsatzes von Brachland Jm Vorjahre brachte
die halbe Klasse 1917 die Ernte herein, heute sind nur Weiber,
Kinder und Greise zur Verfügung, so daß es möglich ist, daß das
Getreide auf den Feldern verfault. Freilich kann Anierika den
Restbedarf liefern, aber der Frachtpreis erführe eine 650prozentige
Steigerung. Dazu ist Goldzahlung Bedingung. Das Ober-
kommaudo vergißt, daß die Mißernte sowohl den Zorn der Be-
völkerung als auch eine Entmutigung der Armee hervorrufen

könnte. 
Koiug Peter.

§§ König Peter von Serbien ist der »Voss. Ztg.« zufolge auf
fdem Wege nach Petersburg in Bergen angekommen.



�Über Sucliiiiiiliiioiii-Stiiiidiil.
WTV Kopeiiliageiy 16. Blut. �Die letzten hier eingetroffeiieii

Pclersbiircier und ållcoskaiier Zeitungen veröffentlichen neues reich:
haltiges älliiiteriiil zur Affaire Suchomlinow welches nachfolgeud
zufaiiiiiieiifcisseiid wiedergegeben ist: Die Prüfiiiig der währeiid der
thaussiiilsiiiics bei Suchomlinow be schl a g n a hin t e n A t t e n -
ft ücke und Brieffchaften ist noch nicht beendet. Viele
Dotuiiicsiite harren erst der Dechiffcriieriiiig Von Vielen Akten-
ftückeii des Kriegsminifteriums ·die Siichonilinoiv
seinerzeit in feine. Wohnung mitgenommen hat, werden Kopien
angefertigt, damit die Aktenstücke dem Archiv des Kriegs-
ukiiiifteriiiiiis wiedererstattiet i werden können. Mehrere Staats-
iinwiilte nnd deren Gehilfen find Tag und Nacht mit der Prüfung
und Kopieruiig dieser Aktenstücke für die Anklageschrift beschäftigt.
Die mit der Sichtung der beschlagnahniteii Papiere beschäftigten
Personen sind enttäuscht, jenen berühiiit gewordenen, in der Rieiclss-
diiiiia anläßlicls der Suchoinlinotvdebattezur Sprache gebrachten,
von einer sehr hohen Persönlichkeit an Suchoin-
liiiolv gerichteten Brief nicht vorgefunden zu
haben. Damals wurde die Llnsiclst ausgesprochen, dies-er zur Recht-
fertigung· Suchoinlinlv gesilsriclieiie Lirief könnte. "mich nach höher-
steheiide Persönlichkeiten in die Affaire hineinziehen« Die die
Unsterfuchiing fiihreiiden Personen nehmen an, das; Suchoiiilinoiv
nach der Debatte in der Reichsdiiiiici diesen Brief an eineui
fiel! se r en Ort v e rw a h rt hat, um ihn im gegebenen Moment
gegen seine Feinde auszuspieleiu Jn Suchomliiiows Wohnung
wurden viele Bauernkleider vorgefunden. Die Staats-
iinträlte glaubten nun, einen Veridachtsgriiiid zu besitzen, Suchom-
liuow habe diese Gewäiider zur Verkleidsung von in seinen Diensten
stehenden Spinnen und Spitzeln benützt. Suchoiiilinoiv erklärt
dagegen, er liebe die Trachten des rufsisclsen Volkes iind habe in
seinem Haufe öfters kleine Niaskeradeii veranstaltet. » _

Mehrere Tage vor seiner Verhastiing wurden fagntliche
Telephongespräclse Suchoinlinoivs belauschi. Da-
bei soll festgestellt worden sein, das;
Objekte und Angelegenheiten mit Naiiieii belegte, deren sliedoutiiizcj
nur ihm und mit ihm sprecl!enden Personen bekannt war. Selbst-
verständlich« werden nunmehr verschiedeiierlei �Momente » aus
Suchomliiiows Leben gegen ihn ausgelsegt So ziehen die Führer
der Untersuchung den Eh e f ch e iid u n g s p r o z e ß der Frau
Suilsoniliiiow gegen ihren früheren Mann Butowitsch heran» Als
Suchoiiiliiiow sich in Frau Butoivitschtietlisebte und sie heiraten
wollte, weigerte sich Butoloitfch hartnacfig, m eine Elsesclseidiiiig
einzuwilligen Suchomlinow war damals Chef des Kiewer Militar-
liezirks und nutzte seinen Einfluß aus, um die Scheidung des Ehe-
paares Butowitscb zu erzwingen. · Durch falsche Zeugen wurde
Butowitfch des Ehebruchs bezichtigt und das »zuftandige» Kon-
sistoriuni sprach nach wenigen Wochen das Scheidungsiirteil aus,
obwohl sich Ehescheidungsprozesse in Riißland in der Regel etwa
5 Jahre hinfchleppen Butowitsch protestierte und veröffentlichte
eine Broschüre über seine Eheangelegeiiheit Er wandte sich mit
einer Klage an den Senat. Die Angelegenheit kam auch einige-
mal in der Reichsduma zur Sprache. Nichts aber»half. Niemand
wagte gegen den inzwischen zuin Kriegsminister ernannten
Suchoiiilinow vorangehen, unb alle Jnstanzen erkannten feine Ehe.
iiiit der Ssfchiedeneii Frau Butolvitfch an. Zwischen den Zeilen der
liberalen Psetersbiirger Zeitungen liest man den Tadel uber den
traurigen Miit der Staatsanwalta setzt auch eine Anklage wegen
gesetzwidriger Ehe gegen Suchoiiilinow erheben zu wollen. »Dein
Vernehmen nach wird trotz des heftigen Protestes Suchoinlinows
eine Untersuchung auch wegen» feiner Beziehungen zum« hinge-
richteten Mjasfojesdow geführt. Die hochste Untersuchungs-
koniniiffioii berührte diese Frage nicht, weil ihoaufgetragen wurde,
die Untersuchung nur wegen der Unregelinaßigkeiten iin Kriegs-
ininiftieriiim und der Ursachen des Lldunitionsinangels zu fuhren.
Suchomlinow wußte, daß man ihn· in Verbindung mit der An-
gelegenheit Mjafsojedow bringen will. Er verfaßte daher schon
früh-er eine kleine Denkfchri an den» Zeiten, sowie an denmaligen HöTstkommandierenden, Großfurft Nikolau worin» er nach-
zuweisen su te, daß er Mjassojedow in der Reichsduina in gutem
Glauben verteidigte, da er von dessen Verrat keine Ahnunghattr.
Die Abreise des Senators Bogorodski nach Tiflis
wird von der Petersburger »Presse·so gedeutet, daß Bogorodski den
Großfürsten Nikolai sowie feinen früheren Stabschef

l
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Suchoiiilinow verschieden-e

Januskeioitsch verhöreii soll, welche allein in der An-
gelegenlseit Nksafscijedolv vollkommen Bescheid wissen. Vielfach wird
jetzt liehaiip-tet, zwsifclseii Suchomlinolo und Großfürst Nikolai habe
von jeher eine feindlicbe Rivalität bestanden. Die Feindschaft
habe zugenommen, als Großfürst Nikolai ziini Höcksftkoniiiicinidiereiu
den ernannt wurde, da Sucbomlinolv ebenfalls aiif diesen Posten
gehofft hatte. Schon zu Beginn des Rückzuges aus den Karpathen
sprach man in Petersburg die Vermutung aus, Suchonilinow habe
daruin die Zlltiinition für die Armiee zurückgehalten, um ben Groß-
fiirfteii Nikolai durch die Niederlagen zu Fall zii bringen.

Vom englischen aiisioiirtigeii Amte.
5¬ Berlin, 17. Mai. Jm englischen Ausivärtigeii Amte wird,

wie schon gemeldet worden ist, der ständige Uutersekretiir
Sir Arthiir Nicolseii wegen Krankheit durch »den bisherigen
Vizekönig von Indien, Lord Hardinga ersetzt werden. Lord
Hardinge hatte diesen Posten schon früher Iäng-ere Jahre inne
Er galt bei dein früheren häufigen Wechsel der Minister des Aus-
wärtigeii als ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht und
namentlich als Tiertrauter Eduards VII. bei dessen Eiiikreisiings-
Politik gegen Deutschland. Vliicls Sir Arthiir Nieolson soll als
solcher Vertrauensmann des verstorbenen Königs tätig gewesen
sein und mehr als Sir Edward cstreh fiir die ziiiii Kriege fiihrende
auswärtige Politik Englands währen-d der letzten Jahrzehnte ver-
antwortlich sei-n.

�g O s O O · N
Veioegiiiig gegen da» Diciistpflichtgesets
§§ Eiii Londoner Gewährsiiiaiiii des Anisterdamer Bericht-

erftattersbheclis »Vikfs. 319g." teillt mit: Dietbtsitseitszfche Meldung überie ange is rusige Jufnasiiie er ich ce geworbenen all-
gemeinen Wehrpflicht in England sei durchaus falsch, vielmehr
habe der Kampf gegen diese allgemeine Wehrpflichtbereits
begonnen. Allerorten bildeteii sich antiiiiilitariftische Vereini-
gungen, die zu großen Organisationen anwiiclsfeii und durch reiche«
finanzielle lliiterstiitziiiig über bedeutende Mittel verfiigten. Auch
Männer besserer Stände fchlössen fichen dieser Bewegung zahlreich
an. Jn den Versammlungen werde offen gepredigt, man solle der
Aufforderung zum Heeresdienst keine Folge leisten. Jedenfalls er-
warte maii llnruhen, wenn die Regierung in den nächsten Wochen
zur Anwendung des Gesetzes schreiten werde.

O « »· o ab� . s« o �o
Eiiglischc Schifssiieiliiste im April.

bbl. Das ,,Berliner Tageblatt« meldet aus dem Hang: Die
Liverpooler Verficherungsgesellsclsaft beziffert die hauptfächlichsten
Schiffsverliiste im April des Jahres 1916 auf 118183000 Mark
gegen 42 O00 000 Mark im April des vorigen Jahres und 6500 000
Tlliark im April 1914.

Llsiniith als Retter fiir Jrlaiitk
WTB. London, 17. Mai. ,,Dailh News« melden aus Dublin

vom 14. Mai:  war hohe Zeit, daß Asquith nach Jrland gekommen
ist, um die Entwickelung der sehr üblen Lage zu verhindern, die
die Ergebnisse der zehnjährigen liberalen Politik in Jrlaiid bedrohte.
Massenverhaftungen und Haussuchuiigen sowie viele andere
Dinge, die bei Anwendiing des Kriegsreclstes nicht zu vermeiden
sind, haben eine solche Erbitterung geschaffen. die niaii gar nicht
beschreiben kann, ohne gegen das Reichsverteidiguiigsgesetz zu
verstoßen. DieErbitteriiiig bewegt sich iii den Bahnen der alten
politischen und Rassengegeiisätze Das Kriegsrecht brachte die
schlechtesten Elemente der Bevölkerung nach oben. Es herrscht ein
schlimme-s Aiigeberwesen

Der Prozeß gegen. Casement
WTB London, 16. Mai. Am zweiten Tage des Prozesses

Easement wurden weitere Zeugen über seine Landung und Ver-
haftung vernommen. Die Vernehmung der Zeugen bestätigte die
eingegangen des Attorneh-Geiierals bei der Eröffnung der Ver-
handlung, brachte aber nichts wesentiich Neues.

Heu ceoncavallo iiiicl sein �mameli�.
Lugano, Anfang Mai.

Es ist bereits telegraphisch bekannt geworden, daß Riuggero
Lesoncavallo idurch diie Uraufführung feiner neuen Oper
,,Goffrse.do Lümmel-i« im Teatro Carlo Celice in Genua in eine
Preßpoleinik verwickelt worden ist, die ihrerseits ein sehr merk-
wiirdiges Dokiinient zii Tage -gefördert hat. Mit diesem Miß-
geschick steht der Schöpfer der »·Pagliacci« nicht allein, denn auch
2l
asccigni, Pucciiii. Caruso und andere Größen des italienischen
Opernhiminels halben dein Weltkrieg ihren Tribut in Gestalt
von Unannscihiiilsichkeiten entrichten müffen, die daher kommen,
daß man von Leuten, die gewohnt sind, nach allen Seiten Ver-
beugungen zu machen und von allen Seiten Beifall einziuiheimfeir
auf einmal eine klare Stelliisngnahine verlangte. Das geschah
iiii Herbste 1914, als die italiensifchen Intiellektiuellen und
Fiiinstler zu den Kuiidgcibuiigeii gegen die angebliche Zerstörung
der Katshiedrale von Reimss aufgefordert word-en waren ,_ als
Leoncaviallo nnd Llliascagni sich daran beteiligten, toähreiid
Piiccini kliugerweise sich einer Beteiligung zu eiitziehen wußte
iiiid Carulso zuerst offen die Partei Deutschlands nahm und
später auch in einer Äußerung gegeii DAnnunzio bekräftigte,

» nach ein paar Monaten diese ganze Stellungnahme als erfunden
bezeichnete und sich begeistert in das Lager der italienischen
Kriszcigsfreunde und Dreilbundgegner begab. Was nun Leoncavallo
betrifft, so hat man ihni ausdrücklich anläszlich der Llsiiiffiihrung
seines »Mameli« vorgeworfen, daß er iii einer zu unverfroreneii
Weise aus politischen Konftellationen Nußen fiir seine Wirk-
samkeit als Opernkomponift zii ziehen suche. Man hat ihn
daran erinnert, daß er sich seinerzeit dem deutschen Kaiser mit
der Komposition des »Roland von Berlin« zur Verfüguiig ge-
stellt hat, und daß er jetzt wieder den italienischen Patriotisiiisiis
auszuiiiiiiizeii sucht, indem er mit dseni ,,Maineli«-Stoff eine
Saite wählt, die leicht in den italienischen Herzen zuiii
Vibiriereii gebracht werden kann. In diesem Sinn hat ihn
nierklviirdigserivseife das kriegshetzerifche Organ «Popolo
d�Jtalia« angegriffen iiud umgekehrt der kriegs-
feindslichie -Avanti, der voii feinem Standpunkt aus die
Esharaktserlosigkeit Leoncavallos nicht minder tadelnsivert findet,
als die Deutfchenfeinde des ,,Popolo d�Italia«, die den Roland
von Berlin iiicht vergessen können, obwohl eigentlich wenige
Werke so vergessen find, wie gerade dieses.

L-eoncavallo hat nun darauf den eiiieii Brief ge�
schrieben, indem er sich auif die folgenden Feststellungen ver-
steift: erstens, daß er den Roland von Berlin gsefchriebeii habe,
als der Deutsche Kaiser ein Friedenssfiieiiiid und Veubiiiideter
des Königs voii Italieii war. Dagegen ist nichts zu sagen,
obwohl die Beurteilung der Friedenssreiiiidliclskeit des Deutscher.
Kaisers auf den« Beifall ober die Mißbilligsiing Leoncavallos
verzichten kann. Zweitens halbe er für den »Roland« von ihm
nicht einen Heller bekommen. Die-se Behauptung ilst natürlich

seiiizigen wirklichen Erfolg zu bringen.

O O .. N
Die titsche Frage.

WiTsB Manchester, 17. Mai. Dein »Manchefter Guardian«
wird aus L ondo n gemeldet, das; Llohd Georg e gestern eine
Liufauiiiiseiikuiift mit dein iiatioiialistifcheii Abgeordneten von West-
Belfaft, Devlin, hatte, und daß er heute eine Uuterreduiig
mit Redmon d haben wird. Es gehen allerlei Gerüchita als ob
Llotsd George bei den Verhandlungen zur Regelung de:
irischen Frage auf der Grundlage der Honiseriile wirksam
beteiligt ist. Die iinioniftifchc Presse ist bereit, dabei mitzuwirken.

Cssnglischc Beniiihiiiigcii um Diiiieiiiarlä
Das Kopenlsagener ,,Dagbladet« schreibt: Jn der Zeitschrift

»Das neunzehnte Jahrhundert« hat Professor Hearnshaw voin
Kingscollege iii London über die Zukunft der Ostsee sich dahin ge-
äußert, daß i-m Fall eines Sieges Deutschlands das Hauptziel
dieses Landes die Gewinnung eines unbedingten Einflusses über
die Ostsee sein würde. Falls Deutschland siegen würde, würde
eine lstaraiitie fiirDiinemarks vollständige, Unabhängigkeit nicht
mehr bestehen, während, falls Deutschland unterläge, sich für
Dänemark ein iiubegrenzter Markt ebenso wie für England, Frank-
reich und Belgieii eröffnen würde.

Die Zeitung sagt dazu: Für Däneiuark bedeuten diese
Äußerungen nicht viel. Hearnfhaw möge sich vollkonimen be-
ruhigen. Wir lasseii uns nicht in den Weltkrieg hineinziehen.
Was auch von einer oder der anderen Seite gedroht oder verheißen
wird, so wird unsere Neutralität dadurch nicht um ein Haar ver-
fchobeii werden. Allerdiiigs haben wir allen Grund, aufiiierksaiii
zu sein, wenn wir in die Diskussion hiiieingezogen tnerben.

Siiinig Lllfoiis unb der Frieden.
§§ Berlin, 17. Mai. Der Vatikan unsterhaiidelh wie dein

öNieiiwe Rotterdaiiische Eourant« zufolge der T·iiriner ,,Stampa&#39;
aus Rom mitgeteilt wird, eifrig mit dem spanischen Botfchafter
beim Vatikan, um König Alfons von Spanien zur Er-
greifiing der Initiative für die Anknüpfung von Friedensvew
handli.i-ngen zu bringen. Gleichzeitig soll der Vatikan in dem-
selben Sinne auf Präsident Wilfon einzuwirken suchen. Es wurde
allerdings vor einiger Zeit schon berichtet, Präsident Wilfon habe

H diese Versuche des Vatikans als vorzeitig abgelehnt. König Alfoiis
hat dem Pariser »Temps« zufolge am Donnerstag voriger Woche
in der Thronrede zur Eröffniing der Cortes nach einer wieder-
holten Betonung der Neutralität Spaniens gesagt: Jn unserer
Eigenschaft als König folgen tvir mit große-r Anteilnahme der
Entwicklung u-nd den Folgen des heutigen Krieges und wir hoffen,
das; die Vorsehung uns so bald wie möglich die Gelegenheit biete,
um unsere Mitwirkung zum Abschliiß des Friedens zu gewähren.

Veftrelimigeii der Friedeiisfreiiiida
§§ Der holläiidifche Friedensfreund Jonkher van

Beek en Don g, der eine hohe amitliche Stelliiiig in feinem
Vaterlande bekleidet, unb in ber letzten Zeit als Schriftführer
des niederländischen Auti-Oorlog-Raad, sowie der internationalen
Organisation für die Begründung einens dauernden Friedens
tätig war, ist »Politik·en« zufolge vor einigen Tagen in Kop eu-
hag e n gewesen und dann nach Sto ckholm gefahren. Er will
sich Klarheit darüber verschaffen, ob man in deii noudischen König-
reichen bie Zeit zii dem Versuch einer Vermittelung zwischen den
kriegführenden Mächten für gekommen glaubt. Er hat sich in
Kopenhaigen dahin ausgesprochen. es mache sich ein-e wachsende
Kriegsmüdigkeit offensichtlich bemerkbar. Die leitenden Staats-
männer der kriegführenden Großmächte führten nicht mehr eine
so scharfe und unversöhiiliche Sprache wie früher, und die Aus-
sichten für eine Vermittlung hätten sich seit der Verständigung
zwischen Washington und Berlin wesentlich gebessert.

fo au kzgkisiiitziji daß er feine Exikxihigiikikaw außer »der EJTZEIF
beiiiseffenen Tantieme der Berliner Hofbiihne erhalten hat.
Und diese Tantieme wäre gewiß reichlich, ja überreiclslich ge-
wesen, wenn die Befähigung des Herrn Leoncavallo imstande
gewesen wäre, ein Werk zu schaffen, das eine große Anzahl von
Ausführungen zu erleben vermochte, etwa wie feine «Pagliacci«,
während es gewiß weder die Schuld Kaiser Wilhelm-s noch der
deutschen Biihtien ist, daß die negativen Eigenschaften des
,,Roland von Berlin« ein rasches Erbbegräbnis dieser Oper
zur Folge. hatten. Endlich legt Leoncavallo Wert darauf,
festzustellen, daß er ja seh-on im Herbste 1914 an den Kund-
gehangen gegen die Zerstörung der Kathedrale von Reims
und somit gegen die deutsche« Barbarei teilgenommen hat unb
fein Patriotismiis nicht erst erwacht sei, als es galt, ein
patriostifclses Opernbuch mit der Hoffnung auf leichten äußeren
Erfolg zu vertonen. i

In Wirklichkeit kann maii nicht leugnen, daß die Vor-
wiirfe über Leoncavallos Verhalten in dieser Frage berechtigt
find. Nuir steht er nicht allein mit dein Versuch, den leicht
überfchäumeiiden Patriotisinus der Italiener für Theater·
erfolige dienstbar zu tauchen. Was seit Mai 1915 über die
italienischen Bsülhiien und Schausfpielhäsufur gegangen ist,
trägt zum allergrößten Teil den Stempel der Gelegenheitsarbeit
patriotischen Charakters, fis-i es im oberflächlichen unb Ianb-
läufigen Siiin der Revuen oder der bloßen Gelegeiiheitsarbieiten
sei es, wie im Falle des ,,Mameli«, mit der Hservorholimg
psatriotsifcher Stoffe zur leichten Anregung und Begeifterung
des Publikum-s. Und hier muß man zugeben, »daß Leoncavalla
was die Wahl des Stoffes betrifft, nicht geschickter hätte seiii
können. Nkächft den vier größten Gestalten des Riforgimeuta
König Viktor Emanuel, Cavoua Garibaldi und Mazzini ist
kaum eine Figur in Italien so populär, als der jugendliche
Gofsredo Mameli »ein Dichter und Held«, der auf den Barrikadeu
des  voii den heute verbsiindesteii Franzosen! belagerten Roiii
fein Freihesitsideal mit sein-ein Blute besiegelte unb der dabei
der Llutor jener ,,Maiiieli«-Hyiiiue wurde, diie nächst der
GaribaldFHhmiie das populärste patisiotischsspolitifckse Lied des
jungen Italien wurde. Daß also ein Textbuch dsieifer Art in
Zeiten wie den heutigen mehr Llusficlst auf Erfolg bietet, als
irgend einige beliebige cmdere Oper, die Leoncavallo hätte
bringen können, unterliegt keinem Zweifel. Aber es scheint
nach allen eingehenden Berichten der Presse iiber die Ur-
auffiihrung iii Genua, als habe, wie schon seit so vielen Jahren
Lieoiicavallos Talent in der Vertoiiuiig dieses Buches versagt.
Iii der Tat dürfen wir in unserer raschlebigen Zeit nicht ver-
gessen, daß nicht weniger« als 26 Jahre verflossen sind, seit der
calabresische Komponist eine «Pagliacci« geschrieben hat, und das;
er iii diesen 26 Jahren reicht imstande gewesen ist, eineii

Von den »Medici« zuin
»Roland von Berlin«, voii der ,,Boshdiii«e«  iin Gegensatz ziuin
großen Erfolg der Pucciiiifcheid zum Chatterton, von ,.Zazi"i«
zur »Maja«� und voiii ,,Malbriick« zu feinen Operetten »Rosen-i

königin« und »Zigeuner« ist nichts geblieben, was irgendwie
geeignet wäre, Leoncavallos Ruhm zu verbreiten oder dauernd
zu gestalten. Seine letzte angekiindigt-e Oper, ,,Ave Maria«, die
als kiinftiges Werk sogar in der neuesten Asuiflage des
Riemannsclsen Ntusiklexikon figuriert, sist niemals zustande ge«
kommen und von seinem ,,2lltameli« sagen, wie erwähnt, die
Blätter ehrlich, daß er nicht die Eigenschaften besitzt, einen
dauernden Erfolg zu fchaffen oder ein nicht patriotisfch an�
geregtes Piisblikuin durch seinen inneren niiiisikaliischen Wert zu
begeistern «

Vielleicht bat Leoncavallo also nicht uiiiseclsst gehabt, als
er die gegen ihn gerichteten Angriffe dazu verwendete, um durch
ein-e Zeitsungspolemih die sich in Italieii leichter noch weiter fort-
ziuspiiinen pflegt, wie anderswo, etwas Reklauie für fein
Werk zu machen unb damit dsie römische Ausführung vor-
zubeveitem bei der der Patriotismus dank « dem lokaleu
Charakter des Elltamelisclsseii Stoffes noch stärker au�eben wird
als in Genua Immerhin zweifeln wir? daran, daß es
möglich fein wird, Leoncavallos Rsuf mit dies-er Oper zu
retten, auch wenn er, was sehr wahrscheinlich ist, trotz feines
itaslienifcheii Patriotismus nach dem Wvltkrieg der erst: seiii
wird, der sich mit der Einreichung des ,,Mameli« auch auf den
ausländischen uiid besonders asuifden deutschen uiid öster-
reichischien Bühnen zur Wiedserankuiipfiiiig der früheren Be�
ziehungen melden wird.

ilon der Seemannslpracbe.
Woher staiiiiiit unsere Seeiiianiisspoache die Fachfprache

unserer tapferen blauen Jungen? Da sie einige Ankläiiige an das
Englische aufweist, glauben viele, wir hätten sie überhaupt von
dem  jetzt nicht niehr so ganz! nieeribeherrscheiiiden Albion über-
nommen Aber das ist ein ebensolcher Irrtum, wie er früher
auch hinsichtlich mancher anderen Dinge bestand, die wir auf
äußere Anzeichen hin als ,,echt englisch« besonders schätzten, während
sie der Schaffenskraft unserer Heimat entstammen. Miit diesem
Irrtum über die Seeiiiaiiiissprache räumt jetzt ein iin Ouiclborw
Verlag zu Hainsburg erschienenes Büchlein: »Klar Deck
iiberalll« � so Iautet das Kominansdo zum Aufräiinien an
Bord «�- griiiiidlich auf. Der Verfasser, KaiserL Geh. Konsistoriab
rat Gustav Goedel, hat während seiner lansgjährigen Wirk-
samkeit als Seelsor.ger bei der Mariae die Seemannssprache ein-
gehend erforscht und bereits ein «Ethinologisches Wörterbuch der
Slee-m-annsspr-ache« berausgogebeir Alls?- er vor 40 Jahren an
Bord kam, war ihm die Sprache, die er sda hörte, völlig fvenid,
unid er fragte die Seeoffiziere, woher ihre besonderen Ausdrücke
ftaiumteiu »Das ist alles englisch« sagten sie überein-
sti-iiiiiiieii.d. Dein Verfasser selbst, der das Holländsische kannte.
erschien ihr-e Sprache inehr dein Holläiidischeii verwandt. Aber als
er später auf lange Jahr-e nach Ostfriesland kam, und sich ins
Oftfriesische eingearbeitet hatte, warb est-hin klar, daß die See-
iuaiinssprache iiiit dein Niedersächsiscbs-Friefischen viel gemein hatte,
ja fast restlos sich aus ihiii erklären ließ. Weiteres Forschen zeigte
ihm sclzsliseßlich das; die ganze Seeküste von Pommern bis Flandern
aii der Sprache der Seeleute beteiligt war, und er konnte nun
seine Entdeckungen iii die Formel fassen: Das eigentlich See-



unttimiiiigleiieii intimen dem ieiliisclien Kianvrinien l
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§§ Von der rufsifchen Grenze, 17. Mai, wird der ,,Nationalztg.«
gcschriebem Wie den Berichten russischer Blätter aiis Athen zu
entnehmen ist,. sind in letzter Zeit Meinungsverscl!iedenheiten
zwischen dem serbiscl!en Oberkoiiimando und dem Oberkommando
der Orientarmee der Entente entstanden. Diese Meinungs-
ucrschiedenheiten baden sich aus der noch ungelösten Frage der
Lierwendiing des serbischen Heeres heraus gebildet. Während das
Oberkommando der Orientarmee im ausgearbeiteten Operations-
plan dem neu gebildeten serbischen Heere eine Stelliing am linken
Flügel der Orieiitarmee zuweist, so das; die serbisasen Triippen
beim Einsetzen größerer Kämpfc svfvtt Vvllstävdkg in die Schlacht
tsineingezogen würden, vertritt das serbische Oberkomiiiando, an
dessen Spitze der serbische Thronfolger Alexander steht, die
Ansicht, daß die serbisehen Truppen iiiir als Reserveformation
benutzt werden sollen. Die Reservestelliing der serbifchcn Truppen
sei um so dringender notwendig, als diese noch sehonnngsbedürftig
seien iiiid aiich die politische Seite Der Tiertveiidiciig der serbischen
�Truppen beachtet werden müsse. Eine Einigung ist bisher noch
nicht erzielt.

Die Angelegenheit des Diiinpfers ,,CJl!iiia«.
bb1. Der amerikanische Minister des Äußern erhielt iiach einer

Meldung des ,,Tag« aus Rotterdaiii von dem englischen Minister
des Äußern ein Memorandum. worin dieser in die von den
�bereinigten Staaten in der Angelegenheit des Danipfers
,,China« gestellten Forderungen einwilligt. Dei: Danipfer
,,Chiiia« war von einem englischen Kreuzer angehalten worden,
der 36 deutsche, österreichische und türkische Untertanen von Bord
des Schiffes holte. Die britiscl!e Regierung erklärt nunmehr, daß
sie diese Gefangenen freiziigeben beabsichtigt, und spricht ihr Be-
dauern aus. England behält fiel! aber die Entscheidiing über die
grundsätzliche Frage vor. Bekanntlich hatte Amerika die Ansicht
vertreten, daß keine der kriegführeiiden Slltiichte das Recht habe,
gewaltsam Personen von Bord von Schiffen mit anierikanischer
Flagge z1i holen.

Berichte unserer Feinde.
· WTB. Paris, 17. Mai. Amtlicher Bericht von Dienstag nach-

iiiittag: Aus dem linken M.aas-U·fer ziemlich lebhaftcs
Artillseriefeuer gegen unsere Stellungen iiii Gehölz von Avocourt
und an Der Höhe 304. Aufdem rechten Ufer fcheiterte ein kleiner
deutscher Handgraiiatenangriff nordwestlicki des Gtehöftes Tl!iaii-
e o u srt vollstäiisdig Jn der W o e v r e - E b e n e Llrtilleriekamps
in deii Abschnitten von  Sir und Moulainvilla Aii der iibrigen
Front war dise Nacht verhältnismäßig ruhig.

WTB. Paris, 17. Mai. Amtlicher Bericht von Dienstag abend:
Jn der Champagne wurde eine fseindliche Abteilung, die einen
unserer kleinen Posten in der Gegend der Höhe von Le M esii il
zii überraschen versuchte, iiiit Handgranatteii zurückgeschlageiu Jii
deiiArgoniien ziemlich lebhaft-er Llrtilleriekamvf iii den Ab-
schiiitten von Four de Paris, Couirtes Lausfes und Vauqusois
Auf dein linken Maasdlfer ziemlich lsebhafte Beschießiing
iii der Gegend dies Waldes ·von Avocourt, der Höhe 804 und des
,,Toten Mannes-«. Eiii Angriffsversuch auf unsere Stellungen west-
lich Der Höhe 804 wurde durch Speers-Stier· angehalten. Ostlich
der Ma as, in Der W oevre, war bisweilen das Artillseriefeuer
von größter Heftigkeit Auf der übrigen Front Gefchützfeuer mit

Unterbriechung 
Belgifcher Bericht: Der Artilleriekamspf war heute an
der Front der belgifchen Armee besonders lebhaft, wo ein Kon-
zentrierimgsfeuer von -uns eren schweren Battorien gegen die Deutf en
Verteidigungsanlagen ausgeführt» wurde. ·Das Oft-Ufer der Es! er.
die Gegend östlich von Di, iii-den und der· Abschnitt südlich vontzctsseosrges waren gegenteiliger, sehr heftiger Beschießung aus-
ge e .

WTB London, 17. Mai. Kriegsbericbt von Dienstag: Auf
beiden Seiten fanden gestern abend kleinere Unternehmungen

_ _&#39;.�!| . sI ,

niännrschse in der hochdeutschen Seemaiinsfprache ist nieder-
deutsch. Das Niederläiiidsische ist nur ein Zweig des Nieder-
deutschem seit der berühmten Shnode von Dor-drecl!t �618��19!
selbständig toeitergebildet Das Hochdeutsche ist durch die Kriegs-
iiiarine Befehlssprache geworden, hat sich aber die nieidserdeutschen
Seesmannsiaiisidsriiicke angeeignet und einverleibt.

Den mehr als hundert Beispielen, die der Verfasser anführt,
entnehmen wir kurze Erläuterungen einiger Ausdrücke, die auch
dein Binnensläiider vertraut oder wenigstens bekannt zii sein
pflegen, unD greifen zunächst folche heraus, die englisch aus-
sehen» Den Maat hält jeder für Den i.n5 Deutsche übertragenen
mate. Aber das Wort stammt aus dem Niederdeiitschen des
Mittelaltsers und bezeichnet-e ursprünglich einen Tiscl!.gsenoss·en, dann
einen Arbeitsgenossen, Gefellem Gehilfen. Jm Niederländischen
heißt es maat, und davon abgeleitet ist maatschuppy z: Gesellschaft.
Die Enigländer haben es erst von uns übernommen und seine Be-
Deutung so s-ehr erweitert, -daß es auch im bürgerlichen Leben
gebraucht wird, und sogar Eheg«enossin, Gattin, Hausfrau im
Sinne von »Gehilfin« bedeuten kann. Die Y a cht ist ursprünglich
eine sacht, ein Jagschifh das schnell fährt, und mit einem von
der Holländisclpostindischsen Kompagnie dem König Karl 11. von
England als Verlobuiigsgesehenk gestiftetsen Schiffe dies-er Art ist
auch der Name dafür zum ersten Male nach Ein-glaub gelangt.
Auch der Stesward ist nicht en«glisch, sondern stammt von dem
altideutscheii stiga, Stall, unD wart, Wärter, ab; daraus entstand
das angelsächsische stigeward und das alteniglischte styward, schließ-
lich zugleich mit einer Bedeutungswasndliing das moderne Ste-
iiiard. Das D a v it, eine der Vorrichtungem an den-en »die leichteren
Schiffsbeiboote außenborids aufgehänigt sind, trug in früheren
Zeiten bei uns die Scherzbezeiehniing ,,d«ove Jütte«, was eigentlich
ein taubes Frauenzimmer bedeutete, und auch das Wort Crew
 Bemannun«g! hat feine Wurzeln im Althochdeiitschem als· �Sirup�
ist es vor alten Zeiten nach England gelangt. Der Verfasser
schlägt deshalb vor, es einfach ,,Kru« zu schreiben. Ebenso ist die
G ig nicht englisch, sondern der Name des schlaiikenspleicht beweg-
lichen Bootes hängt mit dem deutschen ,,Gcck« 3111911111161}, UND
Tide hießen im ganzen niederdeutscljen Sprachigebiete die Ge-
zeiten schon um 1400. · ·

Auch einige Asnleithen bei Frankreich, deren dise deutsche
Seeiniannsprache verdächtig erscheint, sind in Wirklichkeit fraii-
zösische Entl·ehniiiigeii bei ihr. Der Ausdruck l!issen, franz
liisser, etwas hoehziehem entstand aus dem alten Ruf ,,hiß, hiß1·«,
iiiit dein die Matrosen auf das Taii gehetzt wurden, an dein sie
ziehen sollten. Lavieren komsmt vom niederdexutschsen luv und
Innen, worauf auch das sraiizösische lot und louikoier ziiruckg·el!t.
Aus »dem nisederdeiitschen wart  warten, wachen! ist Quartier
und 1e quart geworben, aus Stürbord  Stei·ierbo·rd! stribord,
unD Bord ist ebenvfall5 Deutfcl! unD bedeutete m seinem IIVsIUU
ein Brett, mit dem man einen Raum einschloß. · ·

Um sweitser auch einiger Worte zu gedenken, die in ihrer neuen
hochdeutschen Form dunkel sind, so sei erwähnt, »daß der Lotse
nichts mit dein Piloteii zu tun hat, sondern einst im Nieder-
deiutscheii der Lodsmanii war;·Lod heißt Weg. Dem Suibstantiv
�Bagger liegt ein niederdeutsches Wort Bag ziigr.·iiiide, das Sack
bedeutet; die Urform des Baggers war ein Stiel niit einem
durch eiiien Ring versteisten Sackchen Daran. Die Ausdrücke
Steucrbord siir die rechte und Backbord für idi·e·linke
Zchiffsseite führt Goedel auf die Bootsverhiiltiiisse der Wikiiigexp
zeit zurück. In solcheni Boot saß der Steuerinde hinten, beugte

statt» Drei Abteilungen des Feindes· tiersikelitcw iii unsere Gräben
sudlich von H eb11terne_ einzudringen, Zioei hatten völligen
Tllcißerfolg die dritte drang auf kurze Zeit iii iiiifere Gräben ein.
LaneajhiræFjisilieriebesetzten ·nach Spreiigiiiig einiger Minen ·auf
dein Hohenirucken bei Viini!···d«ie erste Liii·ie des Feindes auf einer
Front ·von 250 Yaisds nnD sugteii dein Feinde betrachtliclsc Verluste
 Eine Patäoinlllesj riff gsgeiixgårä Llåigttsqdis ieiiidliclieix·Schi·itze·n-. · cll an. . a met! teil, « , le gegen Ue hoc: e
Linie vor, tvo es·zu einem Handgljanacketxktllllvfe init dein Feinde
kam. Eine feindlich-e Patzrousille vernichte, in der Nalse von Wieltje,
ui·iiise·rDeei;··Linien z·ix·sähe-Qui·Zltizigtkxiiäcåläekrädiisrch iimer Feuer zer-. e gegen »· « . .

WTB. Pctcrsbiirg, 17. Mai. Amtlicher Bericht vom 1f·3. Mai.
Westfroiitt Am Dolsha-See  9·Kilo·iiieter nordlich des 2Dtiadziol-
Sees! griffen die··Deiitschen mit starkeren straften gegen 8 Uhr«
abends unsere Graben an. Es gelang ihnen, teilweise iii unsere
vorgescholieiien Graben einzudringen, sie wurden jedoch durch· eiiien
Gegenangriff »in ihre Ausgangsgraben zuruckgeworsen Nördlich
des Uiiadziolaszees beschoß Der Gegner wahrendder ganzen Nacht
zum 15. Mai seht; heftig unsere Stellungen. Feindliehe zclugzeiige
warfen an verschiedenen Stellen unserer graut Boiiiben ab. ·

 T·3-aliz«"· Nordlich der Straße iiach Brzezanh s«50 Kilometer
westlich von Tarnopoh iind an der unteren Strhpa versuchte der
Feind, an unsere Stelliingen heranzukommen; er wurde durch
unser Feuer zuruckgejagt

Kaukasus: Ein ans der Richtung von Diabekr vorgetragencr
Angrisssversiich der Turken scheiterte in unserem Feuer. Unser
Vormarfch aiif Mossiil dauert an.

, . «. v9 · o �o
Zur Priisideiitciiiuiihl iii Ausruf-i.

§§ Roosevelt hat sich, wie die ,,Voss. Ztg.« iiach der Laiidoner
,,Daili! News« berichtet, nunmehr entschlossen, bei der Präsidenten-
tval!l iiii nächsten Herbst als Kaiididat aufzutretew Er hat in
einein Briefe an seine führenden Freunde den Plan eiiier Partei-
losen Organisation zur Unterstützung feiner Kampagne gutgeheißen
Roosevelt gehört von Hause aus der republikanischen Partei an,

bar: geb aberdvon dieser· alsdTaft an seiner Stege· auf den Schildge o en wur e, ge renn un eine eigene progre i tiscl!e Partei ge-
gründet» als deren Kandidat er bei der vorigen Wahl austrat. Jn
dein jetzigen Briefe an seine Freunde zieht er in grober Weise
über die sogenannten Bindestrich-Llmerikaner, besonders diejenigen
deutscher abläuft, los. Außerdem kritisiert er in schroffer Weise
das, was er silfons Schwäche nennt. Roosevelt und seine Leute
haben Wilson schon seit der Versenkung der »Lusitania« als·Feig-
ling und Schwächling verhöhnt, weil er nicht schon damals es zum
Kriege mit Deutschland gebracht habe.

Die Vereiiiigtcii Staiidcii und Meiste.
WTB Washington, 17. Mai.  Reuter.! Carranza teilt mit,

daß ein informelles Abkoniiiien zwischen den Generalen Scott und
Obregon geschlossen worden ist, demgemäß den Truppen Carranzas
Gelegenheit gegeben werden soll, zu zeigen, ob sie imstande sind,
die Lage in Nordmexiko zii beherrschen. Die aiiierikanischen
Truppen werden so laiige aiif iiiexikaniscljein Gebiete bleiben.

Ein Franz-use iiber Ltiiierckas Hilfe.
Jm ,,Eclair« vom 9. d. M. macht der Leiter des Blattes, Judet,

folgendes beinerkenswerte Geständnis über den Wert der Hilfe, die
der Vierverband für deii Krieg bei Amerika und seiner Jnduftrie
gefunden hat.

»Wir haben uns sicherlich nicht über die Vereinigten Staaten
zu beklagen, die trotz der deutschfreundlichen Propaganda und der
deutschen Einsprüche uns ihre Industrie und ihren Handel in
außerordentlichem, fast unbegrenztem Maße zur Ver-
fügung gestellt haben. Der Beweis ist leicht zu führen. Man
braucht nur die legten statistischen Erhebungen über Ausfuhr und
Einfuhr der großen Republik zu prüfen, indem man das erste

Ihicco

J

lich Rad! recbt5iiber den Bord mit dein Oberkörpen den Kopf nach
ideiiuBug gerichtet, und steuerte freihäsnsdsig Natürlich drehte er
dabei dem anderen, linken Bord den Rücken zu, der niederdeiitsch
Yflck 510B. Die Ladung löschen hieß urspriinglich die Ladung
losen, d. h. sie vom Schiff losuiacheii. Der Mast hat seinen
Nanieii aus dem Lln-gelsäcl·!sifchen, wo das Wort Baum oder Baum-
stamm bebeutete, Ballast ist eine iinniitze Last; bal war schon
km Gotischen eine Bezeichnung für schlescht, übel, die heute noch
im Friefischseii besteht.

Das Büchlein weist aber auch nach, daß die Seemannssprcichse
uns viele wichtige und wertvolle Wörter aufbewahrt hat, die sonst
verloren gegangen wären, weil das Hochdeutsche sie nicht mehr
gebraucht· und überhaupt iiicht miehr kennt. Hier kann Darauf
nicht weiter eingegangen werden, aber da es gegenwärtig für
uns nicht nur eiii sprachkunsdliches sondern auch ein Herzens-
interesse hat, wie Deutschland zur See spricht, se-i das treffliche und
billig-e Werkchen �- es kostet 50 Pfg. � jedem zii eigenem Studium
empfohlen. g»

Die Hebung der �Eulitania�.
Der ,,Neueii Preußischeii Correspoiiideiiz« wird

niarinetechnischeui Mitarbeiter geschrieben:
Eine anierikiiiiischc Gesellschaft, die Jnteroceanic Siibiiiariiie

and Engiiieser Coinpaiits will die wertvolleren unter deii voii den
deutscheii und österreichischen Uiitersecbooten versenkten Passagier-
iind Frachtdaiiisifcrn heben und die Ladungen, vor allcni das bare
Geld, Wcrtgegeiistäsnde und Edelmsetalb daraus bergen Zu dem
Zweck wird sie zuiiächft nacheinander die gerade Lag-e der einzelnen
Wracks örtlich feststellen lassen und diese selbst durch Ta1icher auf
ihren Zustand, d. h. die Verfassung, in der sie auf dem Grunde
liegen, untersuchen. Zur Bestreitung dieser beträchtlichen Betriebs-
kosten hat sich dise Gesellschaft mit den bedeutendsten Banken
Anierikas und den durch die Schiffsverluste in Mitleidenschaft ge-
zogeiieii Versicherungsgcsellschafteii in Verbindung gesetzt

Welche Werte die großen Ozeanidampfser oft mit fiel! führen,
ergab fiel! in diesem Kriege wiederum durch dise Wegnahme der
»Appain«, auf der unser glorreicher Hilfskreiizer bekanntlich
nahezu für eine Million Mark Goldbarren bescl!lag-
iiahiiite und glücklich mit nach Hause brachte. Unter Umständen ist
daher ein gesunkenes Schiff eine tatsächliche Goldgrube. Aber
auch aii Ladungeii bergen die großen Schiffe. die in trans-
ozeanischer Fahrt verkehren, oft große Wertniengen an·Wiircn,
Rohstoffeii unD Fabrikatem die iiii Wasser entweder gar nicht ver-
derben oder doch nur soweit beschädigt werden, daß sie wieder bin}
gestellt werden können. Jn dieser Hinsicht aber brauchen die
Bergungsgesellschaften nicht ins Watte hineinzuarbeiten, denn an
.Hand der Verladcpapiere, die abschriftlich bei den Reederseien
vorhanden sind, können sie Menge und Art der init »dem Schiff ge-
sunkenen Güter fcststelleii und danach ihren Voranschlag aufstellem
ob sich die Hebung des Schiffes gegenüber den berechneten Hebu-ngs-
kosten verlohiit. · » _ ··

Ein solch hegehreiisioertes Objekt scheiii die ,,Lusitania
zu sein, die nun gerade ein Jahr �- MAX 1915! HWfFOIU DIESES?-
griinde ruht. Jhr Wert ivird iiii Falle einer glücklichen _ Heliung
noch auf 12 Millionen �Blatt geschatzti �- em Schsltzzdsk
wohl des Hcbcns wert wäre, selbst weiiii di-e dazu iiotiveiidigcii
Arbeiten den größeren Teil dieser wieder zu Tage geforderten

· igsjar it dem zwite vergleicht. Jm Jahre 1915 haben die

von ihrem

s

l

l

Vereinigteii Staaten für 3480 Millionen Dollcirs gegen 2071 9321H.
Dollars im Vorjahrs ausgeführt. Jm letzten Monat Dczeinber
allein war die Lliisfiihr verschiedener Warcii bis zii zehii- oder
zwanzigmal stärker, als im Dezember 1014. Zum Beispiel;
« · · 1914 1915

Explosivstoffe 46100000 Doll.
Eisen- und 45 800 0 � -

. . . . . 2299000 Don.
Stahlfalieitatc 14900000 -

stiipferwaren . . 7 100 000 - 18 100 000 -
Ziniiwareii . . . . . . 000 000 - 9 100 000 -
Fleisch 1111D Konserveu . . 12 700 000 - - 25 100 000 -

Wir dürfen, nachdem wir diese Zahlen gelesen haben, sagen,
daß wir die Last des eiiropäischen Krieges einzig dank
der Unterstützung der Vereinigten Staaten zu tragen
imstande finD."

Die Lelieiisiiiitteliicrsorgiiiig  i3i·oß-Bcrliiis.
WTB Berlin, 17. Mai. Jn der heutigen Besprechung

unter dem Vorsitz des Ministers des Innern von Loebek über
die Behebiiug einer Reihe von Mißständen iii der Nahriiiigsmittek
versorgiing Groß-Berlins standen iiii Mittelpunkt die brennenden
Fragen der Butter- und Fleischversorgung Der Minister
wies unter anderem darauf hin, daß die Biitterkarte und die
Fleischkarte variabel zu gestalten seien, je nach dein vorhandenen
Butter- bezw. Fleischvorrat Es sei unerläßlich, den Verkauf von
Butter iiiid Fleisch derartig zu regeln, daß die Käufer ihren Be-
darf in bestimmten Lädeii decken, iii denen sie ständig und ohne
Schwierigkeit bedient werden können. Nach dem Ergebnis der Be-
sprcchungeii kann für die nächstcii Tage niit der Einführung
der Fleischkarte iii allen G em eindeii Groß -Berlins ge-
rechnet werden. übereinstimmend wurde die Notwendigkeit an-
erkannt, in Der näcbften Seit Den Fleischoerbraiicls auf das äußerste
einzuschränken, um die Fleisch- und Llttilchversorgiiiig für deii Herbst
und den Winter sicherzustclleiu ·

Zins Eifer-die Terenz.
sc« Das Eiserne Kreuz LKlasse erhielt Oberleiitiiant Rechts-

anwalt Maniieberg aus Oppeln.
1e Das Eiscrne skreiiz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreiivilliger

Unteroffizier Walter Przemeckz Sohn des verstorbenen Bahn-
svediteurs Hugo Przemeck in Breslau; Kanonier Robert Zschunke
Sohn des Kaufmanns Eberl!ard Zschunke in Breslaii.

Sonstige Viel-dringen.
· bbl. Die· deutschen Schiffe in Portugal. Die portugiesische Re-

gierung verofseiitlicht in ihrem amtlichen Organ, daß im ganzen
76 deutsche Schiffe beschlagnahmt wurden, von denen aber
nur 6 fiel! in verwendbarem Zustande befinden. Die deiitscheii
älliannschafteii haben sie eben durch Vernichtiiiig uiiersetzbarer
Ellcaschinenteile unbrauchbar gemacht. Auf den von Portugal be-
schlagnahinten deutschen Schiffen befanden sich, wie der ,,Voss. Ztg.«
aus Zürich telegraphiert wird, auch schweizerische Waren. Die Re-
gierung iii Berii ist bemüht, die für die schweizerischen Empfänger
bestimmten Waren, worunter Tabakseiidiiiigen sind, freizubekoniiiieid

bbl. über den Absturz des französischen Luftschiffcs an der
sardiiiischen Küste bringen Mailänder Blätter laiit ,,Voss. Fig«
folgende Einzelheiten: Soiinta naehmittag flog über dem �leer
bei Porto·Torres ein großer enkballon, der gegeii die Jnsel ge-
richtet· schien. Plötzlich begann der Ballon unheimlich zu schwanken
und fiel! rasch der Meeresfläche zu nähern. Gleichzeitig wurden
Rauchwolken und Flammen sichtbar, und die Zuschauer begriffen,
daß aus ··dem Luftschiff ein Brand ausgebrochen war. Glei
darauf ··horte man einen furchtbaren Knall. Das Luftschisf war
von Siidfrankreich aufgastie en, um den Orient zu erreichen.
Vier Opfer· der Katastropse wurden aufgefunden. Von dem
Luftfchiff blieben nur unverwendbare Reste übrig. �Berner
Meldungen zufolge handelte es sich bei dem Ballonunfall nahe
Sardinien um dasjranzösische Marineluftschiff �T� das vom

liighafen Paris in der Richtung auf Biserta abgeflogen war.
u den Besatzuiigsofsizieren gehörten der Fre attenkapitän

tarthelemy de Saizieu als Führer, Hauptmann· aussain und
Scl!iffsleiitnant Leclerc. « .

aß die
»Lusitania« in 120 Meter Tiefe liegt, und es wäre schon eine
starke Leistung, wenn in dieser Tiefe Taucher mit Erfolg an deiii
Wrack arbeiten könnten, denn sie übertrifft die seither
erreichte Tauchgrenze ganz erheblich. Mit größerem
Erfolg wäre dem Schiff daher iiiir diirch Hebung beizukommen·
Aber bevor eine folche beginnen kann, müssen doch wie-der Taucher
binabfteigen, einmal um die Beschäidigungen des Schiffes festzii-
stellen, sodanii seine Lage, ob auf dem Kiel stehend oder auf der
Seite liegend oder gar kieloben gefentert. Von vornherein als am
iintvcihrscheinlichsten aber ist dise normale Lage, also aufrecht-
steheiid, anzunehmen, denn die modernen langen, schmalen Ozean-
danipfer fallen im gesunkenen Zustand stets aiif-die Seite, wenn
sie nicht anfälliger Weise von einer Bodeiierhöhung gestützt oder
etwa zwischen Klippen festgeklemmt liegen. Auch unsere
»Gneis enau« vom Norddeutschen Lloyd, dise von den Belgiern

Millionen verschlängen. Man hat bereits fetstgestellt, MD

f in Der S ch elD e versenkt wurDe, fiel bei sEbbe auf Die Steucrbord-
seite, als sie den Grund beriihrite, obgleich sie ringsum noch von
stützeiiidem Wasser umgeben war. Jn solchen Fällen muß das
Wrcick erst wieder aufrecht gestiellt werden«, ehe mit der eigentlichen
Hebung begonnen werden kann. Von geringerer Bedeutung sind
selbst schwere Besehäidigiingen oder teilweise Zerstörung des Schiffs-
körpers für die nioderne Hebetechnik. Von neueren Beispielen kaiiii
die Hebung Der ,,Sii s s e r« im englischen Kanal angeführt werden,
die vollständig in zwei Längshälfteii auseinander gebrochen war,
aber schon wieder ans Tageslicht gefördert ist.

Eine große Rolle spielen bei Schiffhebungeii auch noch
Ströniiingen, besonders E b b e u n d Flut, die bei dein
,,Liisitania«-Wrack b e f o n d e r s u n g ii n fti g liegen. Auch
Stürme unsd Seegang können die Hcbungsarbeiten oft wocheiilang
unterbrechen. Nichts desto weniger jedoch hatt die neuzeiitliche
Technik Mittel und Wege gefunden, um selbst ein so überaus
schwieriges Werk wie die Hebung einer »Lusitania« aus Abgrund-
tiefe, wenigstens mit Aussicht auf Erfolg, unternehmen· zu können.
Wie sie mit elementarer Kraft zerstört, so rettet fie aiich mit
zäher Beharrlichkeit nnd Kraftanwenduiig was noch zu retten ist.
Ob es ini Falle der ,,Lusitania« � falls Der Versuch» wirklich
ernsthaft unternommen werden sollte -_� gelingen wirb, bangt von
taiisenderlei Umständen und Zufälligkeiten ab, die Don der Unter-
iiehnierin iiicht vorausgesehen werden iiiid die deshalb deii Erfolg
stark in Frage stellen können. Immer vorausgesetzt, wie gesagt,
daß das Unternehmen wirklich ernst gemeint iiiid die Ankundigung
des ganzen Riesentverkes nicht ein englischmmerikanischer � Bliiff
ist, um den Ensdserfolg unserer Unterseeboote zu verkleineånl . . .

. g.

Neue Bücher iiiidGBroscliiiren. d Z · ··Die Franzosen wie sie sind. egenwart un · uun .
N o st ra da m u s. Br. eh. 3, in Lwdbd. 4 Mk. J. Bielefelds·Verl-.ig,«-reiburg i. Br. Umfassend und rücksiclstslos aber iiiit Geist iindholsem Ern t.bei es mackvoller, l!umorvoller Form stellt dieses Werkdie Franzosen u g Rren Staat dar, wie sie wirklich sind. n ge-
drängter Form bietet es eine Unmenge wertvollsten Stoffes un tief-
chürfender Urteile über das gesamte geistige, sittliche, politische, wir?ichaftliche unD Rechtsleben Frankreichs. »

Reise und Einkchin Vom beschaiilicheii Reiseii iii Krieas- iiiid
Friedeustaaeiu Ein Frülifahrs- iiiid Sommerbuch voii Wilhelm von
Seh o l z. Jn biegf. Rauhpapplid J; Mk» Verlag F. A. Ver-ihrs, Gothir
, � Acht stiiiiiniingsvolle Laiidschastsaiifiiahiiieii des Verfassers
zieren das Buch.

Von
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lleilanzeigen: Magen� unii l!arnileiden. Anschwellung .der Milz
und der Leber," Katarrh der Gallenwege, Gelbsucht, Gallensteine,
Nieren» Blasen� und Prostatnleiden Nieren- und Blasensteine,
Haemorrhoiden, Fettleibigkeit, Llnterleflgsplethora, Zuckerkrank-
den, Gicht, Rhcumatisuuts, Harnsaure Diathese, Oxalurie, lsch1as_

130 Kilometer herrliche Waldwege und Höhenhahnen, Its.

Pdr knrgeauiisse

Gesundheitsverhältnisse infolge der hygienischen Einrichtungen einwandfrei.
Ab 1. Mai

Konsulates nötig.
senden.

Kregsdeiraelimer

Verp�egung
bestens Vorsorge getroffen.

General-Agentur des �Uesterreichisclzen

empfehlen wir

Celsius:
im Schnitt Pfund 1,09

See-Saales
im Schnitt Pfund NOT!

ratselnellfisch
Pfund 58 Pf.

Angesehell�seh
Pfund "EG Pf.

F �ußzander
Pfund

Reizungen 
Pfund 75 Pf.

jdeiuse Greis-Meintest
Pfund 1,25

Seezun III!
Pfund .I,7S

Gndbu Man

Pfund

Hebu�en
Pfund III

Räseäeeaehs
DIE, im Schnitt 3,50

lebende Hase
Pfund 2,75

m�? " .ZU gen. nett eraale
in allen Grössenl.

Ums. Fassaden-n
im allen Griissen.

Fremdenverkehrsverei

ist

direkter Bäderschnellzug Ber!in-�KarIslead,
mit allen grösseren Städten. -�� Vom Auslande her Reisepaß mit Visum eines österreichisch-ungarischen

Der Grenzkontrolle wegen wolle man Schriftstücke und Drucksorten mittels Post voraus
Die Revision des Hand- und grossen Gepäoks �ndet an der Greuzsta�äen statt.

Briefzensurstelle in Karlsbad.

des deutschen,
Weitestgehenden Begünstigungen und volle freie Fahrt auf der a. priv. Buschtiehrader
Eisenbahn und der Aussig-Teplitzer Eisenbahn.

Auskünfte und Schritten kostenlos in:_ Berlin: Internat. öffentliches Verkehrsbüro, W. 8, Unter den Linden 14; lilünehen:
Lloyd�, Weinstraße 7; Düsseldorf: Verkehrsbüro der �Düsseldorfer Zeitung�; lniclvvigshat�en a. R.-
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Versicherungsfumme »Ende 1915 . . . . . 9.121�. 0001918 848
,.-.sp.«;; PräniiemEinnahiiie iiii Jahre 1915 . . . . - 10719 455
Priiniieiutlieseriie Ende 1915 . . . . . - 23371220
Tzzzktzjp Schaden-Reserve Ende 1915 . . . . . . - 1339 271
 stammt« Ysrsichtsk und Kurs-Reserve . . . � 4398 400
« «;-;.��« Entsihndigiingen wurden seit Bestehen der Gc- »

« 147 102 68a-

� iBlilälChIqg unb Leiichtgasexplosioiien inbegrifienx voiiV
 egen Mietverluft infolge von

Dose 75 Pf.
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Valentin Elias, Breslau l, Kur
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2 Stück I Pf.

Istrasse 27. ��
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Tel. 4-184
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i
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in 53

| Ileilunittel: 16 Mineralquellen, Trink- u. Badekuren, 5 große Bade-

österr.�ungar.�

n und durch den

ge: Satzirng zu einer

spfiiiiitliche s�lannt: und Spezial-Llgeiitcn, iowie die unterzeich
Erneuter. Messe-Mitten

Ji"««,-"·«««-.

anstalten, spi«u lel-.·kohlensaure, Sauerstoill, Moor-, Süßwasser,
Flllß�, Dampf und lleißlultbitder, Dampikasten- und Einzeldampf-
heiter, elektrische Licht� und Wasserbäder, Vierzellenbzider, zwei
Kaltwasser-hollanstalten, schwedische lleilgymnastik, Massage.

nasse« Un« sing-I-
vusva, ||UIILÜÜ le, Sport usw.

Elrlnoluugsbedüirftigen und Familien zum
sorsiiiiiers-A"akentiinlt stellten preiswerte
Wohnungen zu jeder Zeit zur �Verfiiglnnw  �C

ausserdem Schnellzug - Verbindung

türkischen und bulgarischen Heeres genießen die

Stadtrat Karlsbad.
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arti;aus
gutem echtfiirbeiieni ·

Heneiidiixesnskedii
enisiehlt für das Alter voii:

Zssalsreii 5,�. ««C . O
3 �- . . . 6,2l! �M
4 = . . . �,50 Ali!
5 - . . . �,80 all:

 - « . s
8 - . � · 7,40 J!

9�-10 - . . . 7,70 �z�!
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13 = . . 8,30 J!
14 - i · s  «
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Kein it Z hintere
Schweidiiilxer Straße 21.

Neu eingetroffen: 
Eiegasite

Knsdüme
Messe-HEXE

seiten. ieiiieiiiteii
DREI-rennt -

und
Bitte-ists -

anregende deutet
aus Seide, Wolle etc.

sowie feine

f?�

2

Eies-EINIGE

lBreslaus bekanntes Etagengeschätt

« i wussten.
Die Herren  bewerten werden

Gcwerlenversanimlniig
Mittwoch den 31. Mai �leite, vormittags 10 Uhr,

Tagesordnung:
rechnung für das« Jahr 1915 und Erteilung der Ei tl t . Mschliißfassiiiig �genial; § 24 Ziffer 5 der Satzung. 1 as um

- nagen.

Neu-Weis3stein, den 13. Mai 1916. 
Der Vorstand.

Tietz e.

[2

gegen Fciiertniaden
Gegriindet 1863.

Gesellsihastskapital Mk. 8000 000,
wovon Mk. 1 600 0:10 bar eingezahlt nnd Mk. 6400000

durch Obligationen der Aktionäre gedeckt sind.

iellf aft bezahlt ». .· . . . _. . _ =
Die Gesellschaft empfiehlt sich zum Llbsclilußvoii Fseueruer

owie von Versicherungen gegen Betriebsunterbrechung und
Verfichernngen

Zur Entgegennahme von Versicheriings-Aiiträgen sindi- ·
n te

Generalksgeiitiir {i}: Hailesiene
G. Meeres.

Breslam Feldftraße Nr. l7. .

�idterungcn
» er icherungeii

Brand- oder Was1erleitungs-Schädeii,
· · » _ _ ferner von:

egeii Einbrnchdiclistalil gegen feste, billige Pramien
_&#39; � ohne Nackischußv licht.

gemäß § 18 der gewerkschaftlicheii

in den Saal des« Gasthofes zur »Prenßischen Krone« in Weiszsteiii  «.
«? ergebenft eingeladen.

1! Entgegennahme des» Geschäftsberichtes Prüfung der Jahres-

Basler VersicheriiiigMGesellfihiisti

gern bereit

pries-eng 23., ei» 25., ro. u. 27. Mal. .._._ Ziehung 7. und o. Jull.

eiliiiei leite«
Gesamtwert der Gewinne Mk. [x I«

.·J.�««.&#39;«z«  « �i�. «, »
 T 1,2.�. «««··V

J � « I

Geheimer teile-Lotterie
Erster I-Izutptgewinn lllzuk

ist. «
 .
 H.

is«l 
l 
l

o

hochmoderner feinster

Sllälll�

Teppiche, 
Gardinen, �

 «» ekorationen, Steres,
 f Möhelstoile, Decken,
 2 Bettchen, Iiäiiker usw. j

heuierstette
in Jute und �Wolle,

Boucle mir! &#39;l�ape:stry.
Zahlreiche sie-sto-

in 200 em br.,  lurchgemustertem

Instit-LIESCHEN.
Stücke von ca. Z, 5, 8. 10 litt. Mir»

Eniaiiiiiiieieiirn
zum Tisrlabeltnge

stellen wir zum} Verkauf.
&#39;l�eppielt-Spez1aldlaus

Kette e Be» Stein.
Allnreehtsstr. 55, l. und II. Etage.

neueste Formen

Musseline lloil Tüll

Albrecntstraße 49, 1. Et.
L. Viertel vom Ring links.

°  - .....--··«««"-«7  «·

 . Zweite Huptgewinn Mark 12 Hauptgcwinne i. Gesamtw. v. Hi.   n III c n   t c Liszt-in,
"ss.k·-Zss-·- ».    «« , - " " s� �fyj    «- l ,neuesteVaässiYULFETIEMVIYHYII
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spott ig!l-
soweit Vorrat i!

"«�-"·-"« ab Lager dieses!
g, 22-mm-Kiste 35,00 J!

s oo
J 3o mai-Kiste iosjoo �

Fu. �

Lose i. Mir. 3.50. Lose a k. l.-�.
Porto und Liste 30 Pi�. extra. Porto und Liste 25 Pf. extra.

empfiehlt u. versendet die bekannte NO« Glückskollekte

l.0ll0l&#39;l0liilllll K. Ernst, rosten,
Neue Selwreidlnitzerstr. 2, Ecke Tauentzienplatz.

Fernspreclncr 2508.

Sinnentrug? einen. n, i?
Elclislllc Dlllllclictlkiicklllib

sehtzgiit erhalten, zu verkaufen.
Taglicl vormittags 10�-1 Uhr.

hin e. Berlinerplatz 2I, vtr.

Eine bess.,» grün» gebrauchte k
CmtrwGard erobc Wfzxi
Zuschn n. T 148 Gleiclxit. d. Sein. Ztg

·« «.«.·»·-.»»«

Damen- und Backfisch-Konfektion

�

L«

s« iteelisesiiiiieisitleieer s

Zraiieisåiiäteiigiii

Handtücher . . . . .
i�,  o o e e

l

es«

Eirieedreiastr.
A.V

Neu eingetroffen
einzelne Musterstücke

hocheleganter
s n

.--.,..«-rs-isss»
· » ll-Wrndervollh Taffet- u�.
 entsenden-Mantel
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 ceuereeai VI«
 Jacken u. Paietnis
 Entuziiclceiicle in u. lliiillsllillllt-

« »Es«« «·»;·-. �.��.���.�.�

Mai

Sang-reger·
Ei «  itil

363 636 Lose 14 005 Gewinne
bar ohne Abzug ark

t  . 115.". dar?� ««I- 92 «k« Q - «.«. . -  �- J. »

�a; « 30 Postgebühr und ListeHase 3&#39;" Zeiss. in allen Lotterie-
Geschäften und bei den Kgl. Lotterie-

Einnehmern zu haben.

i. 110111119, Bienenei
un! Berlin u. S. lennästr. l.

· Makkehemden

Socken . .
Handschuhe . . . . .
Netz�acken . . . . .
Hosenträger. . . . .
Mückenschieier . . .
Halsbänder! . . .

�wasserd. Hemden .
wasserc�. Nasen . .
Wlekelgamaschen. .
seidene Hemden . .

Schweidnltz.

.- «� Dis-»J-   .-

." «,

Ziff« 
92 ;U
i1�: 
�ä?
S4.Str. 49. �

Frasse coburger
1F « « o c;i et - h W?
�Äi 14005 Geldgewinne ohne Abzug Es. L?
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Hauptnewlnne.
; Empfehe u. v rs. an unlN a.
.- � �l�. . List:

Ü "o  [Sgllßglf extra
Emil Stiller, Bankhaus

Hamburg, Holzdamm 39.
Bitte rechtzeitige Bestellung!

Maria iierieiien
in und�äüke�

Gnrtelnstr. 22. l. Etage,
schrügüber der Markthalle.  x

�teile lilliftc Presse
sit alte Sniniilliinin.lll1ien,

brillanten. W, Silber. is
Mann, alte Zolingivitie

llepgpe, Altbüßcrftd 15/16.

Ttlrlteiiitoffel
Einzelverkaiik _ 9

Hermann Rolli, ©cbnetberatttlel
_l. Hnninierei 52/53.

Es» folgen Bogen 2. 3 und I«
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Bresliiiu Donnerstag, 18. Niiii 1916.
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H eh le l i en.
i? Breslain 17. Mai.

Evangelischer Bund.
s« Die Biitgliederversaiiiniilning wurde mit dein Gesaiige

�illlir nach! spricht Christus, uiiser Held« und ein-ein Gebete des
Superinteiidenten Anderson aus Görlitz eröffnet. Der
Vorsitzeiiide Professor D. HoffMUUU Wie?- in seine! VE-
griißiingscinsprache auf die großen AUfgabeii bin, Dis Ü� Krieg
auch Dein Evaiigelischeii Bunde in Sclslcfieu stsllb Wie OUf die,
die einst der Frieden bringen werde. Die Lliiwefciiljeilsliste
wies die Zahl von 52 Abgeordneten aus allen Teilen der
Provinz auf. Jm Aufträge des Präsidiums des Evaiigelifcheii
Buiides umhin der Biundesdirektor D. Everling aus Berlin
an den Verhandlungen teil. Zu dem gedruckt vorliegenden
bereits mitgeteilten Jahresberichst gab der Schriftführer
Paftor prim. Müller  Königin-Luife-Gedächtniskirche! er-
läuternde Bemerkungen. An der Besprechung beteiligen sich
Superintenideirt Schultz aus Ohlaiu Ratssekretär Richter aus
Breslau, Pastor Lic. Warkow aus Hirschcbserg und Superintendent
Anderson aus Görlitz.

Der von dem Schatzmeister Rentiser Wilfch »erst-attete Kassew
bcricht wies eine Einnahme von 29936 Mark, eine» Arisgsabe von
ei; 700, somit einen Bestand bon 303e man: nach» sgiexvoix wurde
bewilligt für die Förderung der evangelischen Kirch-e in Oster-
reich 1000, für die» Erziehunzgsanstaltnn Glatzsz Die Konstr-
mandeniaiistalt in R e»isn e» r z,» diie Disakonissenstatiion in F alten-
berg, Asuras, Winzig1e»25, fur die in» Dvhernfurth
unsd die Familienschusle in Mittel-w a»»ld e 1e 100, fur Die Ev.
Zentralstelle in Breslau 50, fur das Schivesternhaus
des Ev. Bund-es in Anhalt und für die ostdeutsche Hilfe
je 150 Mark. Die Entlastung der Kasfenfiislsrung wurde unter
warmem �Dann ausgesprochen. D. Everling dankt» dem» Schlef
Hivuptverein für seine treue »Kriegsarbeit. »Man sdurfe nicht ver-
gessen, daß man fiel! allmählich an den Krieg gewohnt hat. Der
Gefahr der seelischen Zermsurbung wie »der Gewöhnung» an deii
Krieg ist der Ev. Bund vor allein durchjeisne Preßtatiigkseit erfolge:
reich cntg-e-gengetireten. Um Den Sie»g tm KUEAO hi2ksk1sIz31f11hreri-,
gilt es in Wort unD Schrift die Einigkeit zu wahren» Wir haben
den Biurgfrisedeir nicht »bloß zu» halten, »sondern auch uber il!m zu
wachen. Burgfriede besteht darin, daß einer Die Rechte dies anderen
achtet. Obwohl Niars die Strinde regiert, darf der Ev Bund
feine Arbeit tun. Besonders gilt es, die Arbeit der» Bund-Es-
fchwestern zu fordern unD Fürsorge fur Oftspreußseix zu leisten. Die
Ausführusiigieii des Vundesdirektors fanden lebhaften Beifall »

Die Versammlung beschloß hierauf: «Mit.glieder, die im
Felde stehen» konncn »auch iui »Geschaftss»cihr»e 1916 auf Wunsch» vo»n
der Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit werden, ohsne daß» sie
die Niitglisedssclsaft verlieren. Sie erhalten d»ie Bundesblatter
weiter geliefert. Es»·wird erwartet, daß Die Zweigvereiiie, die dazu
imstande sind, »aus ihren» Mitteln »wenigstens» den Llnteil von
70 Pfg. aui Niitgliederibeitrage sur sedes Mitsglied tragen. Paftor
prim. Zicke rniann berichtet uber die Tätigkeit des Hilfs-
ausfchufses für die evang». Kirche in O»ster»»»rei»cl.
Die Pfarrgehalter wenden zur Zeit nicht» mehr viertel1ahrli» ,
fonldern monatlich ausgezahlt. Von deii Pflegfchaftsverbanden »Ist
kein einziger mit seinen Leistungen ganz aus-geblieben. Be wglich
Mis ch eh ein fra g e konstatiert Der QiunDeäDmeftor, da » die
voni Schlef Hauptverein gegebenen wertvollen Anreguiiigen weiter-
gieswirkt haben. »Die fchwiizrige Materie konne aber wahreird des
Krieges kaum eine grunidsatzliche Behandlung» erfahren. Nach
Bericht des Paftor praxi. Msullesr lSialdartsorz irr-klinkte man fichzdaanrt
einverstanden. daß die ,,Schilefifche Beilage zu Dem ortan sahrlich
siechsmal erscheinenden Mmiatsblzaxtt des So. »; von 1917
ab nur dreimal im» Jahre ers , solange Der Krieg noch an-
Dauert. Geh. Juistizvat»»Gam je lSchrerberhaad berichtet.
an der Norsmalsatzung fur Zsstvevgvereine noch gearbeitet wird.
Der Hauptvorstand wird»mit der endgültigen Fertigstellung be«
auftragt. Die Kriesgsfcliriften des Bund-es, von denen durch die
Zwcigvereisne etwa 40 O00, im ganzen in »»Schl·esien» etwa 100 000
vertrieben worden sind, s·oll-en nach Kräften weiter ver-breitet
swevdieir Die Feier des Reformatiousiubelfestes wird sich, falls
der Krieg fortdsaueri. stiller, als geplant. gestalten, soll aber umso
tiefer einiwirkend zuim Ausdruck bringen, was das evangelische
Deutschland Der Reformation verdankt.

Die nächste Hauptverssasinsmlunsg soll unter Voraussetzung des
bis dahin erreichten fiegreichen Friedens in Schweidnih der Stadt
der Friedenskirche, gehalten werden, bei Fortdauer des Krieges
wieder als Arbeitsversanimliing in Vreslau stattfinden. Mit einem
Gebet des Pastor prim. Hartnik-Kreuzburg und dem Gesange
»Ach bleib mit Deiner Treue« wurden die anregenden, vom Geiste
der Einmütigkseit und der Vaterslansdsliebe getragenen Verhand-
luinsxien um 3% iUhr geschlossen.

Die Zuckerpreise.
Zu den »Mitteiluiigen des Verbaiides Deutscher Kauf-

uiäiiiiischer Genosseiischaften E. V. in Für. 340 d. Ztg uber
die Verbilligung» Der Lebeiisniittel durch zweck-
eiitspreche1ide Organisation insbesondere des Zuckers schreibt
uns die Zuckervertriebsgesellschast m. b. H» Breslau:

,,Zu dem in Jhrem geschätzteirBlatte gestern unter der Über-
schrift »Verbilliguiig voii»Lebe»iisniitteln« erschienenen Artikeldürfte
es vielleicht weite Kreise interessieren zu »erfahreii, daß die
Kommunalverbände im Regierungsbezirk Breslau, die
die Verteilung des ihnen von Der Reichsziickerstelle in Berlin vor-
läufig für die Monate Juni bis» September d. J. zuzuweifenden
Verbrauchsziicters der »neu gegründeten Zuckervertriebsgefellfclsaft
m. b.  in Breslaiu einer Gründung» des Sclslesisclsen Zuckergroß-
handele-H, übergeben haben, Den Detailpreis fur Farinziickerauf 28 Pf. für das Pfund i_n_Der Stadt, auf 29 Pf. auf dem
Lande festgesetzt haben. «»Jn einigen Kreisen wird» der Preis auch
auf dem Lande 28 Pf. fur das Pfund sein; unD ein Unterschied im
Preise zwischen gemahlener iltaffinade und gemahlenem Melis wird
überhaupt nicht gemacht. Es ist au erwarten, daß auch die
Kommunalverbände in den beide»n anderen fchlefifchen Regierungs-bezirkeiu die zum Teil auch bereits das Abkommen mit der ändert:
vertriebsgesellschast getroffen haben, »zum Teil »voraussichtli noch
treffen werden, dieselben Verkaufspreisis vorschreiben werden. Dem-
uach ist es also auch bei Llufrechterhaltung des bisher in dein
Artikel ,,Zucker« stets tätig gewesenen Zwifchenhandels sehr wohl
möglich, Deui Verbraucher billigen Zucker zu »verschaffen, wenn der
Handel wie in Schlesien sich mit einein bescheidenen Stuben begnügt.
Auch uns erscheinen die in dem erwähnten Artikel genannten
Preise von 80 Pf. für gemahlenen Melis und vor allein von 32 Pf.
fiir geniahlene Raffinade ungebührlich hoch."

Jlachsendiiiig der Poslsachen nach Badeorten
und Sommerfrifcl·!eii.

sit� Postseiiduiigeii für Fremde in Kurorteii und So mater-
frischen erleiden oft Verfpätungem weil die genaue Wohnungs-
aiigabe iii der Lliifschrift fehlt und die Ortsbehörde we» en nicht
rechtzeitiger Lliimeldiiiig keine Auskunft geben kann. Ls liegt
daher im Vorteil der Fremden selbst, daß sie sofort nach der An-
kunft ihre Wohnung der Poftanstalt des Kurorts mitteilen. Zur
weiteren Erleichterung und Beschleiinigiing des Postverkehrs
empfiehlt sich eiiie gleiche Slliittcilung an alle Personen, mit denen
Briefweclssel unterhalten wird, und insbesondere an die Post-
anstatt ani Heiiiiatsortip sofern es nicht schon im Nachfenduiigs-
antrage hat geschehen können, damit Die Wosnung auf deii von da
nachziisendcnden Postsachen vermerkt wird.

Redakteur Konrad Klein f.
Die Reduktion der Schlesischeii Zeitung hat einen schmerz-

lichen Verlust zu beklagen. Unerwartet ist am» Dienstag abend
der verantwortliche Redakteur des politischen Teils, Herr» Konrad
Klein, einem Herzschlag erlegen. Jn Mjähxkgkk ZUgshöklgkslk ZU
riiiserer Reduktion hat: der Verstorbene eisu- großes Maß von
Arbeit geleistet, die durch seine reichen Keuiitiiisse und durch seine
�auf wjkdcrksscslfcn Reisen ins Lliisliaiid vertiefte Erfahrung unge-
iiieiii fruchtbringciid gewesen ist. Das Gebiet der Auslaiidspolitith
innerhalb dessen er in Den letzt-en Jahren besonders die Beziehungen.
zu den Bzestiiiäclstsen bearbeitete, war ihm in vorzügliche: Weise
bertraut, und cr hat die· Entwicklung bei: europäischeii Krife und
ihre. Ziufpitziiiiicx zuim jetzigen Wclikriege mit kunkdigexni»Blicke»»ver-
folgt und mit manchem treffenden Wvrt»vegleitet. Dieerhohten
Aiiforderuiigeiu die der Krieg an Den Zeitungsdieiist ste»llt, waren
auch für ihn ein anstrciigeiidcer Kricgsdienst in Der Heini-at, dem
er sich mit Hingabe gewidmet hat. Geboten ani 8. August 1855
in Busiizlsaii als Sohn des später zu Friedland Kr. Walsdenbiivg

anitierendeii Piastors Herniann Klein, besuchte ei: das Ghmnsasisiim
zu Schwei.dn·itz, an dem er Ostern 1874 die Reifseprüfung bestand.
Nach dreieinhalbjälsrigeni Studium an der Universität Breslau
war er zustiächist im Lehrberuf tätig und trat dann am 6. Mai
1882 in Die Redaktion der Schlesifchen Zeitung ein, in der er
mch ckfolgrezicher Vorbereitungszeit seinen Lebensberuf fand.
Seine treue Arbeit wird ihm bei uns nicht vergessen werden.

Soda sur die Wcischmikteliiidiistriiz
LLTLR  Aiutlicl!.! Die im Interesse zweckmäßiger Bewirt-

schaftung unserer Fet.t- und Olvorräte notwendig gewordene� Ein-
schränkung des Seifenverbrauchs hat eiiie starke Nachfrage iiach
nicht fietthaltikgen Waschmittelii erzeugt. Zur Herstellung des weit-
aus größten Teiles dieser Erfatzmitteb wie Kriftall-, Fein-, Bleich-
soda usw. werden erhebliche Biengen Soda gebraucht. Da auch an
Soda eiiie gewisse Kuappheit herrscht, soll in Zukunft eine geregelte
Verteilung auf die Verbraucher durch ei-ne Z e ntralft-elI-e für
Sodaverteilung durchgeführt werden. Bei Der Zentralstelle
follen die einzelnen Verbrauchergvuppeii »durch Vertraueusleiite
vertreten sein. die den Bedarf ihrer Gruppe» anmelden und Vor-
schläge für die Verteilung auf die einzelnen Betriebe machen.
Für die gesainte Waschmittelindustrie soll der Kriegsausschuß für

I!

l

pflanzliche und tierische Ole unD Fette dies-e Aufgabe übernehmen,
da er bereits durch Zuteiliing von Fetten usw. an die Seifen-
industrie mit einein erheblichen Teile des in Betracht kommenden
Kreises in dauernder Fühlung steht und am besten in der Lage ist,
die wirklichen Bedürfnisse zu übersehen. Jn ihrem eigenen Just-er-
esfe werden daher alle Hersteller von nicht fetthaltigen Wasch-
mitteln, Die Bedarf an Soda haben, gut daran tun, ihr-e Adresse
niöglichst uingehend der Sodciftellc des Kriegsaiissrlsiisses für pflanz-
liche unD tierische Lle und Fette, Berlin NW. 7, Unter den
Linden 68 u. auauaeigen, damit diese die erforderlichen Erhebuiigeii
über den Bedarf an Soda iii Die Wege leiten kann.

Verbot des Aiikaufs von Lebensmitteln
durch öeeresangehörigc.

Jnfolgie einer von dem Regierungs-Präsidenten ausgegangenen
Anregung hat der ftellv. Koinmandierende General des VL Armee-
korps folgendes Verbot erlassen:

»Es ist dem ftellv. Generalkommaiido bekaiiiit geworden, daß
Militärpersonen in ihren Stanidorten oder in deren Umgebung
Lebensmittel, insbesondere Butter, Eier, Kartoffeln -usw. syste-
matisch aufkaufen, um die Waren an Angehörige, Bekannte usw.
nach anderen Orten der Provinz oder von Landesteilen zu ver-
senden» Durch eine derartige Hcmdlungsweise wird der Lebens-
mittelhandel im Korpsbereich empfindlich gestört. Den Militär:
personen werden daher solche Ankäufe und Verfendungen nach
auswärts untersagt. Auch sind, soweit notwendig, von den Kom-
mandaiitiiren und Garnifonkomniasiiidos iii geeigneter Weise, ge-
gegebenenfcills im Einvernehmen mit deii örtlichen Polizei-, Post-
oder Eisenbahiibehördeih Vorkehrungen zu treffen, die eine an:
DauernDe Kontrolle dieses Verbots gewährleisten. Nicht betroffen
hiervon werden Lcbensniittelsendungen der Biilitärperfoiien im
Heeresiiiigehörige einschl. Gefangene, Jiiternierte usw.«

Kreissynodein
»F« Die Kreissynode Sttiegau tagte am Montag, 15. Mai. Jni

Eroffiiiiiigsgottesdienfte predigte Paftor Pohl vom Frauen-
fiirsorgeheiiii in Fiveiburg sehr eindringlich zu Herzen gehen-d über
Tit. 2, 7 a. Die s redigt war ein beredtes Zeugnis für die Größe,
deii Ernst und die Schwere unserer Zeit. Die sich anschließeiiden
Verhandlungen wuirdsen von Superintenderist Klaenibt aus Pufchkau
geleitet. spJii den Kreisslsiiodalvorftaiid wurden durch Zuruf
wiedergewahlt: »Pastor Feugler » »2Vietschkau!, -Pastor» Prim.
Bsaumgarst  Fr-eiburg!, Rittergutsbesitzer von Suche  Pilg«ranis-
hasiii und Prof. Dr. Krügcr  Freibu·rg!. Der ausführliche die
inneren und äußeren Zustände des Kirchenkreises beleuchtende
Ephoralbericht des Vorsitzenden wurde ohne Debatte zur Kenntnis
genommen. über die Vorlage dies Konsistoriunist »Wie kann nach
deii örtlichen Verhältnissen der Genieinden des Kirchenkreises das
Gedächtnis des für das Vaterland gefallenen Geiiieindeglieder
auf unseren Friedhöfeii erhalten werben?" referierte Pastor
Gernoth aus Peterwitz Die von ihm aufgestellteii Leitfätze wurden
eiiistiiiiuiig angenommen und gaben Veranlassung zu einer an·-
regenden Llussprache Hiervorzulseben ist der mehrfach geäußerte
Wunsch, in den Städten und größereii Ortschaften mit Kommunab
friedhöfen solle nian doch die Geistlichen mit in Die Friedhof-Z-
kommiss-ionen wählen. Die Städteordnuna verbiete das nicht unD
es gewähre die Wahl auch der Geistlichen in die Friedhofs-
kommissionen die Lliisficlst auf ein gedeihliches Zusammenwirken
der politischen und der Fkirchigeineinsden für eine wiirbige.
christliche, so dringend nötig-e Fricdhofskmist

e. Unter dem Vorsitz des Superintendenten Scls ev kis, Lübeiy
und im Beifein des Präfes der Proviuzialflsiiode Geheimen
Regieruiigsrats Freiherrn von Zedlitz und Neukircls tagte am
16, D. Witz. die Kreisftsnode des Fiirclsenkreifes Liibcin Den Ver-
löandliiiigeii ging ein Gottesdienst in der Jätadtvfarrtirche voraus,
ei dem» Pastor Go esch k e  Me-rschwitzt! ubor Philemon v. 20 unD

21 breDigte. Die Verhandlungen wurden in der Aula des Recil-
gymnafiums abgehalten. Nach der Konstituierung der Synode
wurden die Wahlen des Shnodalvorstandes des Rechnungs-
ausfchufses und des Svnodalwefens vollzogen. �..en Ephoralbericlst
erftattete der Vorsitzeiide Ein »Llntrag des Pastors Burkert
lHeinzenburg! von seiten der Kreisftsnode eine Aussprache an die
Gemeinden des Kircheukreises zu richten, wurde angenommen.
Das Referat über das vom Konsistorium gestellte Thema "hatte
Pastor Berger  Schwarzau! übernommen. �ihn der sich an-
schließenden Debatte wurden für die praktische Durchführung die
religiösen, vaitesrländsischeii und dünstlerischen Gesichtspunkte be-
tanzt. Durch »die slierfclsiebiiiiig der Seeleiizahl der einzelnen Ge-
ineiiideii ist ein-e» Veränderung in de�r »Zahl der Sisnodalabgæ
ordiictcn des dritteii �Drittels notwendig geworden. Eine au-
gemesscne Verteilung aus die Genieindeii wird vom Vorsitzenden
begründet und angenommen. Die Bestätigung durch die Pro-
vinzicilfisiiode muß au Die-fein Beschluß eingeholt werden. Pastor
Michael  Sebiiit,z! hat einen Antrag eingebracht betr. Zusammen-
fchluß der deiitscheii evangelischen »Landcskircben» unter Hinzu-
iicihnie stsnodaler Vertreter. Nach» längerer Begründung durch den
Antragsteller wird beschlossen, diesen Antrag Der Proliiiizicilsisiiode
Tit weiterer Behandlung weitcraugeben. Dem Svnodalrcclsiier
�iaftor Klofin der die Syiiodcilreclsiiiisiig für 1915 borlcgt. wird
Entlastung erteilt. Ebenso wird der Etatder Sviiodalkasfe fürs
1016, Der mit 7282 Mk. balanzicrt und eine Kirchciistciier von

8» Proz. vorsieht, angenommen» Nachdem der Vorfitzeiide über das
kirchliche Rechnungswesen berichtet hatte, wurden die Verhand-
lungen» um 2% 1Ihr geschlossen. Ein genieinfcimiks Mittagessen
folgte im Gruneii Baum.

» [Vom Ferkelhaiidelj Unter der Überschrift »Wer verteuert
die Ferkel?« schreibt der «Oberfchles. Anzeiger«: Diese Frage be-
antwortet uns ein Ratiborer Bürger, der nicht allein den hiesigen,
sondern auch sdie Schweiiiemärkte der Unigcxsend besonders in
Loslau besuchte, um ein Paar Ferkel zu kaufen. Leider war
es ihm, wie vielen anderen, z. T. von weit hergckommenen Kauf-
liiftigen, nicht möglich, au einigermaßen annehmbaren Preisen
Ferkel zu erwerben. Er schildert den Loslauer Markt-Verkehr wie
folgt: Noch weit vom. Nimktplatz entfernt  der Bauer« mit« deii
� betteln von einem Händler bezw. dessen Helfer angehalten. »Sie
verkaufen nicht unter 110 Markt« wird ihm von diesem
kategorisch zugerufen �unD ohne Rücksicht auf die Auftriebsmeiige
oder die Zahl Der Käufer ist damit von vornherein der Preis ge-
stellt, 110 Biark für eiii Paar weiiige Wocheu alte Ferkell Was
muß dann bei deii hohen Futterpreiseii das ausgewachsene Schwein
bringen? Wer von den kleinen Leuten, die frühe-r gern durch das
Fütterii eines Schweines manchem Flseischer zu einer wesentlicheii
Bereicherung feiner Fleischkammer verholfeii haben, kann sich
heute einschließen, eineii folchen sünidhaft hohen Betrag für »ein
Ferkicl auszugeben? Wie denn, wenn ��- und das ist durchaiis nicht
selten �, das teure Stück nach kurzer Zeit oder sogar oft kurz
bevor es fchlachtreif ist, eingeht? Die Arbeit und das Futter reut
den Mann zwar auch, aber nicht im geringsten so sehr, wie der
bare Betrag, den er seinerzeit für das Ferkel gezahlt hat. Doch
nun zurück zu dem Marktverkehr Der unglaublich hohe Preis
hält die uieiften kleinen Leute vom Kauf ab und sie verlassen den
Markt. Damit ist für die gewissenlosen Händler die Zeit ·
kommen. Nach 9 Uhr erst dürfen sie kaufen, nach »9 Uhr aber sind
sie ja die Herren des Marktes die einzigen Kaufen unD Der
Bauer, der in törichter Verbleiidung den oft beschwörenden Bitten
der kleinen Leute immer wieder das entschiedene ,,110 Markt«
eiitgegciigefetzt hat, sieht sich nunmehr nach 9 Uhr voii allen Käuseru
verlassen, und er muß nun an die spekulatisveii Häuldler zu einem
Preise verkaufen, den er z. T. höher fchon zu Beginn des Marktes
von den reellen Käufern geboten erhielt. Also hier wie überall:
Der Zwischenhandel vertenertdie Ferkel. Dringende
schiielle Abhilfe tut auch hier Not. Fort mit den Zwischenhändlerii
voin Ferkelmarktl

it Nimptsih, 16. Mai. Jn D_er Stadtverordiietenfitzriiog
fand die Durchberatung und Feststellung der Haushaltspläne der
städtischen Kasscn für das Jahr 1916 statt unD »zwar wurden Diefe
wie folgt festgesetzt: der Etat der Kämmereikasse auf 67000 Mark,
der Hoipital- und Arnienkasfe auf 4800 Siliarf. der Wasserleitiings-
kasse auf 8550 Mark uiid der Krankenhaus- und Genesungsheim-
kas e auf 56 000 Mark. Zur Deckung des kommunaleii BedarfsEin 40 000 Mark erforderlich. Es sollen daher an Gemeinde-
teuern erhoben werden: 200 v. H. der Staatseinkommeristeiier,

einschließlich der fiiigierteii Sätze von 1,20 �EDEL, 2,40 Mk. und 4 Mk.,
250 v. H. der Gruiid- und Gebäudesteuen sowie derjsjewerbesteuer
Massen l und II, 225b H. der Gewerbesteiier Klassen »»111 und IV
unD 66 b. H. Der Betriebssteuer. Das find» dieselben Satze wie im
Borjahre. �� Die von der Rechnungskommission geprufte Rechnung
der Kämmereikasse für 1914 wurDe abgenommen unD wie folgt
feftgeftellt: in Einnahme auf 68 306,88 Mk» in Ausgabe auf
65 012.79 Mk., der Bestand am Jahresfchlusse auf 3294,09 Mk. Es
wurde befchlo en, die Prüfungsbemerkuiigen als erledigt zu be-
trachten und em Rechuungsleger Entlastung zu erteilen �� Von
den Zinsüberfchüsfen»der städtischen Sparta e »für 1915 »sich-en
23 793,61 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken zur erfugung. Die Ver-sammlung befchlosi davon nur 1586533 Mk. zu verwenden und den
Rest von 7928.28 k. dem Überfchu fonds zuzuführen, der »auf diese
Weise eine Höhe von rund 30500 l, erreicht. Bei Verteilung des
Betrages von 15 865,38 Mk. Nr die Qäerfammblna dahin Be-
stimmung getroffen, daß 2000 t. zur Bildung» eines Turnhallew
baufoiids und 1000 Mk. zur Unterstützung gemeinnütziger Anstalten
in der Stadt Verwendung zu finden haben. -� Den Schluß der
Sitzung bildete die Wahl eines Ratmannes an Stelle des» Stadt-
ältesten Hoffmann, der auf; Gesuiidheitsrürksichten sein Amt
niedergelegt hat. Gewählt wurde Rentier Höbig.

s. Neustadt OS., 15. Mai. Jn der letzten Stadtverordneten-
Versammlung, welche von 23 Stadtverordneten besucht war,
wurden zunächst die beiden neuen Stadtverordneten Operskalsky
und Anders durch den Bürgermeister eingeführt. Sodann erfolgte
die Erstattuug des umfangreichen, das Gepräge der Kriegslage
tragenden Verwaltungsberichtes Die Verteilung des Steuer-
bedarfs für 1916 hatte dasselbe Resultat wie im Vorsahrr. Es
kommen demnach wiederum 193 Proz. Zuschlag zur Staats-
einkommensteuer,198 Proz. zur Griind- und Gebäudesteuer und
824 Proz. zur Gewerbesteuer zur Erhebung. »Von der Erhebung
eines Zuschlages zur Betriebssteuer wurde wie im Vorsahre Ab-
stand genommen. Die Prüfung Der. KammereikaMir-Rechnungen
für 1914 hatte zu Bemängel1ingen keinen Anlaß gegeben, weshalb
dem Rechnungslcger Entlastung erteilt wurde. Dem Antrage des
Lllcagistrats entsprechend wurde beschlossen, allen Holzkäuferm welche
auf eine sechsmonatliche Stundung Anspruch machen, bei Bar-
ahlung 3 Proz. Skonto zu gewähren.

s C! Kattowitz 15. Wink. Generalleutnant »von der Osten, der
Vertrauensmann der Jungwelsrbewegiing fur den Regierungs-
bezirk Oppeln, unter og heute Nachmittag die hiesige Jiiiigivelsr
einer Befichtigiing Ter Führer der Jungwehr von lttattowitz
Ver« werksdirektor Hauptmann d. L. a. D. Pistorius, ließ umsllbrdie cJungwehr auf dein Exerzierplatze am Südpark Paradeauf-
ftellung nehmen und erstattete den Frontrapporb wonach vier
Kpiiipagnien und ein Korps von Spielleuten in einer Gesamt-
starke voii 21 Zug- und Gruppenfiihrern und 814 Junginannen in
der Front standen. Zur Absperrung des Platzes waren ferner er-
schienen die Jungwehren der Nachbarorte Domb, Eichenain
Rosd in, Lauralsütte und Hohenlohehiitte Als Ehrengäfte wohnten
der s esichtigiing bei Regierungspräfident Hergt . Eisenbahn-
direktionspräsident Steinbiß, Bezirkskommandeur Oberstleutnant
Cler, Oberbürgermeister Pohlniann nebst einer Anzahl von
Stadtverordnetem und der Führer des Jungwehrvereiiis von
Königshütte Oberleutnant und Stadtrat Lasch. Die unter Leitung
des Regierungsbaumeisters Oberleutnaiit d. R. Freise vor-
geführten libiingeii umfaßten in eiiizelnen Gruppen Hand-
granatenwerien, Freiübuiigem Geräteturnen am Pferd, Bock,
Spruiiggestell »und Klettergerüsb Eiitfernungschiitzem Übungen am
Fernsprechen im Saiiitätsdienste und im Kartenlefem und von
allen Kompagnien gleichzeitig Skiele unD Wettkämpfe, wie
Schleuderbalh KreisbalL Barlauf, anziehen, Staffettetilauf und
Wettlauß Am Schlusse wurde ein Parademarfch »aus-geführt.
Generalleutnant vo»n der Osten sprach fiel! in der Kritik sehr be-
friedigt uber die Leistungen der Jungwehr aus.

O Glciwitz 16. Mai. Fu der gestern sabgehalteneii Ver-
samaulung der Stadtver-ordiiseten, wel er eine vertnauliche Be-
sprechung vorausging wurde die Einleitung eines befchleunigten
Enieisgnungsverfsa-hr-eiis»» der "i_r Die Anlage einer Fliegerstcition
erforderlichen Gvundflachen entflossen. Die bisher zwischen dem
Magistrat undiseii Befitzern geführten Unterhandlungen haben zu
{einem Ergebnis geführt, da die letzteren Forderungen bis zur
Hohe voii «12»Mk.» fiir 1 Quadratineter ftelleii. Zsugestinimt wurde
ferner deii Anträgen des Magistrats betreffend eine Beteiligung
der Cätadt bei der Gründung einer Gesellschaft m. b. H. zum Zwecke
der Sichrrstelliiiiikdes Beklseidun sbedarss, betreffend die Kausali-
sierunsg eines Vorflutgrabens im udwestlichen Stadtgebitq die Au-
snahme »eines Ortsstatuts für das Pfandsleihgeswersbe unD Den ge-
werbsniäßigen Anfkauf beweglicher Gegenstände unter Gewährung
-i»!es»» Ri»iclkaufsreclstes. sowie einem Mietsvertrag-e für ein Pfand-
c1 -am .

Flkiscls»eriiiiiiiiisg, in welchem Besorgnijse wegen der Versorguiig
bei: Einwohner» von »Gleisioiti»»in-it Fleisch zum Ausdruck kommen.
Hierzu gab Erster Biirgernieifter Nin-the beruhigeiidse Erklävungeii
ab, wonach die Verforgung .niit Fleisch unD anderen Nahrungs-
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mitteln fichcrgeftcllt unD geregelt sei.

Zur Verlefiing gelangte ein Schreiben der Gleiwitzer



. dessen Verteilung wie folgt beantragt wird: 20 Pr

Haudetstekh
Pctrolciim- und Holzzufiihren aus Osterreiclx

st- Aus Obersclilesien wird uns folgendes geschrieben:
Die Petroleumziifushr aus Osterreich hat in der

legten Zeit einen erfreulichen Aufschwung genommen. Auf dem
Grsenzbcihiihofe Myslowitz gehen mit jedem Güterzuge 40 bis
50 Eiseiibahnwageii mit je 300 Zentner Petrolciiim beladen durch.
Ykllch So unb era iig e, die nur Petroleum führen, werden auf der
in der Nähe der Petroleirmqiiellsen gelegenen gsalizisschcn Eisen-
bahnitätion D r o h·o b y c z abgefertigt, Die G e sa-m t m e n g e
des durch· Mhslosivitz gehen-den Petroleums beträgt täglich rund
120 Eisenbahn-wagen >< 300 Zentner = 36 000 Zentner. Ein be-
trächtlicher Teil » der Petroleirineinfiihr geht auch über Dzie d i tz
und Oberberg.

Auf dem» H o lzmarkte ist ebenfalls eine lebhafte Zufuhr
aus den Wäldern Galizien s zu bemerken. Namentlich ist
es G r u b en h o la. das im oberschlesischen Bergwerksbetricbe
verwendet wird und guten Absatz findet.

Die deutsche Baumwollweberei und England.
Die deutsche Bäumwollweberei ist keineswegs ein einheit-

licher Wirtschaftsziveixzsp sondern zerfällt nach dem Verwendungs-
zwcck der iii ihr hergestellten Waren sowie nach technisch-en Gesichts-
punkten in sehr verschiedeiie Gruppen. Eine Hauptgruppe sind
die Roh webereien, die Stoffe für den Massenbedarß wie
HCI1Pd·211k1tche, sonstige Wäsche- und Fiitterstoffe herst-ell-en; eine
zweite Gruppe sind bie Suntwebereieii. bie im Gegensatz;

A!

zu den bcdruckten Stoffen einigewebte Muster erzeugen. Eineii
besonderen Zwei-g bibdet die Fabrikation von bäu-m-
wolleiicii Stoffen zur Ober"kleiduii-g, Geiiiia-Cor.ds,
Moleskins, Velvet u. a. m. Daneben gibt es noch zahlreiche
Spezsiialzweiga Jn Nr. 20 der Wochsenschrift »Der StsaätsbedarfC
befäßt sich der Leiter einer der größten deutschen W!ebereien,
Generäldirektor der Mechanischen Weberci zu Linden, Kommerzien-
rat C. Uebel-en, mit den Wirkungen, die der Krieg aiuf die
Deutsche Baumwollweberei ausgeübt hat. Bezüglich der Roh-
stoffversorgung führt er aus, daß unsere Wsebereien zum
größten Teil mit einem ausländischen iiberseeischen Produkt
arbeiten, dcss-en Bezug diiirch die immer mehr verschärftse Völker-
rechtswidrige Bsännswärenpolitik Englands erschwert wurde. Frei-
lich ist nun unsere Baniiiwollindustrie nicht rohstoffärin in den
Krieg hineingegangen. Der Baumwollhand-el in Breinen
hatte g r o ß e B e stän d e an Rohstoffen und Samen angehäuft,
die die Produktion auf sehr lange Fristen sicher stellten.

Die deutsche Weberei hat früher sehr erhebliche Garn-
iiiengeii aus England bezogen, iiainentlich in den feineren
und feinsten Nummern. Ganze Zweige der Bsäumwolliiidustria
wie -z. B. eine Anzahl Velvetsfäibriskeiu haben  ferner bis zum
Ausdruck! des Krieges eii.glische Rohwsäre eingeführt und diese in
deutscher Asusrsiistiing in den Heiiidsel gebracht. Das Streben der
Webereieii ging aber schon in den Jahren vor dem Kriege immer
mehr iiach nationaler Selbständigkeit. Jii England
zerfällt bie Samtinidustrie in eine Reihe von Speziälinsdustrien
Neben dem Weber steht als selbständiger Unternehmer der
Färbey der Drucker usw. Ihre Betriebe sind räumlich getrennt,
oft sind es gänz andeve Jndustri-esinittelpunkte. Dadurch schieben
sich Foachb undllnternekniievgeivsinne für Hersteller unb Zwischen-
händler zwischen den Rohweber und das fertige Produkh daß sie
es notwendig verteuern müssen. Bei uns dagegen geht die
Entwickelung auf Zenktralisation in großen gemischten
Betrieben hin-ais, in baren möglichst die ganze Bearbeitung iin ein
und derselben Produktionsstätte vereinigt und über-wacht wird.
Daraus ergibt sich eine sehr erhebliche Ersparung von
Produktionskoften Man ist bei uns deshalb im großen
unb ganzen zu der Überzeugung gelangt, daß die englische Weberei
der deutschen auf dem deutschen Märkte nicht mehr gefährlich
swevden dann. Wir haben in der Ausrüstusiig in der Färbung
und Farbenigebuiig sowie in der Veredlung die englische
JUdUstOie Iänaft erreioclit. », bezsiehaingsweislse
überholt. Noch ein Gebiet freilich müssen wir erobern, das ist
die Heristellimg der feinen und feinsten Garnsnummern
Diese Verbesserung des Spinnprozesses ist aber bei uins auf dem
besten Wege. Auch der crngebliche Vorzug de: feuchten Luft für
den Spinnprozeß wird, wie er dem englischen Länoashiredistrikt
nachgerühint wird, sehr wohl auf künstliche-iii Wege: sich ausgleichen
lassen. Wir müssen nur zusehen, daß in Zukunft auch die aller-
feinsten Baumiwollsorten den Weg zii uns finden.

Nach dem Kriege steht der Weberei wie deii gesamten
Bauinwollindustrien eine Riesenaufgaibe in Bezug auf die Roh-
stoffbeschaffung bevor. Der Abbau der Kriegswirtsckyiift
und die Überleitung in eine normale Friedenswirtschaft müssen
sich allmählich unter Mitwirkung der organisierten Industrie und
des Staates vollziehen Bei der Kraft, welche der deutsch-en
Bausmwollindustriie inne-wohnt, darf mit neuer Bliite bestimmt
gerechnet werden.

Zur Preissteigerung auf dem Eisenmarskte
sc· An der Börse verlautete, daß die neuerliche Preis-

steigerung auf dem Eisenmärkte im Handelsministerium
Gegenstand von Besprechungen gewesen sei, an denen auch der
Generäldirektor der Gelsenkirchener BcrgwerksWlktienssGesellschäft,
Geh. Kommerzienrat Kirdorf, teilgenonimen habe. Man nimmt
an, daß diese Besprechungen den gewünschten Erfolg haben werden.
d. h. daß eine weitere Steigerung der Preise, den Absichten der
Regierung entsprechend, unterbleiben wird.

Freigabe von Koriizucken
sdcs Aus Magdeburg wird gemeldet, daß von der Verteilungs-

stelle die Restbestände an Kornzucken die sich noch in den
Rohzuckerfäbriken befanden, zur Ablieferung freigegeben
worden sind.

Aktieiigesellschafteiu
«« H. Meinecte, Attiengescllsctiaft Brcsläu-Carlowiv. Die

Aktionäre werden zu der am 7. Juni stattfiiidendeii Generalver-
sammlung eingeladen. Näheres im Suaeigenteil. .

B. Färbenfabrikcn Bauer, Leverkiifcn Nach dem Geschäfts-
bericht ergibt sich ein Reingewinii von 20881 980 �5 495 8321 J6.

_ ozDivideiide
auf 54000000 Jt gleich 10800000 �M. �9 Proz. aus 36000000 ««
alte Aktien gleich 6840000 JG unb 91/2 Proz. auf 18000000 »« junge
Aktien gleich 1710000 ist! Tantiemen 518400 �05 000! ./78. Reserve-fonds II 3000000 so! J1. Kriegsinvälidenfonds 1 000000 J!  wie im
Beifahre!, Wohlfäirtszwecke 200000 J1.  wie i..Vorj.! und Vortrag
5868 580 J6. Die fabrikatorische Tätigkeit niusszte den durch den
"irieg eschaffeiien Verliältnisseii angepaßt werden. Für sonstigeIohszsahrtszwecke sind 2 003 599 Jst veräusgäbn Dem Unterstützunge-
mds wurden wieder 6000 J6 überwiesen.

B. Aktieikcdjefcllschaft fiir Srhriftgicficrei uiid Nlaschiiieiibaii
Such. Der Abschluß ergibt einen Überschuß von 72707 cI/Z. Da-
an entfallen für Unkosten und Steuern 68 890 sit, so dass, als
Jrnttogcivinii 13817 J6 verbleiben. Jiiiecls Abschreibungen von
i817 .11 fallen der Spezialrzseisiic 92000911 entnommen werben.
ic sich dadurch auf138 000 . - ernnißigt Sie iibcrsclisieszeiidcii

000 J6 solleii der TaloiisteiievRescrve überwiesen werden.
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· Das Rheinisclpgseftfälische Kohlensvndikat beschloß, die für die
Ugbskxlstlvszett festgesetzte U ni lag e »von 3 Prozent bis äiif weiteres
gefällt HZIMOFHEIZCÄIL ist:  Mara erfolgt die Abrechiiung mit«« 1 w »« s»

* Die amerikanische Noheisenprodiiktioii betrug im Jahre 1915
FälszwThssliäen gegen 23882 244 Tonnen in 1914 uiisd 30 966 152

«« Höihstprcise für KnochenleiiiiiD Jm Interesse der Verbraiicher
gefühlte�  ggftibceblälambmerändälfitigrnbfergfbaß��ieicbäanft desz« ung on. o! rei en ur « ,iim spekulative Treibereien ausznschälten Das Retichshaeiitilt edks
Jnnern sagte die Prüfung der Angelegenheit zu.

· · · Zichungein
» « Ostctrsiilischc 5pwz. 500-Fl.-Loie von 1860. 112. Prämien-

ziehung am 1. Mai 1916. Zahlbär mit Abzug am 1. August 1·916.
Au! 1. Felmmk 1916 gezogene Serien: 3 68 137 156 201 209 257
233 352 331 503 511 521 536 539 601 705 707 724 786 310 314 840
859 871 918 923 945 960 1030 097 103 152 Ist 176 205 Bis 215 236
276 234 347 393 414 437 559 663 723 759 773 732 806 816 858 923
942 972 2113 133 146 215 262 345 381 429 445 454 456 466 468 554
575 634 647 693 773 733 326 966 3042 113 125 133 139 168 216 217
251 260 889 426 565 574 604 644 653 842 856 858 905 4076 O79 107
115 164 194 206 288 241 305 861 418 425 528 656 677 683 787
946 948 970 979 987 991 5017 025 216 218 236 315 352 421 540
694 720 836 881 6034 099 144 159 184 212 236 247 262 298 499
522 557 717 726 786 819 897 925 7018 088 091 115 155 169 243
271 327 447 439 552 536 604 702 301 333 919 3009 041 057 174
303 313 326 348 876 388 398 420 433 453 456 487 567 569 570 581
678 796 912 928 974 9048 078 128 171 181 220 240 307 368 386 474
522 530 602 749 875 876 877 927 952 998 10023 089 225 246 256
281 317 389 424 429 499 524 580 633 648 697 855 934 11037 097
102 158 193 206 237 298 315 367 385 442 576 578 737 746 797 833
859 861 875 882 903 909 _929 996 12027 O43 140 197 209 271 292 303
373 405 414 446 526 569 611 628 677 768 794 905 906 920 13074
147 166 183 186 225 229 241 248 250 Eis  347 406 432 512 552 614
666 688 749 770 878 902 932 936 940 947 14015 233 324 419 420 513
521 616 629 635 712 732 793 846 867 928 945 15059 103 109 116 166
208 21.2 222 332 418 420 432 549 561 610 699 704 745 753 805 826
828 848 950 959 995 16016 034 111 112 174 182 381 433 526 563 639
650 703 747 772 821 863 926 939 964 17028 100 157 193 251 301
329 352 368 474 480 514 530 532 649 741 743 747 827 920 983 991
18029 142 233 234 248 319 338 482 507 622 634 642 668 714 759
765 831 854 929 931 948 19007 012 115 165 190 196 232 286 250
262 308 322 338 411 505 511 513 519 535 611 625 678 729 778 78b
811 858 879 964 989 995. -�- Prämien: Serie 68 Nr. 5, 283 3,
536 6, 840 9, 871 12, 1103 2 �0 O00!, 1487 3 �0 000!, 2262 10, 2468
18 �0000!, 2575 15, 2788 9 �0000!, 3118 3 �0000!, 3133 8, 3217 4
�0000!, 3653 6 �0 000!, 4079 16, 4241 18 �0000!, 4305 16 �00000!,
4991 3 �0000!, 6522 15, 6925 16 �0000!, 7552 4 �0000!, 3343 11,
8569 20, 8678 19, 9749 2 �0000!, 10429 5 14, 11875 17 �0000!,
11903 4, 12043 15, 12271 6, 12906 13 �00000!, 13552 16, 13932 16
�0 000!, 14324 13, 14923  15103 2 �0000!, 15109 2, 15332 11,
15561. 17, 15805 17, 15826 3, 17157 20, 17530 14 �0000!, 17827 18
�0000!, 18233 4, 18854 8 �0000! 16, 19858 13. Die Nuiiiiiiern,
welchen kein Betrag in  ! beigefügt ist, sind mit 2000 Kr., alle übrigen
in obigen Serien enthaltenen Eliuiiiniern mit 1200 Kr. gezogen. Ohne
Gewähr. Nach Levhsohns Llllgciin Verl.-Täb.!

Vteiieste Haiidelsnachrichtem
z« Berlin, 17. Mai.  Eigeiier Fernsprechdienst.!

� Dividendenvorschläget SzätmårsNaghbånljäsEiseiis
bahn, Priori1äis-Aktien Serie B6, Prioritäts-Aktien Serie Bsslslj
5 Proz» d. s. 12 Kronen bezw. 10 Kronen pro Aktie NobelsExplofive
Compäny Limited, London, 10 Prozent, sowie eine Superdividertde
von 5 Proz» Deutsche S ächtbau-Akt.-Ges. wieder 25 Proz.

-�- Divide ndens sätzun-g: Meggener Wälzwerh Akt-Sei.
11 �! Proz.

�- Die Sächsi che Oaiidelsbank i1i-.Liquid. in Stäben
schließt das lebte Eiqusidationsiahr mit einer Unterbiläiiz von
756 982 »« ab.

�- Auf der Tagesordnung einer am 2. Juni sta ndenden außer-
ordentlichen Generalver ammlnng der B a n k l o s c i a n s ki
 Rusticalbank! iii oseu steht Erhöhung des Aktienkapitals

Nach dem Geschäftsbericht der Chemischen Fabrik
Buckäu betrug der Nohgewinn 1282997 �120918! Mk. Nach Ab«
schreibniigen von 634628 �00 485! «« verbleibt ein Reingewinn
von 648 369 �20 433! «» zu folgender Verwendung: 8 ProzentzDiv i-
benbe gleich 480 000 J1 � Proz. gleich 360000 ./XC!, Unterstützungen
18 000 �5 000! Mk, Tantiemen 52 524 �7 604! oft, Tälonsteuer wieder
15000 J1 und Vortrag 82845  82829! W. Die Unternehmungen, an
denen die Gesellschaft beteiligt ist, zeigten eine gut-e Entwickelung.

Die Verwaltung der Känädischen Pacifi··c-Eisen-
Bahn-G esellscha ft erklärt für das iiiit· dein 31. März 1916 ab-
gelaufene Quärtal wieder 2%. Prozent Dividende auf die Stamm-
aktien aiis den Betriesbseinnahmen und· 3 Prozent Dividende aus den
Speziäleiiinähiiieu zählbär ab 30. Juiii.

 T. J. Berlin, 17. Mai. Die v ereinigten B erliner
Dekä t eur e erhöhen am 1. Juni den MinimäbDekaturlohn auf
5 Pfg. für den Meter. ·

WTB. B·ukärcst, ·17. Mai. Das Amtsblatst veröffentlichtHöchstpreife »für Erddlexzeugnisse Mehl., Fleisch, Käfer, Fische,älirlfl!. Geiiiiis e, Krisis Tücher, Schuhmacherarti l, - iholz und
0! c.

«· Berlin, 17. Mai. Börseiiversamiiilung Der öster-
reichisclpungarische Sieg in Südtirol und die von
deii übrigen Kriegsschauplätzen vorliegen-deii günstigen Melbungen

es irurde vielseitig von einein neuen Erfolgsvor Verdun ge-
sprocheii -� haben an der Börse zur Befestigung der Ge-
samthältung beigetragen, doch war der Verkehr auch heute
nicht so beliebt wie in der Vorwocha zumal sich immer mehr ei:-
gibt, daß die Warnungen der Presse vor weiteren Kurs-über-
treibungeii in den streifen des Kapitälifteniviiblikiims Eindruck ge-
macht haben. Jni übrigen hat der Umstand, daß die Staats-
behörde sich in der Tat gegen die vom S i e g erländ er Eis en-
stein-Verei-n geplant gewefene Preiserhöhung gewendet bat.
zur Einschränkung der Ilntievnehiniingsbust der berufsmäßigen
Spekulation beigetragen. die letzthiii jede aus Rheinländ-Westfaleii
geiiield-et-e Eisenpreisheraufsetzsung zu einer Fortsetzung der "Aiif-wärtsbewegiing der siuiüse der Bioiitmiwerte beiiutzt hatte. Die
Stimmung konnte im a gemeinen als fest bezeichnet werden» Be-
lebt waren anfangs Schiffahrt-s- und Elektr·izitäts-
äktie-ii, sowie einzelne Hiitteiiwerte auch für gewisseRüstungspapiere bestand Nachfrage, die fiel! namentlich äiif
Deutsche Erdöl, Mir u. Gen-est und Dhnäniit er rreclte. Die Kurs-
veränderungen blieben jedoch meist eng begrenzt. »Von Montaii-
fachen verrauchten sich bei regeren Unisätzeii R h e initähl merklich
au heben, ebenso waren Deutsch-Luxembur-ger begehrt. Anderer-
seits zeigte sich fiir Schiffbauaktien nur wenig Interesse. Jn
einigem Händel standen zunächst Phönix, Bochuiner, Gelfeii-
kirchener, Harpeiien Oberschles Eisenbähnbeidärd Obersclefifche
Industrie, Bisinarckhiitte Hohenlohe Böhler, Kättowitzen eutsc e
Waffen, Loewe, Rheiiimetälh Rottweilen Daimlen Elektris se
linternehmnngen, All enieine Elektrizitäts-Geiellschaft, Sieiiiensu. Halske Schuckerh 9 ergniann, Mir u.  sjenest, bei einer wecxents
liihen Preissteiger1.ing , Lorenz, Gebt Körtin Deutsche us;-
ftahlfngel, Sllianneßuiann, Steaua Roniana, renitein u. Kopvci
 auf den Dividendenvorschlag!, Gäsmotoreii Den, Westfiilisclie

Stählwerke  Aktien!, Bnderiis, Becher, Gothäer - äggon usw.
Leicht gedrückt erschienen Lienz, Horch und Telephon Berliner.
Weiterhiii standen Phöiii -Aktien bei stark äu besferiisden
Preisen iiii Brennpnnkt des nteresses; ängebli soll ·heinland-
Westfaleii iimfasseiide Aufträge gegeben h beii. «onst gingen nocha
Badische uiid Berliner Lliiiliiy Elberfelder und Charlottenburg»
cheiiiische iii kleinen Beträgen um. Packetfährh Hamburg-Süd,
Lloiid und isiaiisä konnten sich leicht erholen. Von Bänken wurden
Deutsche Bank und Petersbiirger Jntierenätionäle als eini er-
iiiasicsii belebt genannt. Cänasda lagen schwächer. Etwas Ver ehr
gab es in SchantungbahmAktien und Tiirkenlooseir Am Renten- idrei Monate 197%. Zink per Kasse 95 bis

tigieigrkt bleibt das Geschäft in deii Kriegsanleihen beschränkt, in-
·ist hierbei zii berücksichtigen, daß der Haupt-Verkehr in diesen

Papieren sich· innerhalb d·er Bänken vollzieht. Jin 8- und 3% proz.
Jiiländsaiileihen war die llinscitztätigkeit ziemlich rege, so das;
deren Kurse wiederiiacluobeii strebten. Ausläiidisislie Staats-
Pckptcrc wären ·vernächlci·ssigt, äbcr vorwiegend fest; das galt ins-
besondere fur osterreichischa ··riiniänische und rnsssische Werte.
Rubeliioteii stsc··llteii· sich iiiiiierciiisde«rt. P riv atdis kont 4% bis
41-«2 Proz« Tclgliches Geld 4 Proz. und darunter. -�- 9166133:
baiikdiskoiit 5 Proz» Loiiibard 6 Proz.

WTB ·Wicii,·· 17. Mai. Bötscnlicriclit Jiifolge von Rückkäufcii
kam ini freien Borsenverkchr eine teilweise Erholung zum Durch-
bruch. Die Anregung ging von den Erfolgen iii SüdtiroL namentlich
aber von dem günstigen Säateiiständsbericht uiid deii
hohen Absähzifern der kärtellierten Eisenwerke iin April aus. Der
Verkehr war a er still, nur in Riistungs- und Montanwerten fanden
teilweise lebhaftere llmsätze statt.

WTB Aiiisterdaiin 17. Mai. Scheit auf London 11,49ZH, auf
Berlin 45,07%, äui Paris 40,75, auf Wien 31,35.

. London, 16. Mai. Privätdiskoiit 4°/1e. Silber 36%, Wechsel
auf Amsterdam 3 Monate 11,69%. Wechsel auf Vlnisterdam kurz
11,49%. Wechsel auf Paris 3 Monate 28,70, Wechsel auf Paris kurz
28.26, Wechsel auf Petersbiirg 156.

WTB. New-York, 16. Mai. Börsciibcrichn Der Verkehr an der
Fondsbörse war heute iiicht so lebhaft, wie gestern, da seitens der
Spekulation eiiie gewisse Zurückhaltung vorherrschte Jiiiiner-
hin betrug der Umsatz 660 000 Aktien. Die Tendenz war zu Beginn
fest, doch bald nach den ersten Tränsaktionen machte sich Neigung zu
Realisatioiien bemerkbar, so daß das Kursniveäu sich etwas senkte.
Sowohl Eiseiibahnaiiteila wie Jiidnstriepäpiere wurdeii hiervon be-
troffeii. Jn deii Nächniittagsstuiideii war die Haltung indes erneut
fester. Das Interesse richtete sich hauptsächlich auf Bahnen unb
das Bau mwollgebiet. von deiieii iii erster Linie Louisville and
Nafhville stark steigen konnten. Auch die bekannten leitenden Werte
waren begehrt, so daß die Kursverliiste zuiu Teil wieder ausgeglichen
wurden. Der Schluß war unregelmässig.

« Berlin, 17. Mai. Produkteiiinarkt Jnfolge der güiistigcii
Witterung hält die Stelle iin Proiduktengseschäft an, und besonders
für Futterstoffe fehlt es an Nächfräge Auch in Saat-
ärtiikeln herrscht nur noch teilweise Verkehr. Für Kle e und
Grässämereien ist das Geschäft Tanz vorbei, Seradella
bleibt bei kleinem Angebot begehrt iin erzielte wieder höhere
Preise. Für die demnächst zur Gewinnung von Griinfutter iii
Betracht kommenden S a ii dw i ck e n unb Jo h a n n i s r osg g e n
zeigen sich bereits die ersten Llnfragen seitens der Landwirtschaft.
Von Ungarn ist noch prächtvoller Saätm ais eingetroffen, nach-
dem der bisher verwendete badische Mäis verbraucht ist. {für
Spelzs reumehl hält d:ie flaue Geschäftslage fiir einge-
troffene artien an. Die Verteilung voii  ßetr eidesch rot und
runiiinischem .Mäis zur Schweine-must nimmt weiter wachsenden
Umfang an.

Ist! Wochenberiiht der Preisberichtstelle des Deutschen
Ländwirtschaftsräts vom 9. bis 15. Mai 1916. Nach An-
ordnung des preußischen Laiidwirtschciftsmiiiisters ist das Verbot
der Schlachtuiig der Ziegenmutterläiiiiner bis zum
31. August verlängert. Die Buiidesrätsverordnung vom 20. Mai
v. J. über das Verfüttern voii grünem Roggein uiid
W eiz eii hat auch iii diesem Jahre Geltung. Nach derselben Tonnen
bie Ländeszeiiträlbehördeii verbieten, dasz grüner {Roggen oder Weizen
als Griiiifutter ohne Genehmigung der zuständigen Behörde äbgemaht
oder verfüttert wird. Nach der Bundesrätsverordnung·vom 11. Mai
sind für die Heeresverwaltung 500000 Tonnen Wiesen- und
Kleeheu nnd 700000 Tonnen Stroh sofort sicherzustellen Das
Heu ist bis zum 5. Juli und das Stroh bis zum 15. August abzu-
liefern. � in dieser Bedarfsmenge it auch das Heu·enthalten, das auf
Grund der Verordnung vom 28. ebruar ·mit insgesatnt 250 000
Tonnen bereits geliefert war oder noch zu liefern ist, sowiespdeu uiid
Stroh, das nach deni 15. März von der Heeresverwaltung beigetrieben
worden ist. Nach Bekänntmachuiig des Reichs»känzlers· vom 7. Mai
dürfen beim Verkäufe von künstlichen Dungemitteln durch
den Herfteller und im Großhändel die durch Verordnung » vom
1L Januar "r den Verkauf an den Verbrauch» festgesetzten Hochst-
preise ni t überschritten werden. Die Reichskartoffelftellkhat bie
Kominunalverbände angewiesen, sofort festzustellen, {Deiche FICIchEUJU
ihoem Bezirk mit Frühkartriffeln bestellt sind.· Als Früh-
kärtoffeln gelten Kärto eln, die vor dem 15. August gelie ert werden.
Die bayerischen Genera koinmändos haben, um· fur die rntearbeiter
genügend Bier zur Verfügung zu haben, �bie Agsschankeeitezz ,m
allen Sierabgabeftellen sowohl Wochentägs wie an Soiini unb zfclcrs
tägeii auf gewisse Stunden beschränkt. ·· · _ _

Lliii Getr eidem ärk t haben die gunstigen Sääteiiitäiidsberichte
die Nachfrage stark beeinflußt. Säatgetreide iv_ar zieinlicli reichlich
aiigeboteii uiid zwar Säätweizen ·Bor·deaux zu 860 sit, Soininergaats
roggen 405 J6 ab Serlin. Saatgerite Idaiincx 480,11. Cbevollet H» d�:
Ssäatbuckiweizen·142 J6 Hannoven 153 «« buntem. Scmtkigfet Szlgokvo
470-�510 Jt, Sieges 4·50��460 «M. CÖBIÜÜGfl-f-F 450 J6 Berlin. nenne:
iiid angeboten Säätwicken 54-�55 J1, LUMUCU oclb 40-·�48·»-tt, weis;
2%. «« Berlin, Serädellä 94 z« per Zlentttgr ab Polen· Axt! ern t t e r-

iuitteliiiärkte hat das fur die Entwickelung der· Weideilächen so
günstige Wetter auch weiterhin zu Zurückhaltung seitens der stäufer
geführt, doch ist äuch das Angebot keineswegs drängend. Die Uinsatze
lielten sich unter diesen Umständen in sehr engen Grenzen. Aus demAngebot ist zu erwähnen: Eicheln gedärrt 700 «« amburg, Eichelmehl
gar. rein 690 all Hamburg, Johannisbrot 830 J6 mmern, Johannis-
brotsclirot 850 Jt Holstein utterku en aus Gras und Kleesaaten
430 «« Holsteim Reiskleie sofort gr·eif ar 385 Jl�__Sohnenabfallfutter
680 «« Hambuk , K a ch ev mit 3 we. Hostie! 17.-is Proz.890 J1 mit Sack« Hamburg, Käffee thaten» 10 «« Mit Sack Hombxltg
Kai, Haferschaleii gemahlen 480 . mit Sack, Futtermelil gus Reis-,
Maiss i uiid Gersteiiäbfälleii 470 J1 HMUVUVIL feines Spreutnchl
360 at! Württembercn Cierstenspelzeii gemahlen __200 «« Magdeburg,
Rübenblätterriickstände 180 J6 Magbeburg, Rubensämenabfälle ge-
iiiähleii 260 J1 Mä debura, Fsischfuttexmischinehl 540 J1 Mecklenburg
Ferner find eine lnzähl Mäst-, Milch: unb Kraftfutter preiswert

äiigeboten. G ···ch W ··WTB London, 15. Mai. Mtillermarkt »· �ngi er· eizen un
äusländis er Weizen fest unb 6 Pence hoher, Mänitoba Nr. 1
notierte 6 Sh., Mäis fest.

WTB Aiiifterdaiin 17. Mai. Rdüböl loko 64%, Leinöl loko
53%, e·r Juni 58, Juli 53%, August 54%. -- Kaffee ruhig, Santos
per . ai 58%. Juni 58. »

WTB. New-York. 16. Mai. -�- Waronberlcht.
"m" »Er- »Du. mm »Er.-  mm

BIumI-Ullolo 10.50 10,76 com. Statut. -�- 6,25 1111m lqko 93/4 9%,
Juli 10,86 11.0 Wut: Nr. 2 1301/4 1283/, da. Mai 8,49 . 8,41Piirohtromal -� � de. North. 135% 135 du. Juli 8,53 f 8,48

TcrpinHnJL-Y. 43 41V. du. Juli 1251/. 124V, da. Sept 8,64, 8,59
Sümalnmstw. 13,20 13,30 Ilhlisplmtlß. ���� --- K11 r -- « -�-
Sihmalzlilnlrih � -�� Gctraldclnlond -- -�-- Zlnn 49-v50 657549.5!
nlmPrlmnclly �-� -- do. lmrpool" -� -� Robnmn 117.2 -- | ��-

WTB. Chicago. 16. Mai.
yom 16. its� vom ___1_6.___ _ ja» spsckcsirusili2.25-i2.i5si2.ii-i3.oo

7mm Mai neu. Tit-womit: Mai 12,71 v, 12,87�! °°�"°&#39;"°.""�""6 Juli 1171/, 116% » Juli 12,77 12.87 . »O«- FYL 15-
Ials p Mai 76 74% p Se t. 12,87% 13,00 iin Intssjlö 000 �

pJ1 « 74v. 74 Park n m 24,00 24.00 iii iii-m; 200001 �-
Weizen p Sept. 117%. Mais i! seist. 7s"««.
WTB Livkrpooh 16. Mai. Baumwolle. Unisätz 8000 Ballen

Juiport 73·10 Sollen, davon 2700 Ballen amerikanische Bauniwolle
Amerik. middl. 8,54, Mai-Juni 8,22, uli-Auguft 8.15. DILBSJEÜQ. 7,89,
Jän.·- ehr. 7,79, Dlglipter per Juli 11,2 , November 11,10. Amerikanen
Bräsi iäner und �aber 5 P. tlgypter 2 P. hoher. ··WTB. Licio-York, 10. Mai Baumwolle. Loko iiiiddl. 18,00 per
Mo: 12.31, Jum 12,85, Juki 12,91, August 13,00, Se tember i2.98,
Oktober 18,01, November ·18,07-, Dezember 18,17, anuär 13,22.
Februär 18,81·. Zufuhren in den atl. Hafen· 5000 Sauen Zufuhreii
in deii Golfhcifen 14000 Sallen Zufuhren im Innern 7000 Sallcn.
Export nach Großbritannieii 5000 Ballen. ·

WTB. New-Orlcäiis, 16. Mai. Baumwolle. MiddL 12,75, Loio
iniddl. 12,25, Good ordin. 11,25, ver Mai 12,65- Juli 12,82, Oktober
12,83 Seaeinber 12,94.

»WTB. ondon 16. Mai. Metalle. Kupfer per Kasse 145 verdrei Monate 149, cdlektwryt 160 vie 156, SHZIM peäagjasse 197=/., bez
I e! h
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Ziehung vom 17. Mai 1916 101711111880
am... au3:1�! �ergriff�: VKZFFITXIYF 311.13g?� III« In 50141.0:

Abteilungen l und

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

�Ohm, gewann!  Nachdruck verboten.!
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[i Reichstag.
§§ Berlin, 17. Mai.

Jm Reichstag-e wurden �heute eine Reilhe von Etats,
von dem des Reichsfchahamtes bis zu dem der Post· und
Tolegraphenverwaltiing in dreieinhalbftiiiidiger Sitzung er-
ledigt. Zur Sprache kamen insbesondere beim Etat der
Reichseifenbashnen die Verkehrsverhältnifse in ElfaßiLothringen
und Die Lage der Beamten der Reichseifensbahnem beim Etat
der Post· und Teilegraphenvertvaltuiig Wünfche in bezug auf
Abtftelliing verschiedener Klagen von Beamten dieser Ver·
swaltungen sowie auch einzelne Verkehrs-fragen.

Morgen soll der Etat der Wothnungssverhältniffe beraten
werden.

48. Sitzung.
* Berlin, 17. Mai, 2 Uhr. Am Buiidesratstifchm Kräetkq

Dr. Hielfferich Wacker app. Präsident: Dr. Kampf er-
öffnet die Sitzung um 2% U r.

Das» Haus fetzt die zweite Lesung des Reichshaushäktoetats
für 1916 beim Spezialetät für das Reichsfchatzamt fort.

Die Debatte über den erften Titel des Ordinariums der Aus-
gaben »Stäatsfekretär« war beendet. Das Gehalt wird be-
willigt Angenommen wird die von der Häushältskomnriffion vor-
gsefchlagene··k!iefo·lution: »Den Reichskanzler au erstreben, der Ab-
teilung ,,Bä1derfiirforge« des Roten Kreuzes aus zirr Vierfiigimg
stehenden Fonds eine angemessene Ilnterftiitziing zu gewähren«

Der Etat für das Reichsfchatzamt wird bewilligt und unter den
einmaligen Ausgaben folgender neuer Titel nach dein Kom-
miffionsivorfchlag eingefügt: »Mir die Vollendung und Ausftättriiig
des» Haufe-Z auf dem Grundstück Viktoriaftraßeksst zu Berlin zur
Beschaffung von Gse chäftsräunien für die Reichsentfchäidigiingk
kominifsion 500 000 ark. Die fspätere Verwendung bleibt vor-

k e alten« 
Es folgt der Etat für den Rechnungshof des Reichs.
Abg. Frhr von Ganip-Piaßaunen. · deiitsch. Frk.! Das Rech-

pnungswefeii follte fo weit wie möglich vereinfächt werden.
--«Näment·licl! sollten Bestimmungen erlassen werden. die während
des Krieges die Riechnirngskontsrolle nicht über das nattvendige
Maß ausdehnen.

Ssväatsfekretär des Reichsfchätzanits Dr. Hclfferich erklärt,
daß ein· Gesetz über die Zicchniingskoittsrollse in der Ausarbeitung
fich befinde und daß den Anregungen des Borredners Rechnxmg
getragen werden solle.

Der Etat für den Rcchnungshof wird bewilligt.

Zum Etat über den allgemeinen Pemioiisfitiids beantragt
der Reichshäushaltsäusfchuß: »Den Reichskanzler zu erfucheiu
dient· Reichsäciissfchiiß der Ksricgsbefchiidigtenfiirforge einen ange-
meffenen Zuschuß aus Reichsmitteln zu gewähren«

Bericht-erstattet McycwHerford  natlib.! berichtet aus den
Konimtffionsverhandluiigen daß schon vor einem Jahre der
Rcichshsailislyältsäiisfchuß sich mit der Ko«irast:efchädicrstenifiirforgc
bcfchäftigt und den Reichskanzler un: eine Vorlage zur Regelung
der Kriegsbscschädigteiifiirsorge ersucht habe, die mit Hilfe einer
Zeiitralftelle erfolgen solle. Die einzelnen Bundesstagten und dieLoziälen Fiisrforgeorgänifätionen hätten Ausfchüffe für diesen Zweck

ebildet und sodann sei der Reichsäusfchufz Der Kriegsbofchäsdicsteiisi
girfosrge gegründet worden. Es sei aber eine Urtterftützimg D05

ei es für dessen große Aufgaben notwendig.
te Resolution De? Ausschusses wvrd angenommen.

Die· u diesem Etat eingegangenen Petiotsi one-n werden�
dem R skänzler als Material überwiesen·

Der Etat für das Reichseifenbahnamt wird ohne
Diskussion bewilligh Den Etat der Bsesrwaltoxtig Der Reichs-
eifenbahnen betritt: t Die Kominisfjxdot unverändert zu be-
willigen umd die sPecti onen des Vorbäiidcs deutfcher Eisen-
bahnweicheiifteller durch die Beschlufzfaffiing über den Etat für

fekredigt zu erklären.
Abg. Fuchs  Soz. : Es ift verfkkxtidlim daß der Krieg

getäiffd V··ee1å·keh·råe·;·i:f· hingen herkkeigefvktkt Rat. Ehe· Middabeäau er r?» anfertigen vorge otntnen, re e er ing
erheblich schädigen. namentlich im Oberelfäß Durch die Paß-
vorfchriften ist der Zremdenverkehr fchr erheblich zurückgegangen,
wodurch die Gemei en. Gaftwirte usw. schwer geschädigt worden
find und ebenso nsätürlich auch die Eisen-bahnen selbst. Ich möchte
den Minister bitten, wenigstens eine Milderung der bestehenden
Paßvorfchrifteii herbeizuführen. Das Eifenbähnpersonal hat die
ihm durch den Krieg auferlegte Arbeitslast bis zum physischen

FHLF«Y"ZZEZ"TTTP..�PLELLT �f?! THE: «k.�k.??"�3k;;t säxskåkiükkni2målh Its?e « ,
die Tat icmfetzen Die Kirisegszulägen find im Verhältnis» zirden
enorm geftisecgenen Lebensmittelpreifen viel zu gering.

Abg. Roefer  Vpt.!: Die Tätigkeit Der Eifenbähnbeamten
verdient unsern besonderen Dank und unsere Anerkennung. ··
möchte die Verwältungbefonders auf Die Läge Der Werkfuhrer
aufmerksam markiert.

Abg. Ickl  nätlib.!: Die Kriegsnotzuläacii können die im-
eheure Stieissrung dor Lebensmittel nicht ausgleichen. Die
"erbefferungen, die unbedingt notwendig find, konnen nicht

lediglich durch überftunldewäxrbeit gewährt werden. Ferner möchte
ich wünschen, daß das Reich besondere; Zuschüsse leistet. Von der
Krii snotziiliagse dürfen felhftver ändlich die Beamten nichts äus-gefchloffen werden. Den Werkfihrern niuß man eine ihrer tech-
nischen Vorbildung entsprechende Stellung einräumen.  Beifall.!

Abg. Dr. Haegy lElf.! Die Angestellten der Reichseifenbahiien
teilen mit den Angeftelltgn in· Staat und Gemeinden das Los,
daf- ihre Gehälter und Lohne in schwersten: Mißverhältnis stehen
mi den Lebensanfpruchewsz Ein billiger· Ausgleich durch
Erhöhung Der Kriegszulagen ift unbedingt nötig. Glanz besonders
ungünftig ist die Lage der Werkfuhve·r. ··Ebenw häufen fich die
Klagen und Beschwerden der Lokomotivfuhrer

Ehe der Verwaltung der Reichseifenbähnenpreußifcher Minister de·r Öffentlichen A··rbeite·n
von Brcitenbäckp Die unerfreuliche Lage· der Wcrkfuhreiz die
ausschließlich aus dem Arbeisterverhältms in das Beamten-
verhältnis» hineinwachfen. ist der Verwaltung nicht entgangen. Es
trifft zu, daß das Piinsdeftgsehalt der Werkführer vielfach niedriger
ift als der Lohn für die Arbeiterkläffa »aus Der sie hervorgehen.Fu Erkenntnis dessen wird mit recht erheblichen Ausgletchsenbchädigusngeii ringe rissen. Die Witnsche der Werkiiihrer muffen
a s berechtigt änser annt werden · Die Lage des Personal; den:
Reichseifewbähneir seien es Arbeiterrder Beamte, beschäftigt die
Verwaltung unausgkefetzr Wir wissen ioa von selbst am besten, welche
außerordentlichen Ansprüche an die Leistungen geftellt werden und
mit weicher bingcbung diese geleistet werden. Wir haben in· erster
Linie» das große Jnteressa daß die Lebenshaltung den schwierigen
Lebensverhältniffen dwrch angemessene Lohne und Gehälter än-
gepaßt wird. Es find Kriegslohm und lstsehältsziilagen in reichen;MäFe bewilligt worden; fie werden lich für 1016 auf zwei
Mi innen gegenüber nu-r 1% Millionen im·Jähi-e 1916 belaufen.Ich bin bereit ewefen und werde weiter bereit fein, der schwierigen

age des Per oiials Rechnung zu tragen;  Beifall.!·
Der Etat der Reichseifenbahnen wird bewilligt.
Es fol t de-r Etat d·er �läuft: und Telegravhen-Vcrwaltiing.
Dazu eanitragt die Häushältskommissioii folgende mein:

lustioneiit a! den Reichskanzler zu erstreben. eine Erhohung der
Bezüge der nichtetätsinäß.i·g·äiigeftellten Post- und Telegräpgeni
äffisftentem der nichtetätsmäßig ängeftcllten Poft- i·t·nd Telegräp en-gchilfinnen und der Post-boten, sowie Der Vergütung der· Ge-
ilfinnen bei den Poftämtern 3 inöglichft bald durchzuführen;
b! den Reichskanzler zu erfuchen,· Anordnungen zu treffen, daßdie im Dif·zivlincirwege gegen Reichsbeänite verhängten Strafen

fnach Ablau einer angemeffenen Frist durch
Bermesrke in den Perfonaläkten gsclöfckit werden

l«

Entfernung aler h

meferettt Abg. Nteher-Herford: Die gewaltigen Leistungen
der ·Poft- und elographenverwaltuiigem insbesondere auf dem
Gebiete Der 1 eldpoft verdienen den hochften Dank. Ich weiß, das;
ich mit dem lusdruck dies-es Dankes auf ein allgemeines» Echo im
deutschen Volke und besonders· bei unseren Kriegern im · Felde
stoßen werde.  Lebhäftser Beifall! Bis zum Sllkarz 1916 ftnb an
Beamte der Feldpoft 1256 Eiferne Kreuze und mehr als 400
andere Aussåziclznungeii verliehen worden. Jetzt werben täglich
nahezu 16 illionen Bri·efe von ihr verarbeitet, das rierzigfache
Quanstimi gegen den Krieg von 1870/71, VoinAuauft 1914 bis
Ende März 1916 find nach der Fkront 4.6 Milliarden Bricfe be-
frsridcrt worden, dazu kamen drei·Milli-.irden· im Felde ·auf-
gegebene. zUsamnien ubcr 7·- Milliärdenl Bei den 23 heimifchen

eldpoft-S·amnielft-ellen ·1ft die Zahl der Beamten von 3000 Jetzt bis
auf 1F3- bis 14 000 gestiegen. Mit bcn getroffenen Einri tungen
fur die �reiche und sichere Befordorung hat die Feldpoft älle
Schwlsttgkeiteii zu überwinden verfmiidcru Die deutsche Feldpoft
wird stets ein Ruhmesblärt · in der Geschichte der Post bilden.
Rucklaltlofe Anerkennung tmrd auch den Leistungen der Poft in
der eimat zu zollen fein; Sie funktioniert tadellos Obwohl eine
roße Zahl von Hilfskrasten hat eingestellt werden müssen. Für
efondere Leistungen· find auch an 84 Beamte in der Heimat

E·ifernse· Kreuze verliehen worden. Auch 19 Postboämtinneii und
Poftgehilfiniieir haben Lluszeichniingen erhalten, darunter eine
Gehilfin in Wieniehuvsclche den Fsernfprechcippcirät noch bediente,
als die Ruffen schon in Ademel waren. und däinit unseres: Trupven
einen großen Dienst erwies. Von 220 000 Postbeäniten stehen
87000 im Heeresdienst. Im ganzer: hat die Postverwaltuiig
97 841 Beamte abgeben müssen» 7400 sPostbeäintc haben den
Heldentod fur das Vaterland erlitten. Zum Etat selbst wurde in
d·er Sibmiitiifibn eine "weitere Forderung der Wohnungsfüsrsorge
f·ur Die Beginnen· gctvunscht Bis jetzt hat die Poftverwciltiiiixi
 �·E·z Beamtenhaufer fsertiggestellh durchschnittlich iin Jahre 40
Häuser. De-r Abschluß des Etasts der Poft- unD Tclegräpheiw
verwaltung wsusrde von einem Regierungsvertreter folgendermaßen
dargestellt: Das Etastsfoll an Einnahmen betrug 881 Millionen
Mark, in Wirklichkeit gingen nur 741·Millionen Mark ein; als:
Llixsgabe waren veranschlagt 750 Niillionen Zlldarl sie betrug in
Wirklichkeit 790 Niillionen Mark, ftätt eines uberschuffes von
131 Millionen ist also ein· Zuschuß von 49 Millionen Mark er-
Eårderliclk Der ··Unter1clucd zwischen· dem Etätsioll und der

irklichkeot beträgt also ztwä 180 Millionen.· · Das ift nicht ver-
wunderlich bei der Verteuerung d·er Bauten und Der Ausdehnung
der Feldspoft ···Be.daucrt wurde m der Kommission, daß keine
neuen etätsniäßigen  Erteilen geschaffen find. Däduzrch ·sind die
Anftellungse _tiitD Befovderungsverhaltniffe fäft sämtlicher Be-
änitenkategorisen schlecht-er geworden. Jn Kommission wurde
weiter eine Ausdehnung der Sonndagsriishe und eine Erhöhun der
Pensionen nach dem Kriege funpenfiomerte Beamten, die wä rmd
des» Krieges Heeresdienst geleistet ··habc·n,·aewiiiischt, sowie eine
�Bedingung der· Voirbereitungszeit fur die im Felde stehenden Be-
amten» Auf diesen» letzteren Wunsch glaubte die· Poftiverwalticng
nicht eingehen» zu Formen. Dankbar muß Die Ficrfzzrge der Post-verwaltuiig ·fur die Kricgsbefchkidigten und die Hinterbliebenen:
der sfriegsteilnehmer äner annt werden. Die Lösung des Dienst-
verhältnisses soll· nur stattfinden, wenn ·ein Kriseasbefchädigter fü-r
esden···ändei·«en Bczänistendienft unfähig ift und bei der sfzriisfung
er körperlichen Bremchbarlseit ··1oll wohlwollend Hei-fahren werden.

Die Poftverivälticng tut aIio fur die Krieasbefchcidigteii alles, was
zurzeit geschehen kann, um die Lage dieser Armen ·zu verbessern.
Dafur fpreche ich nochmals unseren Dank aus.  Beiiall.!

Sttäiätsfekrsetttiir Israel-le: Dei: warmen. Anetrkeiinuncr welche
der Berichctserftättex Den Poft- und ·Tekegsvaiihenbeäniten crus-
gefpaochen hat, mochte ich mich arcfchließeiiszmid zwar·uttrfomehr,
weil Die e Beamten sowohl im Felde wie in der Heimat allen
Aijpru en genügt haben, Die an fie ·goftellt werden· konnten,Namentlich in Der ersten Zeit Da Krieges haben sie eine große
Arbeitslast gehabt. Die Verw g bedauert ebenfalls. daß
infolge dies Krieges die Bofdrderungsverhältnisse Der Beamten
nicht m de·r Weise fortgeschritten find, wie es wünschenswert

efen werte. Was die Verrnerke in den Perfonalakteu betrifft.
b besteht· ein großes: Unterschied · in Den: Auffassung dieser An-
gelegenheit zwischen Der Kommission und uns nicht. Ich bin auch
afiir, dgcß Die Strafen gelofcht werden. Daß __ite aber alle gelöfcht

werden, ift praktisch unmerklich. Es ift nntnbgiid], 220000 Akten
durchzusehen und alle Bernpemke zu· entfernen. Das würde eine
derartige Arbeit sein, daß, fie praktisch nicht äusführbär ift. Es
follte geringen, wcnn·erftei·is einmal in die Petivnälakten leichte
Skmfev überhaupt nicht· eingetragen werden· imD wenn nach Ver-
lauf von funf Jahren Die Strafen in Wirklichkeit aclofcht wenden,
b Da »auf fi·e nicht mehr zuruckgegangen werden darf. Es muß
iejlloglichkeit bleiben, daß die betreffenden Behorden Der Ver-

spjltkhsputlg Nachkommen, Aus-»Ernst zu erteilen. Die Poftätnittseir
dirrfen aber ·m keiner Weise auf Sträfvermerle zurückgehen, die
in einer bestimmten Zseit äbgelaufen·find. Ich mochte deshalb
bitten. den Anoräig der Kommission nicht anzunehmen.

Abg. Nacken  Ztr.!: Die hervorragenden Leistungen un ever
Poftk und Telegravhrnbaamten verdienen unsere: Anierke g,
die _i_n Der Heimat nicht nsindex als die in Der Feldvoft Aus den
Kreisen der Pofp und Telegrriphenlzeämsten ift uns eine Reihe von
Wunfchen hinsichtlich ihre; Beforderiingss und Befo·ldungs-
verhaltniffe zugegangen. Wunsche, deren·Berec·ht-igung wir voll
und» gänz anerkennen. Wenn nun auch Jetzt Die Befoldungssi und
Bsefoiidesriingswtünfche vor· den · allgemeinen Jiitereffen zurück-
treten Waffen, fo besteht doch die Bioglichkeit eine Ausnahme zu
machen, um den Wünschen zu entsvrechem Die von den nichtetats-
mäßigen angeftelltcn Poft- und Telegräphenaffiftenteir den nicht-
etatsinäßigeii angestellten Past-·und Telegräphengehilfinneir den
Poftboteir sowie Gehilfiniieii bei Poftämterii 8 geäußert find. Es
ift deshalb in d·er Kommission ein Antrag angenommen worden,
weicher Die Regierung ersucht, eine Dritte Ergänzung des Be-folditngsgefetzes in de·r vom Reichstag am 18. Mai 1914 be-
chloffeneii Fassung nioglichft bald wieder einzudringen. In Bezug

auf Die Wunsche der Sclmeidervereinigiingew wegen der.
Lieferungen fur die Poftboamten find in der Kommission ent-
gegenkomniende Erklatrun·gen· aligogebeir Das Poftlieferungw
wesen mußte auf eine �einheitliche Grundlage aeftellt werden.
Wenn der»Sta·crtsfelt«-retär des Rieichsvoftacmtes und der Reichs-
Lclyatzfekretar die berechtigten Wünsche der Poftbeämteii erfüllen.
änn werden sie PI}! Arbeitsfreiidigkeit dieser Beamten und damit

deren Leistungsfähigkeit steigern. lBeifall im Bentrum.!
· Staatsfekretär Kritik« So weit wir urteilen können,

find die betreffenden Lieferanten gar nicht in Der Lage gewesen,
Liseferungen von de·r: Stoffen, von denen sie liefern sollten, noch
aiisziifithrem Es find· Erfätzftoffe gewählt worden und über diese
wurde Jede Oberpoftdirebrion mit Den Lieferanten neu zu ver-
handeln haben. Wir werden Erniittelungen aufhellen Iaffen, wie
bei den einzelnen Oberpoftdirektionen die Verhältnisse liegen.
Was den· Wunsch nach Entlaftuzi Der Beamten angeht, fo ift nach
diefer Richtung bereits alles mog iche geschehen. Schon» im vorigen
Dezember ift eine Verfügung ergangen, welche den Oberpofv
dirsektionen Anhalt-e dafür gab, fo viel wie möglich den Dienst ein-
zuschränken. Es find, soweit es mit den Verkehrsintereffen ver-
einbar wär, die Bestellung-en vermindert worden.

Abg. Taubadel  Soz.!: Auch wir erkennen die großen Leistungen
des Personals der Poft- und Telegraphenverwältung gern an.
Das Personal wünscht aber weniger Worte der Anerkennung zu
hören, als daß endlich feinen bescheidenen Wünschen Rechnung ge-
tragen wird. sMindeftens müffen einigermaßen ausreichende
Teuerungszulageii gewährt werden. Besonders schlimm ift es um
die Läge der weiblichen Hilfskräfte der Poft bestellt. Sie haben
fiel! durchaus bewährt« man follte·fi-e also auch beffer bezahlen.
Ebenso Ieibett Die Ruhegehältsempfcinger un:- Die Hinterbliebenen
der verstorbenen Beamten. Hier mü sen ausreichende Untevftütziisniien
gewährt werden? Sehr bedauer ch it, daß Der Stäätsfekre är
nicht einmal den bescheidenen Wunsch er Kommission wegen Der
Löfchiing der Difziplinarfträfen erfüllen willl Jhm scheint doch
der gut-e Wille zu fehlen. Bei Neueinftellungen ollte die Post-
vertvältuiig mehr als bisher auf Kriege-verletzte ich�: nehmen]
Dieser: gemixt Der Vorzug, auch wenn Die wssdttchm Htlfskraste
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sich bewährt haben. Die Gewichstsgrenze für Sendungen aus dem
Felde nach der Heimat sollte über 1/2 Pfund hinaus erhöht werden,
damit die Sol-baten wenigstens ihre schmutzige Wäsche ohne be-
sondere �Stoffen nachhanfe schicken können. Ein Fall von Ver-
letzung des Briesgeheiiunisses ist in der Kommission zur Sprache
gekommen. Der Reichstag sollte sich aufs Schärfste dagegen er:
fliircn. Die Unverletzlichkeit des Briefgeheimnisses ist auch durch
den Belaigerungszustand nicht aufgehoben worden.

Abg. Hiibrich-Oberbarn.ini  Vpt.!: Zum ersten Male haben �mir
es mit einem Defizit-Abschluß der Post zu tun. Das ist zwar
sehr bedauerlich, aber aus den Kriegsverhältnisseii nur zu ver-
ständlich Der Ntinderertrag ist zum großen Teil auf die fast
unentgeltliche Beförderung der Fseldpoft zurückzuführen. Die Aus-
nutzung der Arbeiterkraft des Personals durch Überstunden er-
reicht vielfach eine kaum noch erträgliche Höhe. Dennoch erfüllt
jede-r Beamte, Angestellte und Arbeiter feine Pflicht ohne Murren.
Aber die unerhörte Preistreiberei. die enorme Steigerung all-er
Lebensniittelpreise macht ihnen das �Durchhalten außerordentlich
schwer und beeinträchtigt ihre Dienftfreudigkeit in hohem Biaße.
Die Vesrzögeriing der Anstellung der Postassststenten wirkt wie eine
Ksriegsste.uer, die als ungerecht empfunden wird. Hier muß ein
Ausgleich durch Beihilfen gewährt ni-erben. Die Not "r Post-
qehilfen und Postgehilfinnen war schon vor dem Kriege groß.
Während des Flrieges ist sie unerträglich geworden. Jhre Tage-
gelder sind so gering, daß eine Unterernährung eintreten mußte.
Auch das Durchhcilteii hat schließlich ein Eiide. Es muß schnell ge-
holfen werden.

Darauf wird um 5% Uhr die Fortsetzuiig der Beratung auf
Donnerstag 2 Uhr ve.rtagt.  Außerdem Etat des Jnn-ern und Be-
richt der WohnungskonimissionJ

Atti All Atiisüiilsslli M WAGNER. «
WTB Berlin, 17. Mai. Der H a u pt a u s s ch n ß d es

R e ichs t ag es erledigt-e heute zunächst Ein g a b e n be·
treffend die Zensur und das Petitionsrecht zum
Reichstag sowie bie Freigabe der Erörterungen über
Fried ensz«iesles.

Dabei besprach B er i chiset e r. sta tt e i: Llibfcr Hoch dsie Ettli-
gabe P r o se s so r s S ch ä f e i: s und beantragte, im Hinblick auf
eine Anzahl berücksichtigensniserter Punkte Überweisung zur B e»r ü cf:
f_i ch ti g u n g. Di-es er Antrag wurde von einem National-
liberalen iinterstiitzt Ein Fortfchrittler äußerte Bedenken, da es
sich hier nicht um Sicherung des Petistionsrechts an denReichstag l
handele, für die jeder eintrete, sondern usm eine zu verureilende
Art· der Agitationz selbst in »Schu-len, Zigarrenläden usw. sei diePetidtion aufgelegt, und es seien wahllos Unterzeichner geworben
wor en.

Ministerialdirrektor Dr. Lewald pflichtetie dieser An-
sicht bei. Gegen unerlaubte und schädigende Lliislafsiingeu einzu-
schreiten, liege im Wesen der Zensur begründet, die in anderen
Ländern vielfach schärfer als bei uns geübt werde. Ein
Zentrumsniitglied sah davon ab, auf den �Einhalt der Scliäferschen
Petition einzugehen, verlangte aber, daß das Briefgeheimnis iind
das Pietitionsreclsit an den Reichstag» auch in der Kricgszeit ge-
achtet und gewahrt werde. Ministerialdirrsektor Dr. Lewald betonte,

egen die Verbreitung der erwähnten Petitionen ssei einge-
chritteii worden, weil es unter dem Belagerungszuftandsgesetze

verboten sei, gedruckt-e Erzeugnisse zu» verbreiten, die geeignet
seien, den guten Fortgang der Kriegführusng zu beeinträchtigen.
Die Erörterung der Kriegszisele werde auch von inilitärischen
Gesichtspunkte aus zur Zeit für noch nicht zulässig erachtet. Bei
der erwähnten  Eingabe habe es sich um die Anwendung eines
sisri.egsinittels gehandelt. Darüber zu entscheiden, sei Sache der
Obersten Hieeresleiitiing der die Krsiegführung nicht erschwert
werden dürfe. -��- Ein Konservativer Redner betonte demnegenüben
daß die Schäfeirsche Schrift der Obersten Heeresleitung nicht habe
vergreifen wollen. Da die»»EingUfs1e der Behörden das Petitions-
recht an den Reiichstag berührten, sei es angezeigt, den Antrag des
Bericherstatters stattzugeben.

Dem-entsprechend beschloß dser Ausschuß mit:
groß-er Mehrheit.

Es folgte die« Beratung des  �Etats für das Reichss
kolonialamt.

Stcaatssekiretär Dr. Sols stellte mit Genugtuung fest,
daß die Kameruner Tsruppe in dlllcidriid angekommen und von den
Spaniern in der zuvorkomniendsteii Weiseaufgenommen worden
sei. ��� Ein »militärifch er Vertreter des Reichskoloniak
aints gab eine Darstellung »der kriegerischen Ereignisse und der
Lage in den einzelnen Kolonien unter Anerkennung der Leistungen
unserer Schiitzt«r11-ppen. �- Der Berichteritatter Abg. Keinath
erklärte, wenn unsere Schutztirupipe trotz ihrer geringen Stärke
sich so lang-e gehalten habe, so sei das aller Anerkennung wer-t�
Staatsf ekrtar Dr. Sols tesilte auf Anfrage mit, daß an der
fürs Kolonialamt bewilligten Summe 50 Prozent gespart worden
sei. Von den Beamten dies Koloiiialamts seien acht gefallen,
121 dienten im Heere oder bei der Marine

Der Etat für das Kolonialamt und die Schutz-
gebiete wurden gen-e�2h-migt. .

Näsihste Sitzung unbestimmt. 
II!

WTB. Berlin, 17. SUZai. Der 13.
Reichstags beriet heute die Noveslsle
treffend Llbsatz von Ka lis alz en.

Die Vorlage will den Zeitpunst der Neufestsetziiiig der Be-
teiligungszisfern der Kaliwerke um ein» toeitercs Jahr hinaus-
chieben, da diie Kriegsverhältnite die Werke hindern. die er-

forderlichen Vorrichtiings-»uiid sonstigen Arbeiten auszuführen.
Die Notlage der Kaliindusstrie wird in der iovelle grund-

sätzlich anerkannt, nnb daher ist eine Erhöhung der Julands-
preis-e vorgesehen. Endlich sol»l von der Erhebung der Reichs-
abgaibe  § 27 des Gesetzses!, die schon durch Gesetz vom 7. Sep-
tember 1915 für das letzte Jahr ausgefallen ist, auch für das Jahr
1916 Abstand genommen und der am Schlusse des Jahres 1915 ver:
bliebene Reservefonds von rund 4,7 Millionen Mark zur Deckung
der Kosten des Reiches herangezogen werden.

ENit diesen Grundgedanken der Novelle waren alle Parteien

Ausfchuß des
zum cksesetz be·

einverstanden, einzeln-e Redner» traten für die Eingalie des Kalt-«
shndikats ein, in der dringend eine erheblich hiihere Festsetzunks
der Preise übe-r die Sätze der Vorlage hinaus verlangt wird.
Llndererseits forderten die Llrbeiterabgseordneten eine, Tenserungs-
zulage für die Kaliarbeiten

Der Ausschuß sah von ein-er allgemeinen Erörterung des
Entwurfs ab, und behielt sich vor, eine zweite Lesung vor-
zunehmen.

Zu der Frage der Preiserliöliiiiig äußerte sich U nt e r staats-
sekretär Dr. Richter dahin, »daß die iinvorteilhafte Spannung
zwischen Roh- und hochprozentigen slalifcilzen zugegeben werden
müsse. Die Regierung werde mitarbeiten, eine befriedigende
Lösung zu finden. Jm übrigen sei nach Friedensfchluß eine Neu-
regelung des Gesetzes unbedingt notwendig. Die Vorlage sei
übrigens nur annehmbar, wenn entsprechende Löhne gezahlt und
sicpergestsellt würden. Dis; gewünschte Zahlung der Durchschnitts-
löine des Jahres 1918 sei gerechtfertigt; über disefe Frage iniißteii
aber noch weitere» Besprechungen stattfinden.

Ein konservativer Redner trat für die Vorlage ein und bat,
von einer weiteren Erhohung der»Preise im Jnteresse der Land-
wirtschaft abzusehen. � Ein» ncitioualliberaler Redner glaubte
dagegen, die Landwirtschaft konne eine weitere Preis-erhöhung sehr
wohl ertra en. � Ein Zeutrumsmitglicd führte hinsichtlich der
Gültigkeits auer der Novelle ans, »dem Bundesrat allein könne
man die Befugnis nicht geben, darüber»»zu entscheiden. Man solle
es beim Entwurf, der bis zum 31. März 1917 gehen nialle, be-
lassen. �- Ein Fortschrittlcr begründete die Berechtigung höherer
«t3reise.  Landwirtschaft könne sich entsprechend einrichten. �

llntierstaatssckrctär Dr. Richter »bat, den 31. März 1917
alsSchlußterniiii fur »das Gesetz beizubehalten. Für seine
sdberfon habe er gegen» eine» Preisnorinierung fur 40 prozentige
Dungesalze auf» 20 ibfg. nichts ei»iiz1ilocii-deii. �� Der Redner der
Sozialdemokratisclicii Arbcitsgeiiieinsclicift ersuchte, es bei den
Preiseirhöhiingeii der Vorlage zu belassen» Die Lohnfrage sei
ir die Zukunft zu relegn. Bedauerlich sei, »daß die Regierung
er Wconopolisieriing nicht iiirhergertreten sei. ��- Unterstaatsis
sekretär Dr. Richter widesrspraclj besonders dem letzteren Gedanken.

Uber die strittigen Fragen soll noch eine Besprechung
i n« e n g e r e m K i« e i s e stattfinden. Nächste Sitzung Freitag
vormittag.
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Letzte Aachrichteir
Dei« Krieg.

Die bulgarischen Gäste.
§§hb. Idol-Lenz, 17. Mai. Die bulgarischen Abgeordneten

trafen laut ,,st·ölii. Zt�g.« von Köln um 11 Uhr vormittags hier
ein. Sie machten eine Rundfaihrt durch die Rheinanlageii zum
Kaiser WilshelnnDenskinsal am deutschen Eck. Sie bestiegen dann
den Salondasmpfer ,,Lohengrin« und fuhren um 12 Uhr nach
Mainzs ab.

Das Seegefecht an der flandrifchen Hüfte.
§§hb. Amsterdam, 17. Mai. ,,Het Nieuiws van den· Einig" be:

richtet aus Oostburg: Gestern nach-Mittag zwifchen 6 und 8 Uhi
wurden von der See her von Zeit zu Zeit von Kriegsschiffeii
Schüsse auf die Küste abgegeben» Die Kriegsschiffe, die
vor der Küste kreuzteir wurden von Fliigsniaschineii begleitet. Um
8 Uhr schioeslite ein Zweideckesr über Oostburg Er hatte wahr-
scheiiilich einen Erkunsdungsflug unternommen und kehrte nun über
Land zurück. Die Maschine wnvde beschossen, aber ohne fichctbares
Ergebnis.

Dei« Hei-ehrten.
§§hb. London, 17. Mai.  Reuter.! Nach einem ,,Llohds«-

bericht aus Great Yanrinouth swuirde das iiiederländische
Dampfschiff »Batavicr V�, das mit einekgeiuifchten Ladung
von London nach Rotterdiam unterwegs war, durch eine Explosion
vollständig vernichtet. Vier Personen sind umgekommen. Der-
übrige Teil »der Besiatziing wurde an Land gebracht.

Die Miiieiigefscihn
§§hb. Aitifterdam, 17. Piiai. Das «Hsandelsiblad« schreibt:

Während des Slltonats April wurden 90 Niinen an unser-e Küste
angiesp.ült, nämlich 50 englische, 3 französischa 13 deutsche und
24 unbekannter Nationalität. Seit Anfang des Krieges wurden
1014 Minen an unsere Küste gespült und zwar 535 englische, 61
französische 193 deutsche und 225 unbekannter Nationalität.

Dei: gefahrdeke Hofzug.
§§hb. Lugano, 17. Mai. Wie der ,,Eorriere della Se·ra« mit-

�teilt, erzählen Reisen-de aus Venedig, daß zu »der Zeit, als die
osterreichischceu Flugzeuge gestern Venedig und Padua beziehungs-
weise die die beiden Städt-e verbindendse Bahnstrecke bombardierten
der Hofzug mit der Königin Helena und den Prinzessinen
Yolanda und Mafsalda auf der Station Meftre hielt. Die Bomben
f chliigen in der Nähe von Mestre ein.

notierte.
WTV Berlin, 17. Mai. Ja der heutigen Nachmittagsziehung

der 5._ Klasse der 7. PreußifchisSü deutschen lassen-
Lotterie fielen: 15000 Mark auf Nr. 206766, zwei Gewinne von
5000 Mark auf Nr. 151036 159332, 37 Gewinne von 3000 Mark
auf Nr. 7917 11889 20553 25089 25240 31230 36458 39963 48506 53324
64773 65314 73778 84022 85914 88605 99262 105844 106305 126101
138042 151185 154929 166085 168192 168496 172959 182685 187193
190340 197834 205290 208916 215172 216302 219234 219720.  Ohne

Gewährh 
Verschiedene Nachrichten.

WDB Berlin, 17. Mai. Die n ä d! ft e Siß u n g dke s
Hseir re n h a us es ist auf den 20. Jiusni anberamnt worden.

WTB Berlin, 17. Mai. Der »Staatscmzei er« meldet die
Verleihung des»Großkreiizes des Roten Ad er-Ordens an
den Prinzen Friedrich zu Sik!aumburg-Lippe.

§§ Der § 2, Satz 1 »der« Anordnung. betreffend das Verfahren
vor »der Reichseiitschädigiingskomniission vom 25. April erhält dem
»Reichsasiizseiger«» zufolge nach-stehende Fassungt Die Kommission
besteht aus 5 Mitgliedern, von betten 3 rechtskuiiidig und 2 handels-
kundig sein müssen.

w. Berlin, 17. Mai. Als Mörder der Witwe Cervo in
der Wassertorstraße wurde der 17jährige Fürsorgezögling Karl
von Klopotck unb fein Iöjähriger Bruder Willy ermittelt. Beide
sind geständig, die Witwe am Sonntag, den 30. April, vormittags
in ihrer Wohnung ermordet und beraubt zu haben.

WTB Llnisterdaiiy 17. Pia-i. Heute fand vor dein Berufun.gs-
gerichtshof Idise Verhandlung gegen den C h e f r e d a k t e u r
Snhröder vom «T e l c g r a a f« wegen Gefährdung der hollän-
dischen Neutralität statt. Der Generalprokiirator forderte die
Annullieriing des Urteils der ersten Instanz, die Schroesder frei-
gesprochen hatte, und dessen Verurtseiliing zu einer Gesfängiiis-
strafe von einem. Jahre.

WTB. London, 17. Mai.  Reutesr!. Bei der Ergä
w ahl in Tewkesburh ist der Regierunigskanditdiat Hick
gewählt worden.
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Iierschi dene Mitteilungen.
� Asnläßlicih des 290 jährigen Bestehens des ältesten preußischen

Region-uns, disk, Greuadieiskltcgiiuents Künig Friedrich de: Große
 8. Ostpreiißischexch Nr. 4, schenkte der G rot; lierzog von
B a d e n dein Iiegiiiieiit das Bild s eines Ahnen Großherzogs Ludwig,
der vor hundert Jahren der Regimentschef war. Das frühere
Bild desselben Großherzogs im Rastenbiirger Offizierskasino ist
bei der Zerstörung durch die Russen im Sommer 1914 zusammen
mit dem Jahrhunderte alten Silberschatz des Offizierskortis ver-
nicht-et worden.

§§ Vefchlngnahnic des erlegtcu Wildes in ßramiidnvcisi. Alt-S«-
Braunschtveig, 16. Blut, wird berichtet: Das lierzogliche
Staatsininisteriiini erließ im Jnteresse de-r Volkserniihriing mit
sofortige-r Wirkung eine Bestimmung über die Regelung des
Verkehrs mit Wild im Hierzogtum Braunschtveiir Danach «
sämtliches im Herzogtuni erlegte Wild von dem Verfügungs-
berechtigten gegen Bezahlung des festgesetzten Höchstpreises an den-
jenigen Kreiskoiiiniiinalverband zu liefern, in dessen Bezirk es
erlegt ist. {in sämtlich-e Verträge über Lieferung ron Wild tritt
der Kreiskomniuiialverband ein, in dessen Bezirk der zur Lieferiing
verpflichtete feinen Wohnsitz oder seine gewerbliche Niederlassung
hat. Jn der wegen der Verbrauchsregelunxl an die Kreis-
kommunalverbände ergangenen vorläufigen Anweisung ist lic-
stimmt, daß das Wildfleiscli in erster Linie den Krankenhäuserm
Lazaretten und ähnlichen Anstalten und der ärmeren Bevölkerung
zuzuwenden und daß ein Teil des Wildes aus den benachbarten
Kommunialverbänden an die Stadt Bmciunschweig abzugeben ist.

� Kein Verbot der Hanssclilaclituiiacn im Regierungsbezirk
Frankfurt a. O. Der Rscxgiesrusngspriisident von
Schwerin in Franks-irrt a. O. eirtäßt im dortigen Regierungs-
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« geklebter Photographie.
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blatt folgende Bekanntniachiiiigt ,,Dcm Vernehmen nach ist unter
der landwirtschaftlichen Bevölkerung vielfach die Llnsicht ver-

breitet, daß Hausschlachtungen für den hiesigen Regsierungsbezirk
untersagt ind. Deingegeiiiiber weise ich daran-f hin, daß ein
derartiges Verbot von mir nicht erlassen worden ist.
Sollte von einem Fiomniiinalverbiinde ein solches Verbot ohne
mein Wissen erlassen worden sein, so ist es sofort aufzuheben.
Unberühirt davon sind die Bestimmungen der uiinisteriellen Llus-
führunsgsaiiiveisung vom 29. März zusr Bundesratsverordiiiiiig
über die Fleischversorgiiiixx wonach insbesondere Hausschlachtiiiigeii
von Rindvieh der Genehmigung des Kominiinalverbcindes be-
dürfen und Hausschlcichtiinkien von Schweinen und Schafen von
ihn: unter gewissen dllorciiissetziiiigen untersagt werden können«

§§ Der erste weibliche Standes-brannte. Wie der Schöne-
bcrg-er Ncagistrat bekannt gibt, ist die Finnzleigehilfiii Erna
Heinemaiin mit Genehmigung des Regieriingspräsideiiteii in
Potsdani für die Dauer des Krieges zuin stellvertretendeii Standes-
bcaniten des »ersten Bezirke-s in Berlin-Schöneberg ernannt worden.
Jxsräuleiii Heineniaiiii war, wie das «Berliner Taaebl.« schreibt,
mehrere Jahre liiiidiircli unter deiii ersten Standkkskicanitcn als,
slsanzleigeljilfiii tätig. »

§ Die Königliche Llrtillerieiiierkftatt m Svandau blickt
morgen auf ein h u ndertjähriges Bestehen zurück. »

b. Ein »Verbasud der preußischen Fseucrliestcxttiiugsiicrcine«
ist in -eine-r Versammlung von Delegierten der verschiedenen Ver-
eine in Berlin gegründet worden. Jii Prenßeir bestehen rund
60 Fseuerbestattunigsvesreine mit etwa 20 000 Mitgliedern« Jn ver-
schisedeiien Bundesstciaten bestehen bereits solche Verbande Der
neue Verband bezweckt vornehmlich eine gemeinsame Tätigkeit, um
in Preußen die vollständige Gleichstelliing der Feuerbeftattung mit
der Erdbestattung zu erwi-rkeii. »

=1< Der Deutsche Hilfsliund für kriegsverletkte Offiziere E. V.
läßt vom 4. Juni sub iin Beilage der Firma Paß u. Garleb
G. m. b. H. in Berlin eine Wocheiifchrift unter dem Namen
»Deutscher Hilfsbund« erftheixiieir » »

»Es« Das ,,Rcichs-Gcfetkblatt«? veröffentlicht in Nr. 94 die Be-
kanntmachung biet-r. wirtschaftliche B ergeltungsmaß-
nahmen gegen P rtug-al.

Puder und Weisen.
sBad Kudoivas Bis zum 16. b. M. sind gemeldet: 550 Kurgäste

und 108 Personen als Erholungsgäste und Durchreisenda Gesamt-
freqiieiiz 658 Personen. »

lYOftfcebad Wcfterplatte bei Danzigs An der Danziger »Bucht ge-
legen, Wald- und Secluft», geschätzte Lage, starker» Wellenscrilaky kein
Seetang, breiter, steinfreier Strand. Unbeichrazikter Badeverkehr.
Für längeren Kuraufeiithalt genugt »pol. Be1cheiiiigung» mit auf-

Eiitgegeii der im Jahre 19»14 irrtümlich ver-
breiteten Nachricht, daß infolge des Krieges ein Teil des Waldes ge-
fallen wäre, muß konstatiert werden, daß» der ganze Waldbeftand er-
halten geblieben und dem Verkehr nach wie vor freisteht. Keine Kur-
taxe. Tägliches Konzert der Kurkapelle
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6ericlitsverancll.
at ssiiriickhaltiiiig von Zücken] Am 17. März beabsichtigte ein

Herr in dem Fiaffeegeschäft von Heinrich Gewaltig in Breslau
ein halbes Pfund Zucker an kaufen. Er wurde von der Ber-
käuferin Elfriede Wiesner abgewiesen mit dem Bemerkem daß
sie Zucker nur bei der gleichzeitigen Abnahme von Kaffee
abgeben könne. Von dem Herrn darauf hingewiesen, daß sie von
allen im Geschäft lagernden Waren unbedingt verkaufen muß,
erklärte das Mädchen, fich der Anordnung ihres Brotgebers fügen
zu müssen. Nun erstattete der Abgewiesene eine Anzeige wegen
dieses Vorsalls, in deren»Folge der Firmeninhaber unb bie Ver-
känferin Strafbefehle in Höhe von 50 bezw. 10 Mark erhielten.
Sie erhoben Einspruch dagegen, und der beklagte Kaufmann
führte iiu»n zu feiner Verteidigung vor dem Schöffengericht
aus, er sei damals genötigt gewesen, beim Zuckerverkaiif vorsichtig
zu sein und mit seinen Vorräten haushälterisch umzugehen, weil
das Publikum zu unsinnigen Einkäufen binneigte. Nur aus diesem
Grunde habe»er die betreffende Anordnung getroffen. Das Gericht
folgte aber diesen Ausführungen nicht, sondern nahm an, daß derFirma hauptsächlich am Kaffeevexkauf gelegen war, während geradeucker als Lebensmittel wichtiger nicht zurückgehalten werden
dürfe, das»betonte auch der Amtsanwa t, der hervorhob, daß
wenig bemittelte Leute sich Kaffee nicht kaufen können, des Zuckers
aber dringend bedürfen. Er beantragte deshalb, die Strafe gegen
Gewaltig auf» 100 Mark zu» erhöhen, und das Gericht erkannte
demgemäß« die Verkäuferin aber wurde nur zu fünf Mark
G eldstrafe verurteilt.

on. «
Its Dies-lau, 17. Mai.

Butter oder Schmalz.
9e Die Bekanntmachiing des Magistrats vom 16. Mai 1916

scheint vielfach dahin mißverstanden zu sein, daß für diese Woche
mit der Abgabe von Butter neben Schmalz in erheblichem
Umfange zu rechnen sei. Wie bereits in der Sonntags-Ausgabe
erläutert worden ist, stehen dem Magistrat ausreichende Butter-
mengen nicht zur Verfügung, und es gibt daher die städtifche Butter-
Verteilung diesmal ausschließlich Schmalz an die Butterverkaufs-
ftellen ab. Fast durchweg wird also in den Geschäften auf die
Butteraiimeldiingeii Schmalz verabreicht werden, wie dies bereits
die Buttermarkenanordnung vom 23. März 1916 vorgesehen hatte. Nur
die wenigen Handlungen, die selbst von auswärtigen Niolkereien
Butter beziehen, werden in der Lage sein, an die Personen, die
ihren Butterbedarf bei ihnen angemeldet haben �� nur an diese �
Butter abzugeben. Diese Buttermengen bis zur nächsten Verteilung
zurückzuhalten erschien mit Rücksicht auf die wärniere Jahreszeit
nnd die Verderbensgefahr nicht angängig. Es muß also mit in
Kauf genommen werden, daß die große Mehrheit nur-Schmalz er-
hält, während vereinzelt Butter zur Abgabe gelangt. Von der
Bevölkerung wird erwartet, daß sie den Schwierigkeiten, mit denen
die Regelung der Butterversorgiing verknüpft ist, Verständnis ent-
gegenbringt und die geringen Unzuträgliclikeitem die das Fehlen
der Butter mit sich bringt, willig auf sich nimmt. Wir müssen zu-
frieden sein, daß uns durch die erst nach wiederholten Bemühungen
erlangten Schinalzziiiveisiingen wenigstens die Möglichkeit gegeben
ist, auf jeden eine bescheidene ålliindestiiieiige an Fetten an ver-
teilen. Dabei kann nur darauf hingewiesen werden, daß das
Schmalz erhebliche Vorzüge vor der Butter hat, da es weit aus-
giebiger ist als diese.

unerlaubter Butterbeaug.
Die Stadtverteiliingsstelle schreibt uns: Zu den Butter-

beständen in den Markthallen macht sich in letzter Zeit
ein außerordentlicher Andtrang des Publikums bemerkbar. Es
besteht die Vermutung, daß ein erheblicher Teil der erscheinenden
Käuser zu diesem Bsutterbeziige garnicht berechtigt ist. Wer
Buttcrmarken in Breslain empfängt, ober empfangen hat und ver-
wendet, darf Butter nicht außerdem noch von den hienerschieneiieii
Händlern ohne Buttermarken erwerben: er fetzt sicl
gebenenfalls einer schweren» Bestrafung aus. Es» muß
dringend gewarnt werden, sich »durch Derartige Ecsnkaufe
rechtigterweise Butter zu beschaffen. Die Kaufer niüfseii darauf
giefasit fein, dass, sie daraufhin kontrolliert werd-ein ob sie Butter-
inarken isn Empfang genommen haben. Durch Vorlegung des
B r o tin-a r k e iib e z u g s s ch e i n e s werden si-e sicl! hierüber
auszuweisen haben und es wird in Erwägung gezogen werden, zu
sden Butterständeii überhaupt nur noch Käufer anaulaffen. die durch
Vorlegung des Brotmarkseiibezugsscheines nachweisen, daß sie keine
Buttermsarkcn empfangen haben. Sollte bei einer »solchen Kon-
trolle der doppelte Bezug von Butter ernueseii werden,
so müßte gegen die iibcrtreter der bestehen-den Anordnung
S t r a fa n a c i g c erstattet »wer-den.

X«
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Aiisslelliimswener piaten kunftammlung
n.  Ein Breslauer Kunstfreund Herr Karl Sächs! hat seine

wertvolle Sammlung von Gemälden und »Halt«
zeichnungen wohltätigen Zwecken nutzbar gamaclyt. Msdsm e!
sie der Galerie Arnold für die Zeit vom 18. bis 31.·»d. Mts.
zur Ausstelliung überlassen hat. Das Eintrittsgeld betragt ein-e
Mark. und der Erlös der Veranstaltung fließt oh»ne Abzug dem
Nationalen Fraueindienst zu. Am heutigen Mittwoch
abend fand eine Vorbesichtigiing dieser Ausstellung durch
eine ansehnliche Zahl geladener Gäste statt, denen Privatdozent
Dr Lanidsberger einen erläutern-den Vortrag über die Sammlung
hielt.

Ginleiiend betonte er. daß man hier »die beste Breslauer
Privatfainmluiig ucodecner Bilder vor fiel! habe, die zudem jedes
Falls: noch besser werde weil der Sammler in grozziigi er Weise
bemüht bleibe, sie dur ausgezeichnete Werke zu erei ern und
dafür weniger glüclliche  �Erwerbungen aus her ersten Zeit seiner
Sainrnieltätigkeit wieder auszuscheidetr Weil diese Sammlung
ganz aus künstlesrischsen Neigung-en, aus lelbendigsster Freude an der
sinnst gesehn� fen wurde, trägt sie auch einen ganz persönlichen
Stempel: a e Bilder zeigen eine innere Verwandtschaft. Alles
rein  Äßefclymäcllerigl e, auf einen Ästheteiiton Gestimuiitie wird von
vornherein ausges offen. Jm allgemeinen sieht man die Neigung
zu einer gewissen inalerischezi Richtung, sodann u Bildern, bei
denen die Phantasie» im Sinn-e des Gestaltens esoinderer Phan-
tasieweltcn eine gerrngere Rolle spielt rund der Künstler fest auf
der Erde steht. Die Samiiilun erstreckt sich aus die Zeit vom
Anfange dies 19.» bis in die An  Enge des 20. Jahrhunderts; die
ozaiiz inoderne Richtung wird nicht mehr mitgefaminelt. -� Hierauf
sührteiDr Lciindäperger die Hörerschaft in fklskeMAtifchSt Folge zu
den wichtigsten Bildern, deren trialerjsche Eigenart und kunstges
schichtliche Bedeutung ine klarer, fesseln-der Weise erläxuteriid Or
begann niit»Delsacroi»x, dem Träger der Rcactionsbetvegung gegen
die klassizistischc Strömung, ging dann zur Schule von Fsontaines
bleau und den Anfängen des Jmpressionisnius über und eigte
dann an den» deutscl en Bildern Eiivwickelungsphafieii der and-
schasftsmalerei und ohepuxiiktse der Bildsnisinalerer Von besonders
bekannten Meistern sind au er dein bereits genannten F ·osen
auch Coirrbet Monet und 5 issaro, ferner Alard-es, Thocrncr e,
Tridbn»er, Coriiith Liebermann und Leibl charakteristisch und zu-
ineist in vorzügliche: Weise vertreten. Unter den Hand sei
bcigdeiien »die Enge des betreffenden Raumes eine Fü tun-g nicht
zuließ, befinden s ch Arzbeiten von Mangel, Grcsiner imd Meid.

Am Schlusse der Führung» für die der Vortragende dankbaren
�Beifall erntete, machte er die interessante Mitteilung, daß die
tvertvolle Saiiimliing einst unserem Breslauer Museum
zufallen tot-nd.
darüber, wie die Nduscen und die Privatsammler in: Interesse des
heimisrhen Kunstbasitzes Hand isn Hand arbeiten könnten.

Verschiedene Nachrichten.
24:: Deutsche Kricgsausstclluiig Brcslaiu Jiii Anzeigenteil der

vorliegenden Zeitung wird die Liste der Verkaufsstellen ver-
öffentlichh in denen Tages- und Dauerkarten zu haben sind.
Der Kartenverkauf ist bereits seit Anfang der Woche im Gange.

-�- Ärztliche Behandlung von Krirctsangchiikigm Angehörige von
Kricgsteilnehmeru sowie Kriegerwitwcn und -Waisen erhalten, wenn
für sie Wehruiitersiützuiig oder Hinterbliebewenrente gezahlt wird,
freie ärztlirhe Behandlung und Arznei, soweit sie nicht
anderweit  aii Krankenkasse-i usw.! Llnspruch hierauf haben. Die ärzts
liche Behandlung wird, wie bisher, von ftädtischcn Bezirksärzten gegen
Vorlegiiiig eines Freikursclzcins des zuständigen Bezirksvori
stchrs gewährt. Die Behandlung findet im allgemeinen in der
Sprcclfstiiiidc des Arztes statt. Nur in Notfällen wird derLlrzt die
ksbiklsiciiidliing iii der Wohnung übernehmen. Der Name und die
Wolsinuxig des zuständigen Arztes ist bei dem Bezirksvorstehcr oder in
dem Qsrrcciu für Wehrunterstütziing Hhbrücke 88, zu erfahren.
Llrzuei !r-�.-:d iii allen Apothekcii nach ärztlicher Verordnung kosteiilos
vcralisoi:;f.

s� Zu der  Einheilung der Spiritusabgabe zu Leucht. und Koch-
ziocclcii wird vom Biagistrat«mitgetcilt: Die auf Veranlassung des
Staatssekretiirs des Innern bei der Spiritnszeiitrale nunmehr cr-
folgte gänzlicher Einstclliiiig dcr Spiritusabgabe für Lcuchts und Kochs
zlvecke macht es fiir jedermann, der noch kein Gas hat. rätlich, jetzt
bald die nötigen Schritte zu tun, damit die« Leitungen gelegt und bic
Einrichtungen für die Gasbeleuchtung und für das Kuchen
auf Gas getroffen werden; denn bei der beschränkten Zahl von
Arbcitskräfteii ist es nötig, diese Arbeiten zur Herstellung der Gas-
aiischliissc über die ganze Sonimerszeit zu verteilen. Die lsåiisiocrke
werden also den Wünschen auf Gasanschliiß, die erst zum. Herbst an
sie gelangen, beim besten Willcn nicht ohne weiteres zu entsprechen
vermögen. Deshalb sehe jeder sich bei Zeiten vor.-

-�� Der Jnniingssaussckyiiß hält eine Vollversammlung am Freitag,
19. Mai, abends 8 Uhr, im Hochzeitssaale des Fleischewsnniingshauses
Friedrich-WilhcliiisStraße 85 ab. Auf der Tagesordnung stehen:
Tätigkeitsberichh Kasseiiberichh Hausshaltplaii für 1916, Lehrstellens
vermittelung, die Arbeitsgemeiiischaft Breslaucr Arbeitsnachweisq das
Handwerkewcsjrholungsheiin zu Neu-Falkenhain, die Verordnung be-
treffend Regelung der Arbeitszeit iii Web» Wirk- und Strickstoffe ver«
arbeitenden Betrieben, die Fachbücherei der Handwerkskammen Wahl
des Vorstandes.

-�- Morgcn Donnerstag abends 8% Uhr, Ende: im Mozartscialh
Miifeunisplalz 16, der Abschiedslicdercibeiid von Paul Hochheim unter
Mitwirkung von Fräulein Elise von Catopol und des Klavier-
Virtuosen Paul Sch raiii in statt. Karte bei Puppe.  S. Jiiferath

�- Orclicstervcrciin Viorcieii Donnerstag findet das zweite
Südbarkkoiizert unter W klltundrtis Leitung init folgendem
Programm statt: Ouverture zur Oper »Die lustigen Weiber« von
Nicolai. Ave im Kloster von KienzL �Cm der Piisita von töofmann,
Ouverture Jliordifche Drei-fahrt« von Hartniaum - -Ziegfried-Jdnll von

Wagner, Szenen aus der Oper »Die Meistersinger« von Wagner,
Ouverture »Die Fledermaus« von Strauß, Biillettinusik aus »Faust«
von Gounod und ,Kiinstlerlebeii«, Walzer voii Strauß. Sonnabend,
den 20. Mai, Ivlll. Südparksfionzeri.

Theater.
 �Mitteilungen ber ibüroß.!

Donnerstag und Freitag 8% Uhr: »Die selige
ExzellenzC Sonnabend wird zum letzten Male in dieser Spiel-
zeit das beliebte Schauspiel »Alt Heidelberg« gegeben. Als
Fast» Ficiiirich verabschiedet sich Herr Joscf Halpern vom hiesigen
Fu .i um.

Thciliathccitcr. Donnerstag 8% Uhr und folgende Tage: Ciesciiiits
cicrstfpicl Flölner Li-iil!ncnkiinstlcr:  iikel Vi- i« til! arb". Jii den
Hauptrollen die Herren Odemar und Klein Rohdem

Schaiifviclliaiis  Operettenbühne!. Donnerstag wird die mit
größtem Beifall aufgenommene Operette »Die Kaiserin« von Leo
Fall wiederholt. Freitag: »Die Cfardasfürstin«. Sonnabend
und Sonntag: »Die Kaiseriirc

Vereinsncichrickitein
-� J» der Vorstandes-Thurm des Gelt:ndheitsvflcgevcrciiis am

16. d. M. legte Vartifiilier Wa eine aus Glesuiidlieitsriicksicliten sein
Amt als langjähriger Vorsitzender nieder. Der Genannte Mitkämpfer
von 1870/71, wurde vom Vorstande zum Ehrenmistgliede er-
nannt. An seine Stelle trat, da der ftellvertretende Vorsitzende Rech-
iiungsrat Rohde wegen tlberlastung ablehnte, Subdirektor R ö mhild.

[Licbtchth»eatcr. » Donnerstag geht der Leichschlagert Der lustige
Bagahunb, eine Hditzbubenge cliiclite niit Gesang und Tanz in vier
ilktcii mit Paul Beckers als sjcist zuin 20. Male in. Szene.

lPolizcilkchv Ntlchriclktcinl Gesunden wurden: ein silbernes
llrnibanb, 34 Mark Papiergeld ein goldener Trauring, ein silberner
Inhänger mit rosa Stein, ein Danienschiruy zwei Pakete mit Mulls

ittcr Bogen.
.- .»,.-Y s« «, EJDOUAZYYJ »»

Lribethcatciu

Hieran knüpfte er noch einige Ausfführmigsetk

�����- 
ksi

resn. Donnerstag, «l8. Niai 1916.
binden, ein Dienstbuch mit Quittungskartq ein �aiibfturinfchein, zwei
Spazierstöcke, ein Augenglas niit Srhildpattstieh eine Damenstahluhr
mit Lederciriiiband �- Verloren wurden: ein grunledernes Geld·
täschchen mit etwa 90 Mark, » ein braunes Geldtaschchen mit etwa
35 Mark, ein schwarzes Geldtaschchen mit 13 Mark, ein goldener
Brillantriiig uiit einer Perle, eine goldene Damenuhr �- G e st oh l e n
wurden: aus einer verschlossenen» Wohnung auf der Laiidsbergstraße
ein goldener Damenriiig mit Brillanten und einer Perle, aus einer»
verschlossenen Wohnung auf der Laurentiusstraße eine goldene Damens,
uhr mit Spruiigdeckeh eine lange, feinglicdrige goldene Dcimeiiuhrketts
und eine goldene �Damenuhr mit silberner Kette, aus» drei Ställen an;
dem Sportplatz auf der Kaiser-Wilhelm-S»trafze sieben Kaninchensp
aus deui Hause Herdainstraße 26 zwei messingene Trevpciilauferstabesp
aus einem Grundstück auf der Neudorfstrasze achbszsreppenlauferstangen
von Ellieffing, aus dem Hofe» des Grundstucks Konigstra»f3e· 7 ein. altes�
zweirädriger Handwagen mit Schild: .»Josef Doms, Konigsstraße T.

� Dir: Fe u erw e h r wurde heute nachinittags um 2 Uhr 5 Mut.
nach Klosterstraße 96 gerufen, »» wo in einer Wohnstube eine
Matratze ein Korb mit Kleidungsstiicken uiid einige andere Gegen«
stände aus unermittelter Ursache in Brand geraten waren. Mit der
Eimerspritze wurde das �Biene: geloicht. «

July-extent. i

Soeben erschienen: 
tibersichkskarke des

westlichen Kriegsschciiiplaizes
mit den Daten der Hauptereigiiisse

im Maßstabe 1:60000O� 92 x77 cm groß
mit der Nebenkarre

Die Kämpfe um Verdun
herausgegeben vom Verlage der

Schlesischen Zeitung
Preis 1 Mark

nach aiiswäros 1,10 Mark bei Voveinfenduiig
des Betrag-is oder l,30 Mark gegen Nachnahma

s

L

auf Leinwand mit Gräben 3 Mark, nach auswärts 3,50 Mark.

Diese neueste in zehsivfarbigem Steinerne! hergestellte Kriegs-
tarte der Schlcstschen Zeitung gibt unter Weglassung alles
Iieoeusisaziiiipeu eine um uheksicht des gefangen weiblichen
Kriegsschciuplatzes in farbiger Darstellung des Geländes, der
Wälder, Höhen, Flüsse, Vefestigungen usw. Vestellungen

nimmt entgegen

die Gefchäftsftetle der Schlesissciheii Zeitung,
Breskan L
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das wohlschmccb Haeniaticuiwbztausclj ärz l. Er. �EI. 2.50 b. alle Apoth.

Stkeok a �llittelwalilc
Vorzügl. Erfolge bei Frauenkrankheiten,
Nervenleiden, Herz-� Leber- u. Gallen-
Erkrankungen, Gicht u. Rheumaiismus
Natürliche Kohlevsåakeq Moor- u. alle sonstigen Bäder

Herrlich idyllische und waldreiche Lage »

iläoiiste Ziehung sche��t, is» if» 2B. u. N. hist«
liliiiii lill-liliiiii Beiliiieilliozo
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Eine feine Bunknolentascho mit 3 Cobnrger und 5 Berliner Losen M. 15,50
empfiehlt "die bekannte K« Gluekskollekte
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Große Auswahl.

enhü e
Elegantestes Genre.

Wiener und eigene lllodelle.

M. Gerstel
10/11 Schweiidnitzer Straße.

"l 
I 
I

Solide Preise.

J

n. meines-ice,Moikiieugesciischafi
ladet hiermit ihre Aktionäre zur

iichtzehnten ordentlichen Gcneralversaiiiuiliiiig
ein, welche am

Nein-roch, den 7. Juni 1916, vormittags 91.«-.- Uhr
im Hotel Monopol, Breslain stattsindet

Sa eßorbnung:
I! Vorlegun 

Berluftrezi
verteilung

2! Erteilung der Entlastung.

Z?  zum Aufsichtsrata
Bezü ich Anmeldung

des Geschäfts erichtes nebst Bislaii uiid··Gewinn- und
innig fur 1915 iowie Beschlwßfaf uing uber Gewinn·

eines Rechnungspriifers» für das  bei äftsjahr 1916.
der Aktionäre zurlTeilna e an der General-

verfamm ung verweist sie auf § 28 ihres Statutes und sind die Aktien
bei de

oder der»
Ybciiikhcinse G. v. Pachalyäi Enkel, Breslaii

_ _ Mitteldeutschen Ureditlgank, Berlin
spätestens vier Tage vor dein obigen Terinin zu hinterlegen.

Der Aufsichtsrat
A. a. wnsoumi.

Jm Wege der Zwangsvollstreckung
l1 das in Bijeslain Frankfurt-er

sie Nr. 187 vele »ne, im Grund-
buche von Breslaui opelwitz Band 7
Blatt Nr. 295 u; Zeit der Eintra-
gung des Be eigerungsvermerkes
auf» n Namen des hause und

Aaigiofåesitzers Wzilhclm Sschmigti» re an einige ragene ran -
stark» am 13. November 1916,
voxmitta 1911!!: durch das unter·
eichnete ruht-an der Gerichts-ktelle �- Museuui reise Nr. J, im
l. Stock, Zimmer r. 314 versteigert

werden. Das Grundstück ist in
der Gemarkiiiiix Breslau elegen
und auf Kartenvlatt Nr. 45 , Par-
elle Nr. 16·8J83 verzeichnen Es

lzftehåæus einenäsicgrauis iznddista. qm gro . er e au e-
teuerinZ wert beträgt 4866Block. Ærfteigeru svermerk

ist am 3. Februar 191 in das
Giåingllouch Fingcitsrasz Fu, »Hei  5/15.rc an. en . ai .

Räumliches �ilintßgericht.

Dienstag den 23. Mai 1916
�nbet hier»

Strom: mid Viehmarkt
ttsta «. · -Der Auftrieb voii Vieh darf erst

von vormittags 6 Uhr erfol en·
Piarktbesuclier wollen fi wegen

Aufstellung von Baden gegen vor«
herige Bezahlung aii en Unter«
nehmer, Jerrii Schwendke hier.oen

Wo 
Der Magistrat

Flügel
Hcirmoiiiiiiiis

grössto Auswahl
neu uiib gebraucht.
Teilzahlunin llflietc

Reparaturein Stimmen.

Georg Neumann
Qireßlaii, Nein: Graupciistxszcißzxil

1 äeiiilleinsgrlngel,
Ü� _10 gelir. Dianas, K l_7

2 KlavicrfviekAvvarate verkauft
Fritz Schulz, llieufcheftr.29.31, l.

P 13513110 Ikifikikkfåisatiieskksk
Walter, �euthenltr. 1. |3

 gebraucht, in. Preis- lauftr attler, flteuiclieftr. 46.  G
D « gebt» 2-��-300 EIN«s� ianll� 0 anlaufen gcliidit.

Ilarimaing, Boliraucr�trahe 43.12
m� Die höchsten Pfeife-U

zahle ich für getragene [x

jlerren act» lliiiforiiieii,
Pelze, M bei, ganze tllcichliissr.
»sciiifhciiis« Odcrstic 7. Stiel. 11529.

�nur noch tiiiszc Zeit
Alte Zahiigkbissc

» »» ahn 49 Pf. bis» 1 Mk»
« ur lcitinp attenzaline 1 bis 4 Mk.

_qgel,8unlcrnl&#39;tr.25� EckeSclilvetdii.
la inländischen

DiirwMisclilleniiisc

_i_i nie Wiederkehr. hohen Preisen,Kur edenl

Felix Kirchner. Vreslim 2.

hlausnden 4. Mai 1916. »;-

Wenig gehn, gut erhaltene S

Ellllliiillllllilllllil
in schwerer ediegener Ausführung
billig zu ver au en.  9
Sprotte. Wer att für Raumkunfh

Gartenstrafze 65. I. Etiu

Zwei neue Uniformröckq
ein Aiitolederiiiantch

iiicht getragen, preis-w. zii verk. �
Korpshans Sllesla,

Hm. Geisistin 14 b.

Alte Flatschen
»e»i»i»i-,u»  und Likörflaschen

Flascliciiliaiidliing
Grälisclirnerstriisie 44. s2

II ll l�

W 
la

llalkmoclerne Stollen!! agent» 28 Mk.
Anzugmbrik Wallstr. 21, I.  9

�ST FF�ThiTTE
für Damen, Herren uulduifiiiider

in  rik  9
Freund & Krebs,
nur Karlsitr.30. neben d. Hofkirche

�a."92, �_..�-,-,.»,»k«.- »« · ««n5 -

Gitter

ieikiuotec Finger.
Ed. Seilä�, �Jsiaiioiortefiibril, ,J« o  O 2o} �f:

Gartcnitriifze 52. � «

Eiiisfoaenzeix �iltliifiii
Bteilig, 1�4Ux2 in wcifierb. Se el-
leinioanb, fast neu, zu vertaueu
Gneiseiiciiistu 9, l. bei Fleischer.

Gebt. Riiichcivelitiiiiu groß, Ei e,
desgL and. Aiisziig-Tisihe, gro c
Kasten u. Truhen zum Einmottem
preiswert zu verkaufen.

l?riedric_l_Ist.raße 17, part.

» »Sei-es Quantiiiii
frisches Gemitse
nnd Spargel

lauft
bircfgiibiieliiiier
gegen sofortige stafsc

Carl llayn, Posen W. 8,
Auguitaitraße 10a. �

Trinken Sie

Harem acolacle
Kali nofabri link.

Generiilvortrieb
litt: I- JHiIl sE;lIJ I!9ll iibllli �|4: �[l�lI
Breslau l. Lossingstratle M.

wusch-Block Seyda
reinigt alles wie gute

Seite. Herrgott.
zum llälnde-� Wäschcwnscheu, Scheuern
usw. Minilcstsibgahe 50Stück i12Pld.
lose 22 M k. Kiste u. Verpackung 2 Mk.

Telephon 6234.
« la

lJ Ienlln Ellas. Institut»
Carlostr. N. - Tons�.
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mre heute vollzogene 
Krlegstrauung

beehren sich« hiermit anmlnedgu

Horst Rosenberg,
Leutnant der Reserve im InL-Itegt. 19 von Oourbiöre,

Elfriede Rosenberg,
geb. Kenter.
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am 14. Mai stattgefundene VermählungUnsere
zeigen wir hierdurch ergebenst an.

G! Namslau, im Mai 1916.
l Rudolf Schiller,

Kreiskommunal- und KreissparkassemRendant,

und Frau lllargnrete, geb. Fuhrmann.

-� "de.

» «« . --..-.... ..x·k - ·« - s «----

statt. jeder besonderen Anzeige!
Am U. d. M. starb in Bad Kissingen, wo er Genesung

suchte, unser lieber, herzensguter Bruder, Onkel und
Schwager, der ·

Major

Bernhard Schillin
aus Marienburg in seinem 48. Lebensjahre.

Mittelwalde, Breslau, Freystadt, B-erlin,
Leobschütz, den 17. Mai 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Paul Schilling,
Amtsgerichtsrat.

Die Beisetzung erfolgt am 18. Mai 1916 nachm. 3 Uhr
in Breslau von der Begrabniskarpeile des alten St. Nicolai-
Lsehhoskes am Belvedere aus.

-  a» «: - ».  «  «was --.s«-,-·-  .�.;,«.�«.�.-;«... -·  J! M« �nur» s» r : ·, II · »«-·s H«--c..."-«.« sei«  ««  «»- -- - «« -«-«v - 4 P! . � . - . .&#39; « .
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Am 7. Mai d. J. starb den Heldcntod der

Königliche Amtsrichter

Fritz Adamscheck,

.»-«««--·- g�?
-.Is·- 
  
b�.-:&#39;�._ {Fix-IV 
»««
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.«

s.� ..· ..kpjsj »» ._ 
."_":} ir� 
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;  Hauptmann der Reserve,
s»  Ritter des Eisernen Kreuzes l. und li. Klasse.
  Nachdem er schon in den ersten Kämpfen des Krieges
«»  schwer verwundet werden war, zog er�, kaum genesen,
T  alsbald wieder ins Feld. Noch einige Tage vor seinem
  Tode wurde seine Tapferkeit mit dem Eisernen Kreuz
  I. Klasse belohnt. Wir verlieren in ihm einen besonders
  p�ichttreuen, mit reichen Gaben des Geistes aus-
 « gestatteten Richter, der durch sein liebenswurdiges,
 -. bescheidenes Wesen und seinen edlen Charakter sich

die größte Wertschätzung und Hochachtung Aller
erworben hat.

Er wird uns unvergessen bleiben.

Oppeln, den 17. Mai 1916.

Die glückliche Geburt eines gesunden, kräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut statt jeder besonderen Meidung an

Rot-Lobendau b. Post Lobendau i. Sohle-»
den 16. Mai 1916

Arn-e Freiherr von Steinaeeicer

Lucy Freifrau von Steinaecker
geb. Schneller.
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Gestern abend entschl-ief sanft und unerwartet infolge
eines Schlaganfalles mein inniggeßebter Mann, unser
edler, lieber, treuscrgender Vater, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, der

Verantwortliche Redakteur der Schiss. Zeitung
und Oberleutnant d. L. a. D.

Mausrad Kein
im 61. Lebensjahre.

Carlowitz-Breslau XII, den 17. Mai 1916.

In tiefster Trauer,

im Namen aller Hinterbliebenen:

Emüäe Klein, geb. Ptarmaknohen,
und Kinder.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 20. d. M.,
nachm. 3 Uhr, von der Begrahnishaile des reformierten
Friedhofes  Lohestrx! aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitte absehen zu wollen.

Gestern abend verschied unerwartet infolge eines
Herzschlages auf der Heimbehr vom seiner Berufnrbeit der

politische Redakteur an der Schlesischen Zeitung
-.-»-

«: v�,
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sit« �so "-3?"s-Esnv-«x

l-lerr Kam-ad Klein
 im 61. Lebensjahre.
Use-N« 
A 

�qi4 Vor 34 Jahren in die Redaktion eingetreten und seit
dem Jahre 1896 als verantwortlicher Redakteur des
politischen Teiles der Zeitung tätig, ist der Verstorbene
diese ganze Zeit hindurch in treuer Pfiichter�üilung der
Schlesischen Zeitung verbunden gewesen und hat ihr
sein umfangreiches Wissen und seine fruchtbare Arbeits�
kraft gewidmet

Wir verlieren in ihm einen hochgeschätzten Mit-
arbeitet, dessen Andenken in uns lebend-ig bleiben wird.

Breslau, 17. Mai 1916.

Verlag und Redaktion
der Schlesischen Zeitung.
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statt besonderer Meldung.
Gestern mittag 12 Uhr verschied nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden meine
inniggeliebte Tochter, unsere herzensgute Schwester

Maria
Um stille Teilnahme bittend� zeigen dies schmerz-

erfüllt an

. � . s « s· �f;r�.· ·« .»H«i. «,  Ü}

»

�n. «.
« -.
.-.,«-»«., 
·.
�i. .

...... «.

«� v.s «· 
P�·,- « -.· «, �
r - -

«« «-.:-

.037»;- .-.«. -
-.".
.-»? 
»F.
�g. »

n
�s�: .
I, .-.sz· .
. .__. .
.

«« ß"
>���.

V «
»« «·

.
«...--»

Bann-u, den 16.Mai 191e

ZHJJ Emma bohrt, geb. Gürck-e.
Elfriede Holm.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittags Pf« Uhr
von der Begräbniskirche aus statt.
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Unter-fertigte erfüllt hiermit die traurige P�icht, Ihre
lieben E. M. E. M., A. H. A. E» i. a. B. i. a. B. von dem
am 12. d. M. in Kissingen erfolgten Ableben ihres lieben
alten Herrn

Bernhard Schilling�,
-.; Messer und Vorstand des Traindepcts des XX. Armee-

korps in Ivlarienburg i. �Nestpn,
 aktiv W. s. 89/90 bis W. s. 80/82!,

geziemend in Kennimis zu setzen.

Die Verbindung Wratisiavia.
I. a:

Hans Sehe�ler x a. i.

Die Trauerfeier findet Sonnabend. den 27. d. M.
9. h. s. t. auf der Kasino statt.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 18. d. M. 3 h.
vom Banden-Friedhof  Püpelwitzl aus statt.
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Der Landgeriohtsp-räsident, die richterlichen.
Beamten des Landgerichts und des Amtsgerichts,

der Erste Staatsanwalt, die Staatsanwälte
und die Rechtsanwälte.

. » - . - _ . _ ,««  F . - _ , _ - » »

schon wieder hat dem Alten Turnverein der un�
erbiittsliche Tod eines seiner treuesten und verdientesten L«

» _ l  Mitglieder geraubt. Am Vormittag des 17. Mai entschlief
 -  das Mitglied des Turnrats und der Vortumerschaft

  Herr Lehrer
u. E« «,
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» 45,�.
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  im 44. Lebensjahre.
 s   Von 190e ab den Turnbetrieb des Vereins als Haupt�
 ; turnwart leitend, hat er mit seltenem Geschick, uner-

rundlichem Fleiß und nie versagender Pflichttreue sein  J·
reiches Wissen und Können in den Dienst des Vereins 4°
gestellt. Turnrat und Vorturnerschaft fanden in ihm
dem klugen Ratgeber und allzeit bexcawusged Förderer.
Nach der großen tumerischen Arbeit, die das Jahr 1918 «i5

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern vormittag starb an der Spitze seiner Kom-

pagnie den Hsldentod fürs Vaterland mein einziger, heiß-

geliebter, unvergeßlicher Sohn, mein herzensguter Bruder,
unser lieber Enhelsohn und Neffe, der

Landwirt

Eifftää
Leutnant d. B. im Ist-Regiment Nr. 333,

Ritter des Eisernen Kreuzes l. und 2. Klasse.

diagn-its, den 17. Mai tara

Im tiefsten Schmerz

im Namen aller Hinterbliebenen:

Frau Marie Will,

geb. Frömbsdcrf,
Doris Will.

brachte, sah er sich aus Gesundheitsrücksichten ge� T«-
z-wungen, das Amt des Haupttnrnwarts niederzulegen. .·--
Aber auch dann noch übernahm er in der Not des «
Krieges die Leitung der Frauenabteihmg und den Vorsitz
im Spielplatz �Aussch-uß und wirkte ohne Unterlaß für
den Verein, bis fortschreitende Krankheit ihn auswärt-
Erholung zu suchen nöligte. Die Hoffnung, die ihn
von uns trug, die Wünsche, die ihn begleiteten, haben
keine Erfindung gefunden. Der� Treuesten Einer ist
von uns gegangen. Sein Andenken steht unauslcschlich
in unserer Aller Herzen.

Er ruhe in Frieden!

Breslau, den 17. Mai IRS.

Der Turnrat und die Vorturnersehaft

 des Alten Turnvereins.
Prof. Dr. konisch,

Geh. Media.» Rat,
Vorsitzender.

5. . 
.
n »

- _.� «
� .
n _
. «.

- «
.
s - « «
. .«««· - 
»
�»-» 

«· ·
l... «»
«.

·.,«
· ·

i« . ·«
«.

«! J» ».. .- 
N - - «
s« ,
�,1, -&#39; .

«« «. ,
.·-.- «. 
« .
s. . ,
.

«; .

« .
- ·- . 
-.
s·
-».»·«s-

«..«-, �
g.,-x· .-
H� _

 Z. ;
·-»-�r: 
«.
,___. »
.
.- »·
H __._

s-»-. � », »
- - . . _.

. » .
, __

. 
5
z� 
.135.

Gusmv Blauer,
Vorsitzender

der Vorturnerschaft.a.
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Nach schwerem, durch Arbeit bis zum bitteren Ende
unterdrücktem Leiden starb gestern früh mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegersohn, Schwager und

Onkel, der 
Städt. Lehrer

Pan Auslauf
im 44. Lebensjahre.
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Gestern nachmittag verschied plötzlich im besten
Munmesaiter unser Vorstandsmitglied, der Mitbegründer
unseres Vereins,

Herr Direktor

mbert Gr-ützner
aus Glelwitz.

Der Verstorbene war ein begeisterter und unermüd-
licher Förderer der Ziele unseres Vereins und hat in
selbstloser Weise Zeit und Mühe für die Interessen des
Vereins geopfert. Wir betrauern den Verlust dieses
ehrenwerten Mannes von lauterstem Charakter auf das
scivmerziichste und werden sein Andenken stets hoch
halten.

Gieiwitz, den 17. Mai 1916.

0berschlesiscl1eI· Verein

fakultative Feuerbestattnng.
Lustig.

fihr

Breslau, den 18. Mai 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Beerdigung: Sonntag 3 Uhr von der Begrabnislrapelle
Grhbschen.

f«  U» ..-» IN· -·«kTIs.«t«««zFk»,Z3 :·«·.« . �_. .» - -«� ««  «. ".·&#39;«« � &#39; ««

In dem am 17. Mai im besten Manncsalter von
tückischer Krankheit dahingerakften

Lehrer

Paul Amlorf
verliert der Turngau Breslau einen Mann, dem er sehr
viel Dank schuldet. Als zweiter Gauturnwart hat der zu
früh Verstorbene jahrelang die hlljährlichen Gauspielfeste
vorbereitet und geleitet und sie zu erfreulicher Höhe ent-
wickelt. Im Gauturnrat hat er sich durch sein anspruchs-
loses, aufopferndes Wesen ein dauerndes Andenken ge-
sichert.

Turngau Breslau.
Professor Sternitzky,

Gauvertreter.
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H: �h; « «· i "u" I &#39; , I| . , Ysxs «. «« «« . J&#39; ·-««« "m. 31/1�! ·« s --·. · _ « » - · - q .· « »· �n · ·. � » ·.«» « E UT:  « «; ° i &#39; "v-"JMÄ  c�.« .«  9.1.3.� «« I«· II. « · «� «-  ·» &#39;.�.&#39; .--« . « jsh · . . , »« is· .,   mj� «;A e� &#39; &#39; s «. · &#39; i, .F.« I I « i�; r « z« l ·. s· -» «· · · « ». « z � ·7 X. l . �h � � 1, .

tssspskstssitrsssfkkji« 1:}: JWWELIWIH_ - f} ·« »» Zu· a:· �n. « . -. s».,«·«sz»-,cst. _·. .--.D««IJ«.
I cjäglf

Statt besonderer �Meldung.
Am N. Mai, vormittags, entschlief sanft nach kurzem,

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine innig geliebte
Gattin, treusorgende Mutter, Schwester und Tante
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WDeut e i
Kriegsaus teääung Breslau

Eriebeberg, Kaiser« Wilhelm-Straße I2o
veranstaltet vom Breslauer Verein vom Roten Kreuz

Leubus, den 17. Mai Dis. ·
Im tiefsten Schmerz e  L

Heinrich Beneeke als Gatte,
Hans Beneckel
Luise enecke I
Johanna Bayer- als Schwester.

illimIHIInmuixllllnlllll ". mmm
als Kinder, ;izstniiuxxixzxgsiigustyszkixsåsJisåmlsltm

Its-im«
i sum«nnmtssnisnnnii

Raiierwilbelmitrßc}, Edxtyvihtoriaitr. » pauistraße 1»Hm· Frau Rentier  a 261  Sjeid�t. d. Scht Ztg. � .

; Verkaufstellen für Tages« und Dauerkarten in BreslauDie Beerdigung �ndet Sonntag, den 21. Mm, nachmittags 2 Uhr statt. - Dauerkarten:
» «, i  Breglauer Verein vom Roten Kreuz, Kaiser Breslauer 6eneral-Rn3eiger,matthiasstrasze ·;
- s« - «  » · f H wjkhejxxzsjkz 5/1 Schlesische V0lkS3eitung, ßummerei 39/40

·» -"«�-·«:«..; « E? Depeschenfaal der Schlefischeti Zeitung, Breslauer FI·orgen3e1tung, Berrenftn 29/30
      I Gcyfiinders hiivschcr sskwlzabe und  Breigdxeilögeä�ir�lfgx�sgäer, Friedrich  END»    cbcsjspkxxdises säubern� m� Un« v«  Wilbelmliraße. Wochiplcltz Verein Zur Hebung des Fkenldenvekkehksy
 · 3-�! �Sa km« t f» t E« Breslauer 6enerat-Rn3eiger, Weidenstrafze Sartenstraße 91 T; Heute nachmittag 41/. Uhr endete em sanfter Tod __ · vonjchr gu er Herbnzzf · · te· epkaüer. sp
 �m� lang� Dido« We« "b" an� geliebt« Blum« H«  gsxgstetxrvoYclscnxirsxix 5e b "e s · d �d; K ·s vxxtheimstk gis-J« e Scssvartze s« mckucr chkistophossplotzsjix « » r « e ru er rie r« at er l . , . . Z Schmegermuttet. Schwägerin. Tante und Großraum, der .� _ angenommen· Angebot» unt» · 9 Ecke Scharnhorststraße - Ecke obmuersirasze

Ei«ins«i«iu?i;i?c»Ihr-kni-säumt«kuiisiinsssiisisss

u... 
--

nagst. um: �  unvc.nannsxucuosnuecszswvnuuszü�: 2  -  zigssk n.ru:.nnnn: ki,-,»"szz··
II _

Eäerperp�ege Leise-Theater-      .   WORK-Hi»

hMakuntcrrirbt U« Ettglsbrstemsj « Opitzstraße 20 Ecke Sabiizstrasze « Berzogstraße 36zu« , . «· n ! n i·- 2.  V« Lkkadcmz Lehrks Ü� · 1 Böfchenstrafze 59 cessmgstnl Ecke Ohlauufer    E«s0-�«v«kt.«� Ernst«Str« m&#39; Mc; E «« : col·!estraf·ze 26,3 -3.:che cehn1grubenftr. z: gzuceksfchsxyxxzeganttågixärhäxs
 gab Schneider: Ä�:  &#39; « ggfakgfflixagfges « Sraupenstraßegw
sxsixkkxki · 9  ert. n« schnell ford. Metlx kpns. geb. » - "� · Z�«»- . Q b Zu· H f l V HD astr 50 -. » KOTHTTCFZS 9/1Ü FVQTIZ Vch0iZ, Gortenitraße 93 :THIS· im U» "n «« VIII-O«-  �N: hgff�as�flääen� in; Man: � � Kohlenstraße 18 ceopotd Bikkh01z, okeidschnekstraszc 138 «« - c 1 . s· «=
 · « _ » «� t� » d· S l b· z, c, t d· H·  Frankkurterstrafze 100 _ » Otziauerstraße 46 g: V"««sp" XIV d� I« «« M« » ;I»Z«F;Zsr» » skcksskfzzesphkjf SFHHZH IF» g nein. belm, Rarlittx, Ecke Schwe:d-3-izeksik. II exakzscynekitrasze 25 z;
 I« «« M« �eminent; Institut» Weser  W «« °°""" S« �"° «« Txsiik««å�sk«skikxxktsi?sst�g « lkssåäktäskiksskss ei»
: Lin-For Bienen »« ärbiät. übelrni�ngsjt  865e . .- » � Tauentzienplatz 10  låosenthalesstraskä 2eck B �b ·· z;Fu« a »« I; U r« U l Of i� i· m. x? Sartenstrasze 100 auentzien tr. 1 se ru er r.und u Gertrud� geb� Klass- Ys Sgmmszksk Gxqsschaft Gkkztz Z »: Cartenftk Ecke Theater-jin z: matthiasstraße 153 g

�guck im Namen zu» Hinterbliebenen.  500 «, zween; · s e» _ Ko« z· Z � Brunnenitn, Ecke Bohrauersttx » Scheitmgerstrasze 19 F; » {n13 s, has. _ » .. . . . _  ßabengelehben B? Hqugzfhej z � F · dcjræjsn·erst·r» Fcgkessåkichstxi � ärxeönmitwntlsbeg�itraße 61 Z. » --· agner arten vr .=__. r r. n em r e wer�r. roupen ra e __ ZTHIS« Was« d9� d� M" ITZFUIVEZKPUV be! He! elfchwcrdt �  paul Jeglorg Z: ca: Ohlauerstraße 38 : Sranhfurteritr. 104, Ecke Barenstn Z
kssikiiiiskskxkbsåkisi ärmer»;   �m� �    Fscricsmufcssstszult  ¬5.22�: HIWZIMHJ 0-,-«..»sk».k-2 55 «« BTIZT«JIZITLIZZ«TE""OEE *9

 is  xsarsissxsrssx -255:  �5�"�c». �d?� «« OZEFHF M E· .. Gsstsssstrsßs «81 LICENSE-»de- 8« HEXE-US!- RTNS 18 »?
«. I:k««·s:-«:-s"-·««k3-?"«�-ss«-T«-"�-««-IF« gsålskfsjl �fmä�egchä?  UZFZFYTVZY  n S°d°w°nr°d° l H« c« SOMCVOIIX s: Sohn, Neue Sraupenstkz 10 z?

__ Geschäftssp d» Sch1es» Hm· _  g Z � Deue Scizweidnitzerftraße 9 Gustav Arnald, Schwe1dn1tzerstraf3e, Ecke»F:   a Augustastr·lo4»zl»r·  � Kaiser Wtlhelmstraße 29 Ohlauerftrajze   EckeKaiiEsilkrSts  Für die mitgiieder des Dreslauer Vereine» vom Roten Kreuz, Douerkartetn Zu
km. G« �ommendm Bowcm baulicher Teilnahme  Kgkpekpsjegk  g erntaßtgten preisen nur m der Geschäfte-freue Kaiser Wilhelm-Straße OR.

«.«. __. « « i.
bei der Beerdigung meines inniggeliebten Mannes, des

früheren Rittergutsbesitzers

Oswaid Schätze,
sage ich herzlichen Dank.

Breslau, den 17. Mai 1916.

matleade Schätze,

Eruststr. 9, I., a. Hauptbhf. Dvlmprstaa u� Freitag 872 Uhr:
 skiikvcwfisAttviißekst:.34-2nz5.tuks »Die felige Exzellcnzss

gkggggsxkgggskkss gxggkissssgg TdzEIs-:Ess3sztsr-« » v · · «« - Donner-sag IX« r

Jsillgcipflcgc HZFIIPJZZFVV Z; JDJHFCJVUWZJJHFFFJY «. Anfang 4 uhBmn·F·k·gkäib:tS:1·ae·:-1·3··.tzer tsüsjisiikich Hain.
 �srüwerv�. n. Borfchrspsandftn 7. I. sz ·  · sz      », . · «
 e  Elg�nrlnarda    Ei? M E EF.� «» t9 D� bük » __  �w «  s.IF! cadowaftn 17, part» n. Hauvtbhf. EIN« Um« »New« 3545. z; 1834

nur Heute, Donnerstag, den 18. d. M« �m:
I s II

MssgäarsssÆogszegssäz
ausgeführt »von der Sexuelle der Erfatxälbteitutig Feld«

ArttllericsRisgtiueuts 21 von Clauietvttzx

18. M as lärlozartisaa.. » «« » « Donnerstag 8 Uhr:  · . H  .·-»1»  ·        �ätc    »  . »«··  "   skcrpexspiisise Ohtauerstxasm 1t.� . »Es! 00 "I?  Paul « E " " ··
k-�;.»... · - SarligeunLsjiaffageb.«Js·clsi·as-,«Gicl1t, " Dm CsardasfürftinV " Almbe� stürmischer Lacherfolg!

Pan eekers
der bekann-

teste Varietä-
Komiker

Deutschlands .- _
in dem Schlager

er 
ustge

 VIII« 
bund. VIII·
eine Spitzbubengeschiohte mit  «�
Gesn n! Tanz m 4 Altn ·«  «« «  :"«�.»-«2:»;.sz-·z ". « « e

�Ca. -�

·;··»·;··»-;·.;.«.·······MF·, .   »«z»;tsz-;H·-»;,7·;-;;�  Rheunla usw· much Nagespflegez be« Sonnabend u. Sonntag 8 Uhr:i  « «« »Die Ski erin.« e
Danksagung.  155m3 335m3�; l9 s . II«· _ · » · �e�; a. d. clnrurzd 1ln1v.-Klm1k ausgebild.,Für die vielen Beweise herzhchster Teilnahme bei J· iSadotgaftr.14,l.szw.NeudxwLohestrJ · se» n.

dem Hinscheiden unseres lieben Gatten und Vaters, des  171185911030 NvfikH1!It1·!«Fft1YTS-Ifix Heute Donnerstag:
Husarenwachtmeisters a. D.  Eil. Nagelp�ege IF« · 2

R Cz  KEI ·· Alhreclctsstraßo 18.1..� «; ·�.- �V� s - « Werdcrsttu 17, Le«t ; W. M a �M M s ZEISS,  scmprntislcgc », tm« Anfang YHUHFIW Ezkttzk 50 P·
sowie für die zahlreichen Kranzspenden sagen wir unseren  sForpcrpflcac 10 Karten 3 wer" KIUVTV 20 Pf·
herzlichsten Dank. ; Marie Otto, Fc1vstk.58,i. Ei. <9� SVUUAbCUd, den 20. Mai:

· i « · .  � ädrönbeitö: 3 So [PR LDie teftrauernden Hinterbliebenen  Yptpupszkkjigskjkc » m» » y s .
._        . L«!«fk-Wltlsplm-Stkaße 6&#39; �v �maßIH -Kppdsz Ttsz�x.·-· »so· �tat,� ··-,-�:·� l ·-· �u, s· · - -�·»-«··.«·«- «-«..«.«",".-»-,««- - «.  »� .--.s«--;.-.  « ««« « Fqzspd · «� &#39;- « · «« «« · «« -««·«l«·.«·«-- i. L, Fa«

unter gütiger blitwirkung von
- Elise Ü"
"   « �f; »· ..  ·:  Festes

u. des Klaviervirtuosen Paul

S 5% Z�elen T!
 Karten: 1.05., 2.15, 8.20, 4.30
�i; Musikalieuh.lLHoppcgZwingerpIB.

Oe. D« DIE-T; -.«- - ·-Jxtåssskxjkcqtizxss -.-�".�:-.« .

« .
v «» 
1"�.s· H, ·«
.-«-·&#39; i·
«· 
.- .

�JMk« 
.-

».
.»
« -««-1« 
�J--.s.-. �·s,---«-P m»?

- . --!.-s .«.·«.·«F-."- -, «· 7F««&#39;.-».«.t1«2«-«.c·s·-�"-.«Orchester-Verein."    « «
 »..»-3;E..ss-.s3k«Egs-»«»«. rege W« «« KZHWMEH G ° VE� Konzert früher Moulin Rouge!.

Täglich s Uhr:
as

 Wagner-Mendelssohn-Abend! · ·; tü��mn 8  [m �eimnä.Leitung: W. Mnndry.
Anfang 7V, Uhr. Eintritt 95 �a.  Dnabodauwnd�cwadqe�ofcwz�e 

�Blatt F1! Qlrtnar u�nflnga {ßII. Konzert: Montag. OR. Mai.   "  t  Qerpta�fzf/iegafgeber

I"? 
a�. du a�«·-.&#39; Ist-«-

�I� 1

IT fes! n�: Man.M  . II
1 ürsere ääsraee,

lau im �.�. I. &#39; ». « « « is·-«« Hspb 5"" « .««·«·»s-."- «·..·� « --·-- -

luta, 30 das et«er nennen. Wink!«  W, Nenn-»Hu: MS Großer Saal Konzerthaus MYOLJIJAYFAMWYZVMÆJFVYV77 « �F « i«  «. Fu. Maria Kronaucr.  ·- lslittmuligck Vortrag Die Pusztazkinder. m�m�� °°5°"f�r�"�
J s &#39; · Hierauf. ln der To bestoben für 1.00311. olarfcl�lhrllc� dum�

an s  Fsdleidetvoffbiilptdungån bin z«    JMXYMHÆÆZH �h�?! orm von e en en il ern  ·-..;·« .   mit alavierbepleitun «  «  Mk· d0!� � V« -.....-...««K««J·FF««..-..-«"p «-"·s"· Karten 2, 1 M «, b0 �im. Von der deutschen Front
in Ost und wen. Sühne.

Dazu alle Schlager.
Damen« und Kintvcrijüte

jeder Art �
Uhr kalienhanplung z .

 Rlch- ppe�8lvtngerbl.& rAugust
» Kasse, Telephon 382L und

s -  T�-"«"««"-i"-T««.«·-Y!T«»S-H-FTY�«E««·"««7«««2.iT&#39;åsz3-T«-«-Ts Buchlmndlulng llninnaauer.  SIEBEL! J· fertigt prciäm� S� M"5i�lk"�f5m�- l       _ _-: P» «» », ·· PS  ceranichetr. 27.1 tEcke eouckstpxRing � · Alte ArtcnPolfte m·belwerd.auf- « ·     «   F� lebe« °""°"��� ° ��"°�5��l�-_ » ______�__.__ · _-:_....__-.- _ «» -
 gearbeitet.Einrichtung»Aufmachcir _ Herrenguucl Damen-Rad_

«� W. Ilarz, mit Fretlaun gut erhalten, kaurtIN« VI� 401"· IN. entity. �Bglse, Vetter,. _ .  _. _  . -  Karat-ach. i �
«. «· - ·  ·: -  �H� �f:i�f�i&#39;i"j;ä_.go""lt"  u" :lv.�r&#39;e&#39;_�;&#39;.&#39;2.&#39;.&#39;  «  - :· ·· «· . .L.-  �v » « - « »·  ü!� ,   «;»«»�»     r�! « . · u e   u w«  t 2- - - . ««    E s� z. Eis.   ;  � �    :3;.2  - z �Ü� l�tabeslernretfber, Bahnhoisttaßc 2. Kondstoret Feldstraße St. « «    du « «Kohn, Dbcrftr. 16. TeL 853.
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Hkklpixx  is: wie. t
steten, Hypotheken n.

tilittcsrsiits - Verliiiif
G {so G  «- ro

Wiesen und HAVE-org. Holz�
zsustand inassib; formal. Ltnventar
Uute Vcrkehrslagez im Veso.
.- Ulrich Tautch am· kleine» »

Tltaheres durch B. »Hu-il: «
they-mit m Schlesiem

"·«··"lssiii �Rittergut

l

Mai-a. mit 40 Morg 
Bau-

HERR?

bei Breslciih au. 800-000 M: ., m.
gutem Wohiihaits zu laufen ge Miit.ldjefl Aug. u. C G55 an Jiitial hieß:
bniif, Vkeslau V.

tltittci giitv-«lierliiiif,
ii»ber»1.090 Berg. vocgiisgklicher Boden
fur Weizen« und
lsiitundsteuerreiieertrag ca. S�;
illöorcicii, mit» schönem Saaten
Herr-entfalle iii große-in, alten

uderrülvenbau.h usw·w»;

Find, 
sz ruf,

am Bahnaiisbain neuer »Vorhin-of
ca. ,
hllcittel.·fclile»fiitiis, für 90l! Elltille bei
300 �Jliille Au

Zusehe- er
. Geiclifi. Schlef 3m.

1 km unweit einer Grofzftadt

Zahlung verksllufliitk l3isten unter D 275 an

tititicisgiit i. Gutes»
westlich der Linie» Glogaiksgtiief-��Friiiikcii1teiii lns an die smiziGrenze, bald zu kaufeiisesuiti .
dingniixu ersttlassiges hielt

nitz
die

S e,
An-

zahluiig «s eine Million. Ver-
inittler nxiberiickfjiiistiat. Llszgåboteu. l! 299  beichitßii. b. Ist-let. . .  �3

liåiiiife sofort G iit
voii 1· �-�-200 Mög. mit gutem Boden,
dto. Geliäiideiu bitter inusz in g. . Its Kultiir fein. ;- nicht. an die Gesitz t.
d.. �-d7lcf.· �;tg. unter: A As.

Hitiisliiflllilei us,
ca. 520 Wlrgsp guten Boden, inassibe
Gebaudszm l2erriihaus, 9 Bin-uner-
elektr Licht u. Kraftanåagih
eigener u. Poe-Mitinh- bau
nahen Bahn» u. Kreisstadt
�Bagger breißioert
Z mehr. unt. A2538

llisrftcs Hat-et

ll 
l

elidiier

l:
es zur·

vom
u rasen.  Inist-I. f stets.

in Kreis-s und Garenisoisistadt bald
zu iierkatifcii oder u
Busche. 11.5! Stil. Glied« .G mm

Bibeiigruiidstäck
l

iii Breslaai-Ssild. über 10690 qm ge»
zu·v«erksaiifeii. Girößere A
erforderlich. Verm. verb
unter A Zeit. Geschu Soviel.

Befieiiiiifä Vogierhaii
in Sclileic Bade zu herbei ten»

Slachrr. n. &#39;.l� W Sie-sehst. 3g:

Ereignis» oder Tausch.

M!ahlrissg

Yes-VII«
s
Z

Sri einem der schönsten Bad ü:
Schlefwits --� »im Her. ii des
bezirks � Logierliaiis r oopelhsuß!

UT«

u. 18 L3iniiii.. »vor 2 u. 3 J. neu
erbaut. niit all. stonifort ·�- eleirr.
Blatt.  Saß m. Kochaiischlti en,

Badeeiiirichtiitixy bei: gross»
Ziztimer neigbar, vollst »
montiert, lietriebofnxtig ei
da voin Besitzer uinstandehal

ndig 
der mUCTVM»» .

at

alt-
u. Warmtvasserversorg., A u leid,« Hexen! derl-

selbst bewirtschaftet werden kann,
auch geteilt zu verkaufen, oder auf
ein Gut zu vertauschen. Höhen:
Schule �am Orte; Kreis
Ghiniiasiuin durch old-sie.
bunben. A
sanft, bei
zahluiicz verband.

erbt mit
n ver-n ahlung nach Exil-rein-Eaiiscli bare»» ho ie Zu-

Llitsfuhrlicheres
durch  -2.»Bnoiii·«icli, Bad Saliisbriiiiii
B Schick, Lliienstn 17, »Dresde iåer» Uta. »

Jikeiiieiii groß. Kirctidorf oder
Jnduitrieort iudie in guter Lage

Wsldljztklåsirsiigeschiift
ev. mit Grnndstüctzii kaufen bezw.
ein 
erfolgreich einri� t. ließe. Aus
Mach. u. Dtlss sehst. d.Scd

�Etui ein Mitte-kam» [in d
von Lireslaujvird hinter
bankreiite aroszere

dyzsioi ge.O

solches, wo» sich ein Gesc dir VZ
f drl

les.

II;
gesucht. l

 bei. �qiuichr. n. T92 Geschst  Schi. arg.

Wkfiiiidleihssiistitiit
Carl Freumit, Nlliiiiftra e2,

bszeleit Vrillaiiteii, »Go d, »Aber,
Was e usw. Lluswarts brieflich
Auf 5 . unich separate Llbfertigiinip [x

 lleidevefrsicberuiig
fisir Pferde und Qiiudvieli au älggetil
ciiiiijtixieii Bedingungen u. bi igen
Prainieii durch ·

Subdirektor �

G. Borsten, Breslaih
ällciie Tafiheiistir 21. Teleph 8643.

pl« 5Co. M000 Matt
alt« 1. Nittergiitslilibot et von Selbst-gelier·zu«»izerkielsöii, ev. Blut. 1. Htivotli

»Z»it»i»ijhrii»teii unter}; 280 an
Löoeicnaftsit d. Gebiet. Bist.
18 000 Bist. �m� �im H» °�

_ _ thef geg. ho es
Damxio u. Provision gefilmt.

�Eiulrhr. u. T 149 Ge chst. Seht. 8m.
Auf l. ask-vorbei werden z. l. Juli

Esel.-  �Ääidrf
für Bereit. Haus gesucht. begehrte
1_l_:�T__I-15 Geteilt. .Saliles. Zog. erb.

Aus Gut Mitielsklilesiend mit gut
Nebeueinualiinen wird 2. Hypotl
von 36000 Mk.  in Krieg-Weit ciefrinb.!
direkt hinter andsch von» Krie ö-
trau, gesinnt. anii steh im el e.
ctiisckic u. F 506 ßeidiil. le . 8m,

barrrlrierrrifiruit
man xkikätilzsisxsk.kkki.xl»zs.kikk
kate»gut eiiigcfiitirtc irma,· die
ii intensiv mit dciii Verkauf be-

b�? cfslxsdkfiflxste lieubänääilg. Fa. T;

die

iet

Ho!
gehören

geiide der Stadtgmieinde imd dem Iohaiintghospital Leipzig
e Rittergltter und Landgiiten nnd zwar:

1. Rittergnt Crassdorf mit Cradcfeld und Partit-
niit

z. Rittergiit Tau a «,
3. Stiftsgiit in « tiiix
4. Stadtväter Somincrfclb
5. Vorn-er! tlkleiisdorf

I
If
II

rund 260 ha

« 127
190 » =
118 ,,

-- Ziel! Sächf Akte:
�.264 �
230

344 
213

» T
» Ts I s

« n «-
H n

kommen auf 12 Jahre zur aiidertveiteii Verpachtung, nnd ztvarE
1. nnd 2. vom 1. April 1917 ab,
3. « 4. 

I.F
Die Besichtikfiing findet statt

zu 1. am 29. 21llai, vorm. 10 lihr.
4. » 29. nadim. 4I N

zu» 5. am 31. Mai, vorm.
Die Pachtbediiigungen nnd die Aufforderung zur Abgabe: von

1. Oktober 1917 ab,
Juli 1918 ab.

zu f3. am 30. Mai, vorm. 10 Uhr,
«,  « 80. � vorhin. 4 �

von 10 Uhr ab.

Geboten werden spare-c bekannt gegeben.
Schon jagt etwa gewünschte Auskunft erteilt unsere Güter-

. G d «. s- A. 173verwaltung lNeiies Rathaus, Fscriisprecher Nr. 187!. m« s:

s Zu kaufen gesucht
eiii svrunafäliig., rotbuntey ostfries.

gjesrdliiiililiiillc,
ferner ein vollkommen fcheufreies

Yeldreitiiferlu
ca. 160�165 cm roh, für Gewichtvon 85 kg. Qlnqegote an �

Dom. SH. stloden bei Guhrau

Welch. Dniijiiiiuiii iiwiiditer
gibt llaiiiiig Mildi ab

 Ouantuin gleich!. Angeb erb. bei
R tiefster, Luisenstn 5, I.

einigen Römern  Heizen.
Iandwirltcbaltlidicri Konirollliaiion der

Ges. = N. 674.
Leipzig, am 16. Mai 1916.

Der Rat der. Stadt Leipzig,
isiriindftilasaiiit

Von alter deutscher Gesellschaft, welche die Versiche-
rnngozweige

Feuer, Bindi-non, Diebstahl und Transport
betreibt, wird mm die Provinz Schlesier: tüchtigen, in trank�
tniinuisclooti Kreisen mit einige!�

Cinnornluoetratee gesucht. .
Es handelt sich um eine nur rührlge Fachleute entwicke-

Beiverbrmgen unter Angabe der bis·
owie der Vermögensverhält-
885 an llaascnstoiu C: Voglrar

lungcesrelchia Stellung.
herigen Tätigkeit rund Erfolge
nioso gsflllllgst erbeten u. L
Apis» Hamburg.

Ist«

ü Iirter

Heilige Yerliiiidmig ,
chloliiieiider Spezialfabrllatioin 

u.zwecks Qlufiskabnie
B. J. am: Bär-Moll� umso, Bisesla

mit s um; - evanirfäiif"
�ms, Ei koßhandlungfeig

Sihvorzbraiiige

{formieren Großherzogs.

riäfmiiiää. beni M. Mai, 1 Uhr, findet in

Blafcliineiifabtik oder

fferten unter

II»G ESE LLSCHAFT

singst-littenlautlos-Statius 
icliäiicii Wlrrlwilz
Post Nilbau  Sohlesion!. Fernsprecher:
Nilbau 14. �Fologrzimm-Adrosse: Dom.

s«II« 
««"fick:! J hätte zu
�u
.-««s».-»«;:. 
JOHN-s.- ��
�i�: 
�pd 
«»

Mitte Mai.

Hirse ergibt zwei
.ex» 
�E? «�
»F: . 
««;

Würchwitz Nimmt,
Bahnstation Nilbau und Klopschen. »

«- �«.«.«"

Es« ««

«".cz�«-«"·-«s· -
«

.le! liilul us« lilrliuslirlr
la! dannen.

Die Herde erhielt auf 25 Schauen der

zu haben.

lfirse wirö als grüiijiiiter

sehr billig zu verkaufen.

WSTYXJVMIFYZEF krank; leichter!
ebensogut-Moos

eigen.b�? 
äbloiiiiäioii� Stuhl!
Wer« felb sind» von «

MAXgern.
�E, p  g«

Bodenvorbcrcitung visit! zu Kle-�eaaat, nur dar!� der Samen
höchstens 2 cm tief eingebracht werden.

E: emp�ehlt sich in Zeitabschnitten �von 14 Tagen bis an;
Wochen Neusaatcn zu machen, um stets frisches Grünfuttet

Saatmengc 8-10 Pfd. auf den Morgen.

Studium. 6itliidlliigiiiig.
Die Reicbsgelreideltelle. Geldiällsabteilung, ist in der tage. der deutschen

Eandwirlldiaii aus rumänildiem Getreide Saalwidien zu Griirilutier- und Stdn«
düngungszwedicn durch Vermittlung der D. c. Oseiatstelle zur Ueriügung zu
stellen. lladi den bisherige« Proben handelt es lich im wesentlichen um Viele,
sativa  imlcrc einlieimilche  Dicke!, Viola cracca  Uogelwidie! und etwas Viele.
pannonja und Vicia. serratifolia. sowie Vicia angustifolia mit Beimildiuriq
von Agrostomma githagq und läifora radians  etwas Hckcrleni!, sowie

Die Keimfähigkeit in nach den lliiteitucliiiiigen de
candwlitsclialtsliaiiiinei lür die Provinz

Brandenburg 80,8%. Der Preis wird [ich aiil 620 Mk. die Tonne stellen. Wenn
es der Reiclisgetieideltelle möglich ist, diesen Preis niedriger zu  teilen, [o wird es
geschehen, doch kommt dies auf die zu zahlenden Pfeile für den rumänildieri
llleizen und die noch nicht ganz seststebendea Reinigiiiigsk Eln- u. Huslagerungs.
kosten an. Es werden nur die Selbllliolten in llnieclinuiig kommen. Jin ganzen
werden etwa 3000 Tonnen  Uidien -�� wie oben betanseben � bis zum Sep-

» «, tcmbei zu beschaffen kein. Alle Aufträge sind zu ridmn an  9
 Deiiilcbe lzaiidivikilclialissbclelllclian«» «. F» .E z« »Es-c« « » böälllelltM» _ Berlin 5W it, besseres· Straße i4.

«« Mk«  l« .-Ycinpsnisinzucii  « i «  « «« « « «  i

Siiiiijiiilerl
Aussaatzeit nach

Griiiifiriierschniiie.

in�.

 x

vor der Blüte geschnitten
» « » · o olBeizirk geringres-m, an ber Stärkxefabrib Fiiklxxftpkåsää lil�"«�s"-ssl3«"k2?kki B? Wo lläf sich zur. Dmchekzeugqug« , », » . , » Züc-hter- und S-ieger-Ehren- bosieiitllclic Bserfteigeiiiiig wgszzkkzw » esiens bewährt.. O» VII! etwa J VIII« yekzrrkxktjsss  9  Pub für 1 Irr, braun» ein-schliesslich Sack ab Breslau It! II·

IF EZYEEESMTÆXEF MARGARETE f 200 ». .. jkxklsj Dei« llekliaiif findet nur aii Laiiduirte zu Saaizwcclreii
»» . ».   .�: » . »   echaslammcr  starr,und euugeii allein: Pieideii s« ssssss.i.ggssexs.... ...........  M, - , . . sss�gegen Varzahluiig statt. Befiehlt ung von 111/2 Uhr ab au Schmfmbfslsp EFCUATHD  eUscfk Rm�emewgesguscha�

ein Versteigerungsplaliscx sich: oge werden auf Wuiis · m: fksjhållslgk Veksgus f; Bkeslay  «
»durch lslsutwerwalxtspuug Daniieutoalde  Prignitz! Jst-gesandt. »» » � von »  Te» 730 __ VI» v« 2m

grau gen Blsåiusks Diligite-etwa JSIMEIBJGZRICLU        «les-Toll  u blieilbri e s d pas« so im limi-   Mr.  «:  -s«s8«f-««»--«9·TM Aufs-Mk hier» FVKJZUM Veswup · HYFZHHHYJJZHMLJZFYJYTZZZFZZLFL     «« W ««
V « " « Linie tlireslati-Pc!sen. hat  mit um. «Z«4Y"I.

Wä-   MII Auch sind daselbst einige reinbl tige Ixszzsje �i:   » »» » »  ·
i betonen�, tji Jahre alt. Gckcmft vom ärvßherzogliclfen Kaum?  to  Ists-se·        «. " -.--
E seitstnll in Siieuiireliig. Dort  It. im Gebrauch des Flekaweäuchslsffsskoknv VVVTTWDTVCYTVV  Vom Reichssamt des Innern sind uns

2 « MAY-»  Mumm «� Z l « 7 O  : III· "« .332; .-«·-t-,«««.�,·.«D:� a  -. . {f}???NME AMUIWTEEHEFÄTEIV Tikfii  t  ..._ _ P L« Uns r" z  ge eben worden. »Die �nden haben eine Fteiziikraft von U. _..;.
AUfIFISEU TM!- D 369 im die Gesagt. d. Schlaf. Its-»» , T9. gütig� ä�äggsg��g�agä�a�h IF«   uzktlfinfilstifc �äa93a93r�°oiäääi�ä°�°� 4° �Im�! «« ««

» __ ·»  ä ____b__r_&#39; bei� status-Je» l2 zslfszsj . »« . »« «  «. ff,»

... � ». s.  ZEI..«ET"F.FTITZT;IFIHIPI.  Saatlartiiffclii  ANDRE« YZTEITENMHEIVEEIUWTIf« «�:2-.«««:�kk.�...."..;�k.. fu«-I: �er. r Zkrachenberg stät-Es. «« S«,,«, «, �0, »» »,»,,,,,,,,,,;»  Vrcxslsiii E, aiiiilciriiitisiiiie 4.1,-«43.Ein Paar selten Hütte, gutbeiiitge fvfvtt FEkC»feZJFä-3?Jt«gi»b Flusses! E  Ekel. Nr. 730 s� 2280 ��� 2803.
&#39; « i 4�&#39;:H�f-:J-�.�i;"3&#39;��jT-��&#39;-f2Ä&#39;�f*."-�ü{&#39;1i&#39;i� »� « .5?" ««e».;i;.,;,;·-�;!·-".k, ·«- ITTJ . - - » » ·»  m," THE gütig  TUWWII ZEIT? �i5�; Yisfäåkkååtäk a;  s  stets-T: T« «. «

Ei! L· im. cnw « f! i�w� CSCVVWVVT not« Verlaufs noch 4 Zentner II« S c I E!  f a U f

H» FliidiiiliiuiutO
zu Einkauf von El?

erneut; Ablchäuuskq auf dein Felde.
rgutiing n. lldereiukoinmein

Jngedote unt. list-Zu! an die  De:
khjzstgstclle d. Echtes. 8m. erb.

Yaulilieriiiileiz
sich K: nebenamtL llszlierna einer

.- ertraneuoaediiiiigg
Bkriuöqieiisberiiialtrinkt, Keim-alle,D edition, Hauisbetioottukig usw.

Busche. u. s Isetl ltizaschsr d. Seht. Zog»
Ygegen »Vliif·aiibe des siibrwerkks

ver· auf: ich ein Paar er tktafsige

Wagciipfcrdix
» » H. Kugeln},

FriedricslkslljillielrmStisasie 92.
Lei tere uiid inittselftarle

ibeiliirierde.Deutsches �aus�ßeirtsch hierzu.

2 Still, siåfkEZDliFiYiIiitelli.
8�-�10jähria, zu kaufen ·aesiicht.

Lonmitz _& biethner,
Vlntoiiieiistrasie 5.

Damm. neuem; v. Nishi-us
Kreis» Glogau i. Echtes.

sucht zu laufen [3
ob.ca. 10 lioclitrageiidc

frisdiiuilclieiide sltilhc
dass formats-weihen tlliederriiigäd
�um ans milkhreicher Herde.
TM« zur Zucht geeignet. DEund bittet um Lliigebote 

Manager,
mittcrgutbbefiber.

1 link! liiultufiiti
darunter 2 däuisehe trugende {rolle
braune Statut, sowie eiii ekftklasf
Vkttpferty 1.70 groß, bildschöm sehr
sicher unter Reiter, und 4 Mittel-
bferde sieben vreiswert zu ber-

iii angeseh aiiitl. Stamm , erbietetl

� u. IEYZ

zu höchsten Preisen.

, agents-freue,
reis 4200 Mk, stehen zum sofort
erkauf »

Rzyttkn,

ssoaseiektella
ä Zu. 95 Mk. v. Naelitiahme

Reisen,� Reulenborf.

Babischcn Saatmais

fucht argen Kasse eine gebrauchte, gut erhaltene

Angebote unt. F M o. lUt
Kabarett llrft Blüthen « r. s. .VUSUEYLFPHJLFYF» HEFT-m· hat noch prmägggäggp�l�ä�g .TpodegkktåekkesssilisuYoöokglskeTIEcfpogEil-Hing erbeten.

« « Biete

, »Ist-ei Paar ZU? SMU «.
Arbeitsstein-gesagt» »»kzksdskszjzg».»»»hzz»...kzz»»»»z;zz». sdimefelsiiuisee xdiiiiuoiiiali

gut erhalten  aus Leder! u· slutsdis Spörgel alle! Arten 45�85 Vier« zur sofortigeii Liefernng an.
esofort billi zu verkaufen.

Low n.� Klosterftrafze 68.

Wdhlbsllllsdllllllllli

dritte aller Art, ein: u. QHJCIXIIL,

und Renovationen, sofortige fach:

t
v. tr., Lu«-erne, Gelt-Fleck, Wbelastet» oieoxsiekt Je«

male Schäfer,
Breslau ll, Telephon Nr.92.

Neige Scradclla
solange Vorrat osferiereihbilligft

E. �Memoiren so,

Co. 1570 Zu. uieisze
b. 8tr. an Behörden ode

Walbciiliiirg i. Schl«-
Scheuerstrasze d.

SgiliiiiiibSihiiiierseife
beste Qualität, zav % Fettgehalh auch geteilt, zum Preise von Zllltö .�-

r Bezugsberechtigte abzugeben.
irssmann, �ircßloii, Höfclienstrafie 5 !. Tcl.2902.ilfkiitlkls Ausführung. beste Einpfehl.- Lassmßun E "w" C« mwmäwtw l«sz"b««««�

billig t. herein, Klostscrftr. 68. [x »« Vuiizlain »9l«»«m»m»h»»»»
- Cl - s l g 50-60 km Kiefern- u.«Liirc«l«i·c-ii-Baii-ersaukitiåzcein baar gebrauchtw glg äillälillll, ge b iiililzalzljaiitx kålrzichtcx»�ifxxätxtlåPlastik-Ec- c»iioa»L15»0 eng;·« «« «� . � ii . «. iiiioeiiiioaKlijschgcschfjrc f arme�? �lbetorau. b. Goldberg lagernd. sollen an den

zu kaii ii. ·«««liiscl!r. u. l! 298 an
Lsleschst d. Echtes. 8m.

Einen fprungfäliigeiy gelörteii

Ziidiibiilleii
hat noch abzugeben die

Rat. Domiine »Waltdotf,
Cl? . N isfe

trageiitlserltiillseii 
und 4 Ochscll

zu kaufen gesucht voii
Dom. lilolrcrilbirlsen

bei Ratibon

  ! ü « U s«zu slbii iii
stehen prciswcrh mit Abstamm-

�taäintieio, mit: �erlauf aufi er u ieroarton
Sir. » rmzlau i. Schles. «

Tot: Aanmburg a. Ort. 7. �

liliiilli lllllill
Kautiou inIle- fe V

eleobon8909
lt n orwetkssttä 73. Reck.

S: .   l
kann gestellt werden. �"be4 Malsggslsliq Waterlooftraßc 20.

lbdiiiiusätiiiiddesditrx

der schivarzbunteii Stammherde,

10 Stint Stiche

2 erfolgt am

Zlltehrere crftklaffige, schivxbiiiite

V5033 7TII0St1-FktxötJMIt- �Beluidrfen, Nleistbieteiideii zum Verlauf gelan-
Wider: offeriert Inlhcri gen. Vequci sie A f i! a S -

Jusliigtlltscliäicckcsi Zgäienop 5 tion gsilgruiiibborft: ttAtllfxtlltlltxkvlftecfllre an  sze . .   Fäoliiv3.»;lll»lk. Hi» tofürzgcozsprsågxthätk f»" l � . «  i i rinnen
v. Sirt. e bit-l «HW   3.3343; illsnor Nacht»

hat preis-wert abzugeben � Goldberg i. Saft. Feriifpn Nr. 10.
Ernst [inne],

Sbonßberg. Post Scheins.
 Sei. 5 sie. vrima

Biaiiilagiiisii
fiir Garbenbinder a. d. Jahre 1914
abzugeben. » Dom. Kobcliviii OS.

Bekciiiutiiiaihuiixx
Der Verkauf der diesjährigeu

Kirscheiiiiiitziiiig

Devcsiiicin Neun.  s!oldliergsdiles.

Fichtciiriiidc
habe größere Posten abzugeben.

II A. erudt
sborf v. 2Ulerzdorf.

l?irfcliciiiicrpiiclitiiiixn 
Die Verpachtung der Kiåggx

auf den Chausseen des Krei
probe findet am

in Werner

ben KreisstraßenimKreise triegau Kreisbaiiamt hier Wink; ·
»· » s Wunfxlic wegen Pacitung einzel-
osMai 1916 iier Baume formen. bis� 3.Don-erstes den �.3g· schriftlich vorgebracht werden.

voriiiittcigs 71/2 Uhr
im Vereinsziinmer des Gasthauseszum; Deutschen Hause i121 Dck VVksiVeUdcsit· egau.   _ · «« « ·GleichzeitigB kommt die zum des Krew«usfchufses�
Dominium arzdorf gehörendes Dom. Ilobenbirken b. Ratilior

bis zum slohlhöher Weg zur Ver«
pack-jung. » »

DiePochtbediiigungen werden in
Terrain bekannt gemacht, der Zu-
schlag erfolgt nur gegen illegal!!
der ganzen PachtfuminaStklcgmy ben 25. Mai 1916. kam? sofoHt verlaglen g g

De: oxeigaugschug "IHZ«EIFZJCZT,XZJHHF."

ung

eu- ««
· _ _ » Donnerstag, den ««

an den ehemaligen Provin iali und 8. Juni, vorniitta s yzll Uhr, im
Nr.26 statt. jispfkj

JuniT3
Neurodiz den 8. Mai 1916.

Kirschennuvung vom Birkenbusch verkauft einen Waqgon gesunde �
Weizen: n. Hain-weit.

Iskwg v «« O ·zzseiiixiciiieilileiieii staunt «

III -

WuWHumE
».fklarsch»l»amiii  siouiboiterbe!, be·st.
Erfolg« fiir fehlenden Duiiger in
ganzen Wagenladungeii » -
L00 sit» rd. l2 cbm� Preis 80 Alt»
 - s - s» -  -
irei Waagoii Dtation Teltotv der
LierlimAiilialter Bahn. »

t.� �m Siradrtcriiiiifiigiuiig.
Die Städt. Gutsveiswsiltiitizr

Osrlorl�, Post Berlin - Marien-

« 
I �« .

Ä! « « » 
«·s, D �I�:

·  
s- echt allein bei x J

»Es u. Hlirscirfold,
;»..««,»«««·»,-,;f,-«T  Gent-roli-·okir..lt1·t-slums.«;

�.... m  «« « W1�? is«
- . "an, I� S�:  an.�  g,� » v � �h  »» �Asyl »»  »» «.e « « r« r  �--·«;«-«"·-�I F«  f 521&#39;331�

Einige 100 Meter
braudue

Feldsialiii
mit Gleise-n, Kipiiiiiagen
und Drelisdieibein ebenso

200 Meter

 Elsciibahiischiciicii .;;:k-;.k.
liegen fvszforticle Barzahs
luiig zu laufen geweht.
Lliigeliote erb. an �
»· Hist-Oel lkiodel. -«..««7»":

Gattin, Bahiihofstin 35, pl. -



. Lszliiilse Oöscliezi

334
is�--  i

S�, Be5 o

 ·««":«·«0.·-k.·;�. .-·.--.. ..·..- -.--.-- -�-. . ....

Ziir Herbstsaat
meiszssvteiiiber wird ein « �

b�obm-p�äeeg
zu leihen czesiiclih

 sind 21001110500 Morgen zu
1E:..«_1_c11.__ Bei zuircedenstelleiider
lcrlicit ist Tsliikaiii des Pflnges nicht
iiiskigesc lassen. Anerbieten m. Preis«
rate-c »« 207 ccn  «.-JesclsH.»·Schl.Ztg.
»- · · » .

51170171011 Gut:w�. . U
sueSeifeustrircliiiig lnrt abzugeben

.tci-""iibcssskiiii ev cis-anheim«
1111.11 11.11 2111111110111 i. Posclik  x
 �i ««  g , seid  ·
11111111 Eiilck-is;-ootolaoeii»

Hirt-Hast, dciriiiiter btltere. pro Pid.
1,611 drin· Yzersaiid geg. Nachiiabiiia

di. tizzsk·ii·c»szcs.l»iel. Breslau 3,
._51_I�_r.!&#39;s1.f11_e7*3�51l1e B» l«-

"Mr. . .s E» . . 7"Stier. old!
2sat� lzltziiscs jcdcii nriißizxcii Posten

ziigii»liiscisstcsii. sauste-Anteile. Kasla
an -2.-i·t»ii::d Stelle, 100 geliefert
x:.iird. 111111011010 erbeten aji  :5

.!I. «ii".:iiis«.i-:2g. Diserideio
Televhiiii Nr. 16448. �

Reiniiz gegen

tsogelliah
Iboppclspiegcl D. II. G. M.
It! Stück 3,50 192.l.1&#39;nl-;l. Verpackung

101! Stück 24,-» 21l. inkl. Yerpaclumg
10 veniiilite Ständer� . .. � .

 leld vorher oder .92&#39;ac.l111:1l11ne 40 Pl.
B2. 511111110301", llterlinr C Tit.

i

au»...
In« f? 

R 
 1I

Såsattiiiiiiicii tiscn 11011�.
H� 111117103111: l_-:_y_,_.f�_"�1_e1_b_11 insi r.  i9. T. 9525.III-Eis« E -  vix-Dis·-...--·-j----�- ---

i� E. n,� I-nst· ziii gib 1715110711513.
2117111001, 3101171110011,

00111111010 Es« Jahre alt, 2 Knaben,
4712 nnd 1·1.3«»F."sci»li»re· alt, ni»it·gut-
cieheiideiii use-schnitt ii1·J-iiduitrieort,
sucht, da esjhni aiipcisseiid, Damen.-
lscsiiniitscliait fehlt, au»fsp»dies. Yzege
eine Lciiciiagescihrtiin

Vcrinögeii erwiiiisciit aber iiicht
tzlecsiiigiiiigz Bin. ohne Jnhaiig nicht
11114;+111*.1cl!l011e11. ·Diiii·ieii, denen es
da risin zii tun ist, ein gutes Heini
zu haben, werben 10001011. ihreVidrcsse n. l- 292 Gcs.t!si. d. Schles
LTIa zu senden. Vcrschiniegeiiheit
Q�L	°1&#39;111_111l!e. �Jlgenten 0011101011.

it. Vierter Bogen.

LciiidiikBiireaiib ·
nach dem Kriege Eiiiheirat F�- I�

m-s�u." . T. .7  .-««.-:«-.��..,» .-�v�-:«· Er, 3:3"

l .. i ·iliikngiglztszere Landlvirtscl oft. Ver.niitt er berbeten. ukhu
l! 284 an d. Gefchst . edles. Z�

Kaufmann,
3111 .02.�1&#39;1��ä�1�1%&#39;m?1�131�o| eines allerersten

gelnldeter Dame zwecks
in Brie
tioii un edkizigtsz Zu[·  u _ «. «- . .._m�. dic- wpsuisk UCL-xvu! .

Hcrzciisiiiiiiish

lauft. ioeirat

Liriefiiieclisel mit iiur gebild.
J O   « i 11Natiirfreiiiid bevorzu t. Buicbr. u.      a

I! 287  Sßeid�t. d. Seh . Zta. H; _ »»
Suche· für meine SchiviigeriiuGiitsbesiserstochter kat ., Ende 20, »F. ««    ««  xkjspzzzz ««.-.f·»«·�.;k:.»;-.  "t

in·i·t 400 O» Mark sofor igem Ver« ;.f_&#39; · ·-.-.j    :Z. . �
iiiogeii, spater mehr, der es» an    xskss
getreu Sgaltlsltxählklttgtbfls It, asfciizie ·. , « «·110 te. a . « u ei er eaiii e,  » « «zehren »Hu chr. erbet. unter F 205   Pflicht. ««
 FYSLJFL    Faniilienaiischliiß erwünscht.

z; I; Gelt. Aiigebote au
·««D.«"«"Y"«"  Frau Hvtelltesitzer C. �annelananleo· s iir .&#39;cie

111001. 511111111 iiilt Pciitioii
 Kaiser-Wilheliii-Str. �

T 119 Ges edit. der 6cbleL8tg. �

sisgdszgiicitiiia ou! 1111611111
"1 111111111111 Zinsen.
Stiche, Ebiädclseiigelakd Garteiilie·iiutz.
in; die Soinineriiionate zu mieteii
gesucht. Aiigeb init Lbreisaii . erb.
uiit. T 130 Gefchst d. Schle. Ztg

ts M Tissiiitiilk Etittiitih
event. ·i·iiit Garteiibeniitziiii , nach
dein Sudpark zu gelegen 01er in
slrieterih ziini 1. Juli »

zii iiiieteii gcsiicht
Angebote an Frau M. John,

� 21710671111, Goethestrasze 57, 11111.

"S1101 i. Oktober« gciiiiht tsliszszisxsls
Wohiiiiii g, Hi� liis 5 Ziiiinicc und Ztibchiiiy
äjciclixiiisz, elektin Licht, »Zentralheiziiiig, möglichst init Garten. Stallung

ir 2 lus- :s3 Pferde, Wagenreinise
West. Olngcbiite iiiiter T 134. an die Gesclist d. Sclilesc Ztg �

���11.ä01;11e11%111 111111110110 2001111111111
in  Zijiiisseiixrittoriiftraisia Eint.

·· sxiciisi bestehend aus 6Kiiche, Bad, Tlttad · · «
vermieten. �E1111

d�xiiiiiiiier-Lbolziiiiiig. neu renobiert,

10011511. Dienerziiiiiiier, Balio
Licht, Telebhoii,»"i:eichliches Inventar, lebt vrcisivertliald oder später zu

chr- an Adannslsi. Biscslgzy Hcrdaiiistrofzc 80.  -

ciiaesshsäm Eh, III III.

811111110111. vollstiindi eingerichteten
n, 2 Au gängen, elektr.

Gas u. Elektn Licht, für bald ebtl.

0111111011 s T-::; « s« s

unter TIzTHT
to«

hie, Christ, angenehme Er·
·· » ».Auszeichi·i·ungen,

verniogciid,l1iiinf»stniitvczrinogender
Ewechsel zu treten. Diskreg

chr·. »und· T137 «,
« "107 Stil. ««

herein« ·� « 5
s..k.ik«å3iig«äs.lzå.tiisile�«.w. a.- -  Zcisgiiisse besitzt. wird
bai·.er Aniiaherung ehufö . eirat i·

Jung-er �Mann fiicht zum 1. Juni  ««

. iiiit Preisaugcibe unter   . ·

3G

« Viiljclkoieiei roiimoiii

l Donnerstag, 18. Mi 1916.

Für

s» get-iin. Yandniirh
welcher 2 Jahre auf einem großen Hof in
der Provinz Hauuover die Landwirtschaft
praktisch erlernte und nach dem 2. Jahre
die Ackerbauschiile in til-hats, m. neigen,
besucht hat und von beiden Seiten prima

Hat-barg / Elbe.

"&#39;""_:�o&#39; .««».-- - s»- . . ·. ·« 3-, «

11171111711 sgii gBei l end is. 11111,
J

Christen erb. iinte l! 2äu sucht Stellung alsetchsd d. Schlef Ztg THIS, » ,
irtsaiaftsElssisteiit

bei etto. Gehalt. Saft. An eb. erb.u. D 300 m1 die Cjeschst d. Sestos. 8tg.
Erfuhr» verhelr.

Breiiiiiiieister g
20  imfyacb, mit alleii·Einriclzt.d. euzeit u. all. laiidwirtschaf l.
Maschinen vollkommen vertraut,
strebt; z. 1. Juli cr. Stelliing inbei Hüttens oder Grubenverloal·t. 1c. ·roizerem» Betriebe. Werte Angsberst. Ding-b. unt. l! 201 löekbaftä- mb Hi richten an ·

e e d. chlef Ztg J. ienzelsler, Breniiineister
Dom. Herinsdorß Irr. Gorlitz Dis.

Suche für meinen Sohn Stellung
der Landivirtschaft

c it; 
�

Bureaus
uiid Rechmingsbeaiiiteiz

auch in Akkord-i u. Lohntpefen er«
fa reii, 45 Jahre alt, militarfxei
n·n ganz zuverlassi « mit darzu» �l1_cl!er �Erbruttg un nachweislish
einivgn sfreierVergangenheihsucht
Position eveiit. auch als ·

Lliatcisialieiitiern-alter

lt

·- »  . .. . . -  » - . » . zur Erleruiiiiiitatci fni .00 staat. zu 1101111101011. Nah. .l. Ehr. links b. Wappen« � kam» Mit» Vjekzikz,»milit·äkfrei, ohne gegcnfcitglge Vcrgütiui · edit.
  er» c- 8 sucht zu sofort der ater Dauer- un er Angabe der Llliispr Uhr.. 1+ 3118011111�? alsB tlbsti ecznöteksgder Zuschkxsssj Gcschst.d.SkhlTes,Ztg.« v . r � .·cmini r, e e angsa r. iigi «� - --l.t dic {mit}? E. Elllgc z« I. Oklbh ZU Verm. kz 11,1770 11.621110 elix sichert: ou: V»- .1i?�&#39;arfi�1tnä�ä�ä.�xni�läf�äääa132l."  6 �i .  · 5 »F ß Lslggtztegkzzeseäfzsjstgebockszus, Its grüß. ittergut sMoiiate 111e  �  Wisse: 1   Wiss« 10 e IS . . » - � - « s» Eis»

tisiitxktiäko«Hkiiitiitt�gi.åit.mäsättlskkiiiLZFETZHLLEZFDZiissf�ieitkit�agiiiit�tåitk Mk. Wtkctltlllflsklllllilllb tax« was. 00.. im 28.  kkiikiispdksialse höherer Schulen. Niih dort bssjiaiisiiieister Gorkosthandliiiigx � Mitte Zog: J» Lug« Steg« Hi, Lsiiiiöscju ii.,slsötelllg. a. gko Gizttes . . Es J han«-Heu. im« 11.010001. it eh, v� s! U» �° hegen� stau-- , - .0 « s « ex» uschr. m. nah. Bed ng unt. T 150gogiikgin eiiittasze I; i. 53 »�i,;.s3;;k,tz»i;«,» pszzgsgixhkkgzch«i.» «. ». 0.10.. »» S« 8.,.
hirclnlrerrsclraiil. Elfochparterr
z. l. Oktober· zu vermieten.

�2101101171121711. «Ltieatcrstr. 1 u.
0

e, 7 Ziinnier usw» kleiner Garten,

113710. belle�fabetträttute sofort oder später, Ectladen nnd geräumt er
Lade« mit sjtnterraurn, ·poin»1. Okt
tllainne eignen sich auch fnr Bnrozwecle

 9

ober d. J. ab zii veriiiieten »ie
Näheres zu erfragen iin Viiro

der Verwaltung der Seliaiispielhausgriiudstiicke, Thcaterstix 2, dir.
 Iilcziuliurgz Karstauienallee Zu, im l�. Stock,

7 schöne, grosse. Lliinnieu Kiich·e, Bad 11710.. vom 1. Oft [9. ab zu Verm.

Gartciist43 u.47ii.Thciitcrst.1ii.2
ltcxrfiliaftliclie 4-, 5-, b�: u. 7-Ziiiiuier-L·i3ohuun en in der 1., 2 u. Z. Etg

leizun 
Ydie ·R

rfrageii iineater tr. 2. btr.

Kroniiriiizciiftraszc 42,l
Ooc«b3·!·art., 4 Fu, L it. Zii·ii., geeignet
an s! n10. II. �211,. f} or. 81111., niit all.
Keins«- 701. od. that. zu denn. �

. . &#39; U . 9 s s «-
Hli�diiitlfil. 56, Z. E!
Wohniiiixg Voriiiittci-«;soiine, 2 roße
u. 1_fl. 15111111101�, helle Küche, glitt»
Adieu walte-it, �013, reiiov., 1ahrl.
L2"J.k., zii vcriiiictein �

iioiioiiilticlc 22/24
ficrlsald cFiie L- s�,iiiiiiier- und eine
lolsjiiiiiueisätlohiiiiiig an alleinsteln
xsxziiizgzi zu 1101111101011. Zu erfragen
01271-71. 11cm!. Virlkel.

tlioseiittsiilcicstraße 21,
szclk 6071117107113, l. _u. H. Stock,

wo» singen z. 3��·6 Ziinnierii 11710.,
OR« 0 or» belle 31111111. als Biircaii
igjprt od. spat. z. Verm. Nah. 1.100.

D 3171000701171.
F· Sehr· schöne 7x

5 - Ziiiiiiier - Wohnung
� mit elcltr. Licht -

nnt 11110111 3701117011, Zentral
oder svatcrspzii 1101111101011.
Bimbo. Llizihereospiu e
hausgriiiidsiiicta �a: !

O 
T

alt,
Ieiiieui
Ist«

I. Oktober er.
C. n« okan.

g, Gast-Au. e ektr. Lic"taiiliicie. sofort
anme ei nen sich�au vorzüglich fürVerwa tunggbiiro der Schauspisjlä

liisiiiiiiiisiilitiiliiisucht Nebenbeschä ti unu- Verwaltgeder Art, aiici s 11711111111: Arbeiten.
Zuletzt. 11._&#39;l_� 1,4l siehst. Seines. Zug.

Stundcnhuchführung.

121111111 °*I.11�11:��%1�1111*°1nr 011 n11 1 .Angeln u. T �M. Gefchst d. Seht.
�O

tbilcinzs Bukhhciltcr
dllciiibratichcY ·glatt. geb, aiifiiianii, licht »gceigu.

Posten «« t d. 1. . «!spxzuschtulc Yokie Fsicschstkszisäpi 31g.
Jiiiiger Mann

der Koloiiialtvareiibranclie 19 Jahre
sucht zum 1·.·»7. telliing in

110.650 thust. Zuschu erbet.
. l! 208 �507 ist. d. 6171707. Zur. �
3 junge Kaufleute, 18 Nhre alt

,inilitärfrei, suchen zum 1. Jun
Stclluiig als �
Lserkiiiiscr od. La einst.

IT -L_1__�

�Qlngeb. u. l! 246  öe7cb7t. 6 les. Its.

12 erfrorene Slinlitci
Stll .Zseh. �T152fälfatt. då Stirn. äkgk «

Fiir iicrsliiilikheii Dienst

Uerbeirateter, prakt. erfahrener

71170011101,
[ein tiichtigei Hdter- u. Uiebwirt, der
Ieine Brauchbarkeit durd! gute Zeug«
nilse u. Empfehlungen [einer lseiicn
Zheis nachweisen kann, luclu zum
1. Oktober 7916 anderweitige
dauernde, aber 11111 Ielbltänalge
Stellung. Sucheiiclei war 6 Jahre
in inigeliiiiicligtei Stellung, ilt jetzt
auf einem Gute von 2000 morgen.
48 Jahre alt, evangeliid!. 1

Hngebote unter l! 210 am die
6e[d![t. der Scblet. Ztg.

�010111�11�1111111�1111i�27 J. al militärxreh lziskler ein Gut
voii 10 Zwerg. elbstandig geleitet,

sucht zum I. Juni
F� Daiiersteliiingy

rm- Diener. �m s
81170711. u. T 138 6070071. 605l. 31g.

Si« Sciiiiiiclfls Si 11 «bin 10 Lacgre alt, 13/. Jahre« iii
herrschafti ein tall tätig, 1,67
gro 1, evang. Ge . An eb. 11.0272gn- ie Gefchit d. Sohle-i. Ztgy

Suche f. iii.Tochter, 21 J» evang.,
Stall. z. 1.811131 oder früher als

sliiidcrgiiriiicriii It
�715581!. Land bevorzdugt Zus r.
erbet.u. F 209  857cb7t. .Sck!les.Z g.

Junges Mädchen,
in Bachs. u. Amtssachen gründlich
außgeb, mit Schreibm u. Sten
gravhie vertraut, gro u. kräftig.
auch gern im Haus o . Hof tätig,�X

111111111 ztsosbxiskksiseaisrtzMk ijzzgspszshiisikiiiikiskkiiittkg
suche iaffgfgfl. g�ltwgzldtfärtnz. er. Atti 011l We! RIUIUIIU
Mderwet «« « III« Eiiäiesiuiäamifekikiuiip szsäiiiilkzf
oderstixiilxyrlciigeiigxgstczsiniifiyExnzqkinm ä ·«b ·  G« Ä"? A l· u�?
wirtschaftLBetxieba min deckt» ev» a« Ziiseiutiniiie Ysiilisitu Hist. 5,11311
militärfrei. mit allen Ziveigeii»der
Landwirt chaft vertraut, woruberi »die be en Kåeiignisse u. Empfehh

iig ube ge. g; · eboz erb. nterB 1 Gef afts t. d. edles. Z .

so.iier1s,Wiit1scl1o;·tiiiiiiiettor, 
001g. im itarfrez su t fiir bald ·od·
«» Meiste-»so. Eies-isten:ie Feschäftss . d. seines. Ztg.
saiiisiseigiiizskass se«

Gtltssektctärin
Gutsbesitzerstoclstey 19 abre, ka h.,
Kurgud in· der ZBuchf rungsstelle
der andwcrtscha Zkammer geiiom-
inemSchreibinas nne vertrauusztchtStellung, mo liclist init Fami ren-

l . . i. B 2:69 b�ägfääflßits; rchtleti 8tg. und�
sitt-Ell· stl.i·l"i««tis.ii.k« ««-.i.k Hätt-i« ist«-sitz. 0.111,0:
ar . usw. er ., tü tu. fvar am, 7.

x
II

G
g O El« Juli Eil. irkuugstiu Fu cbr. anZuschr. u. sehst. d.sclzles. 8te. irt chaf sfrLLiegriilzFel si.10,2Et.t

sucht Stelliiiig zuverlässige: älterer!

vortviegeizwerden f nnen. der Landtvirt

Llrbeitsiiacliiv 
KIIaAIDOO T!rv owns« «,O

" -&#39;:."92�.&#39; »« «· .· « .- -.·:-T"�·«7«·H-«Oo1 -- a�: «,« WILL

Fc

Da auich rocitec
gestellt werden können, werden

Schlesische Textilcirbcitcr
d Frauen und Mädchen, die seht noch bald gestellt

tderbftarbeiteii wiederholt angebo
Auskunft uiid Bedingungen erteilt der

eis der Laiidwirtichciftskainiiier
wuxsiilsusslkukzc 1U.

Mehrlei- »·

777117001011, Frauen nnd Bin-schen
b chafft f"r sofort ·gewerbsmcäßiger Sutellenverniittler

«  GrrsdaovWzäalia

r; ·«« . &#39;- <1." «.n,�·.««"-««.·«.«ss- �us.- �s

fa st garnicht mehr

schaxt bis zur Beendigung der
¬11.

c« -.··»-s« «.- « t «·····�« VI« «,-. �,-.-,«. I«  · ,�Ä 41h.� 1. XIV. EJZV XVI! z: . .�_·. ««·«·»1-. .0 ....&#39;axl" ». ·«

S Breslciii I, Nilolciiftraszc sit»
9 TeL 4140, 0170, 0171 und 119v4.

Biiiiloiiiiiloltciiii
20 ., höh. Schulbildiing Sparkassew

.·:-f·-"; we en· vertraut, Ste
z» IF« Schreibmaschiiieä jncht ab l: Juli
 hoffend. Ldiisiiiiigsisircis
55323�; zitein Geh
»-·  an ie Geschfh

nographie und

it. Zum. .1! 283
ad. Schics.rZtIZ.

Wiiiilioitiiiiiilclii
·  27»Jahre, ·ev., aus guter Familie,«  erfahren· »in allen »Ztveigeii

landwirtichaftlichen Haushalt-Z,
sucht, gestutzt au »gute Zengnisse,
z. 1··. Juni evszauc · spater Stellung
aus einein Gut in der Unigegen

"thiiiiiioiiiiijiiiicii,
Mitte 80er Jahrqvollkoinineii

vertraut; niit der Fnhruiig eines
kiroszereir feineren· Seaiidliauslsqltesärgerte Kenntnifse der· feinenii se, Backen, ·Ginl·egeii, Ge lugel-
such» au Milchwirtfclaftk sucht,gestutzt gu gute 8eugziisie», Jnr bald
oder sbater selbständig. Wirlnn s-kreis.· Zouschn unt. B 230 an ie
Geschsd .Schles.Ztg.

Lcxiidwirtstochtey 18 · .·alt, evaiig.,
kräftig, gesund u. ei ig, Stellung
qui Landgut oder 00710121, 100 sie
sich· unter Leitung der Hausfrau
weiter aus-bilden kann. Hat ein
halbes Jahr die Frauenbilduiigk
Scliile besucht. ··Gtloas ·Gehalt·od.Tatclieiigeld ertvniischt GefLZ
rb. unter o. 947 »ein den
»Aiizeiger«, Trebnitz iii Schlesll

« «

· Haiivdauia __
Geh. alt. alle-Inst. Darm, verzagt.

einpf·., praktsp Rats» rächt. n. ers. i.
d.Leitiin, gn . »ta·dt- u.Laiidhaiish.,sucht pasfhPlatxisp in gut. Haus, am
liebst. b. 11lt.__ Herrn, bei sehr» be-schåid Ansprachen bald od. flinker.

»» kerte An eh. erb.» unt. I: 282 an
die Gesclist . Echtes. Ztg.

»O �o � »« - o »F .
0-1117. Bsiitscliaitvfil.,

33 J» vertr. init Jnnezis ii.·fåliißen-
wirtschaft, iiicht ielbstandigen
Wirkung-Nr. « . 80111111. zur Seite.
Zuichn u. l!  GeschiL d. Seht. 81g.

Stils Haushiittisriii 
I I O Q �O

iiiid Besihlicskciiii
oder and. Vertraueusu sucht geb.
Frl.. 29 J» ev., in. or. Flochkeiiiitn.,
ciewaiidt in schnitt. sit-b» Steno-
gxaplsie ers» iix Stadts u. Landh
fiir l. Juli oder Hinter.  «5iefl.8.1liigeb.
1:. F 204  d3eichit. d. Geistes. Ztg

Suche für 1. .Jiiiii»od. spät. f. jung.
Madcheii aus gut. Hain, ev., 18 J»

Aufl« aiif gix 051110 te.
zur Erlcrniiug reib. .Betät.

im Haushalt

G

�i bei voll. Fam.-Lliischl. ohne gegens
Berg. GefL Ziischv mit näheren
Tllnaalien u. &#39;l� 133} Gschst Scliles. R;

Geh. falls. Wcädclseii sucht �
Aiifniiliiiie iiiif Gut od. Für-steifer

zur Vervollkoniiniiiing iii der Wirt-schaft. Faiii.-Lliifiä5l. n. kl. s!eli.erb.
,":3uschr.u.l! 200 i eschst Seht. Ztg.

Lliisa 0327111171011,
«� l, f� &#39; . , "7gb o§ aiijf t Gentsicsklt filiii all.� atkfmdfgi

Lande in be . Haush aiisziib. l2
Zutritt. u.� 14.7 Geschst d. Gchl.8.T-«--�- -�·«
Bett. jung. Wlädii1enfiiil!tStc-llg.z.

9311111111001. llll Hllllstllllt
Ciebirge bevorzugt. 2
Zuschn u. T 101555371071. SLIY tg.
H� Institut. Mädchen, Waise,

27 J. alt, evg., perfelt iniSchiiei .,
auch Kochkenntm kinderlieu sucht
ziiiii 1. Juli er. Stellung als�

�- Lalidbaushcilt bwotziigt �
« Tkiifclsr. an A. Sperling, Sllliilib

leichte. Kreis 2111m 1.601007.

l 1

Sllhiiiliilitl Ptiiililt

7 Juiigcs Fräiii. siijlit Stellung in
feinem Haushalt als

Stitlze
mit· Faniiliciiaiisclsl Gutbevorz»iigt.
Zulchin u. l! 286 �«ieschst. d. Soll. Zur.

Einige, org» geteilt. 3715111� möcbte 771l! in
Kriegss oder Lozarettssisticlze

für die Dauer des Krieges
iiittzlicls machen.

Antritt könnte ani 1. Juli er.
s erfolgen. Llngcbote unt. B. 297

Geschäftsst der Schleif. Leitung.

TEHLHTDVMEEPin landio. Kreisen sehr out Zinses 27 · alt, evg., inilitcjrfr , in allen B·res·laiis, wo Betätigung in der r «» d l l. b J«fugrt U.bek0·ZUk, fuchtjlfvtk O« s« Zwei en der Landwirtsch erfahren, Gefliigellsaltung »nioglich. Gehalt k0kd!·,t29»t«.5�l!tä-t it bäulitcbftennicht. u. 110 Gei istSchbstgs tiicht 1133713103111 gagläqttzsijcärscczzieifkjixftstb Lxkxtkäz giifgzicaijijetifxkgleosb kcjtltiqiigbchemäbackem
. « s« «« « ·· « · &#39; " « · Einlegen u. Schlachten. Gernselbo

� i chVh 1. stttetsbsis . ·. .  s� s.H W s   kidiikzitkskgkzfkisgsstiiul s.iis2.-.�«8i;s Lgiitdtiiiitstoihtcu xxggkkzsgs gzszz.-szsskkzgs,mszks KgskixgQ;  gerettet« Ge - Utchks unter V 294 W« Jahre, eb�irm iin»Kocheii, Backen, Er· Wgrteuberg. �an dle Gcfchfb kdSchltc Sitz« erb. l? Fsiiälegetfi  Weck!, fPlatteii u. fettvas ß H· ««« � d h · Ud·gs1stf,» o J - . » . . -.7�"i».eii, owie in cimtliciein aiciisg i« K Es EHEFT-Tiers» UFieäj.-Ll3eugU-, Fahr-E Qßtttyelju�ßu��tettt, 1501011 tgrbt. gest� auf gute Zeit U» b? tot?  e ,
TUTCITTHIUCUVV·- �er�; Ms VVV v welcher auch niit schri il. Arbeiten Zum nÅSUlI SWTUUS T« .. Will» lcinge Jahre Als« svlckc tätig«zgztrsdrrzkb Bztzgifszalslbsckzk- III; vertraut ist, sucht teauug au Wikmhgfjkkjks Um: HAVE» sumsi F. Yhskkili slixsiktisikikgkitkcizihius« · » � &#39; s &#39;s, . . «, c »- s. s 1 � .1z1	11.1 e«-Fvra kenntmsk {um 6.370151 eljåeixiticigkuitifsipiYelHEFT-Lake Ge . Zliigeslx erb. ukspliielsalitzstlllss 11313.1171i2�ä0013111?11.z».e;1»1�_1ä,eben-List. a. 1107!!. Kas ierer -48 Uesclists d· Cclilcs cita-od. Korresix Gute eugn. vor Junge: Mann, 18 J. alt, 95 J. . « F�..

.  ihlillllhlk»»tts,
Kiichinii., Junos» Stiibeiiiiici»dilien.
siiiderfrsp Kiicjieniiiiidcss., tllkadilieii
s. Alleiiidieiift iiir Bics·laii·,·sx�scrl·i·zi,
and. Städte ii·nd Laiidicliloikisr nei-

MJQ Juli, auch frlilie·r·.
auch sur Badeorter u. Saiionstcilkx

  llclllckbsllltlkjlslcc« « Stellenveriiiitilcsy
_ Vreslain Ring Nr.
». ·Kocliiii·c·iiiisell, bitt-i. 321101111, s
 Atleiumildkll·, Ktichcniiiiidcisesu
_ gttxbentttdbdyetr, Kiiidervsleggis..»
caiiglingspsleg., Still-c 011101. Juli
» Frau ··lDi·nn13 Antonius»
; gelverbsniaszige Stellenveriiiiitjsxs

 ritt, 9211171021711�. 15, I. Tot. 4511.1

031111111110 1117111111
die die biirgerL Fiiiche versteht, sucht
Stell. z. 2. 7. 16 alsslocliiin kdirschberii
od. Umgegend bevorz II. Äugeln an

K. llerrnnaun, Schlaf: Keil-ern,
P. Wäldchein Kr.Olslciii, erbeten. �
Be . Piädclieiy 22 Jalire»alt, 7111111

Sie iing in· 0011717111711. 13111170 alt!
l. Stnbeiimadchieii od. ciiriti Jiiiigfrcx
GefL Llnaebote erb. an M. stillen«
Hiiiiiiain Balmhrzjjtijgjzeszl   l

. f »« ,
Altltkll iiitittiligltlsihkii

sucht zum 1.7. Stellung iiibesiereai
Landhaushalt Puschristeii erb.

A. Sc stiller,
Coiizeiiaii b. Goslisn··i».·P»oscii.

n o � ! ««
blind-then 7111 117101.»

in. ut. �e11 . ·iiclt Stclliiii �rKüsse uisd 331111�. �H. Fänge?� fis-ei
TFauptinaiiii�rau von staat,

Zlaiser ilkieleii-Strizs3e190.

Eiiifnckic Jiiiigfci·
od. erstes Stiiliciiiiitidisln
fttchtl Juli Stellung auf herritt-·
LandschlF. Geft llliiiieliote aiiar�m Kü met.

Schloß Weber Llriisdsisi. «
Post Alt1aneriiig, Ko Sjlspsweidiiitz.

16jähr. Mädchen sucht 6100g. als

2. Siulieiiiiiiidclzisii
oder Allciiiniiidctiein

Autritt l. Juli. M. Schimpr.
Rcidschiitz b. s oben a. O.
"Q7611. ev. Minos-cis. ers. i« ixoiiskocs
liehandliiiig Plazteii und etwas
Schneidern, sucht Stellung als

Stnlieniaiidcheia
Zufchix u. I! 285 Geschst Seht. Sitz.

.- «« --.. c-«.- so.««- »» s« A... »« �l« Cz· «» · ,-  .·. _ _..._ �n�, », �j « « »« »F« Lag,SICH«  :  . THIS-ITYT·JF·«« s;- s· . . , « s �n . . » .N; .� » . .  - · . · .ssksg iin. - sinni-I. l. TJTHCFYCJ ·« - _ «. 2tsssstzzksspzsdskxs«i·«s"s. 334:} r�
 Suierttousprcle 20 Pia. fiir

Ccellklisuaiclide liiiiiicii den
,.li�i"stklleii-3lacl inei-

vor thlellsclieii etwas«
Post« cltiiiigeorcisli te Seite 37.�!

steh lebe Postaiistalt bezlc sen.
Bezugsprels 1 .46 silr den llaleiidekiiioiiay 3 ««

sit: das Vierteljahr. Für kürzere Zelt wird der
Teiisdlachiiicid direkt von der Expcdltxoii
roktosrel ver-schickt 6mal 111117! Eliiseiidiiiig von
50 Pf» 12 mal fllr 7b Pf. Bei Avholssg in der
Exiicdttioia 617110003117151071047, ji«-Pf. vie Alten-e.

»Für mein Kslouialwakeuk »und
igarrkugcsiliäst fuchc f. 1.Jnli einen

sangen Mann,
welcher seine Lebt it beendet»

isZ
1�

Angebot: nebst lialisans r. an
l Franz AI r,

II! Grottlam



icktleitgesellschasi der Baubranche sucht zur Leitung der
�beim. Abteilung ersttlassigen energischen

Ilaufmann a s Bis
Inseln. unter B N 882 on Proknra!. 

�reölau. gelten!dolf Moose,

illlairbinten: mit-F
Buch

Fsiir tncimkEisenli
ntagazim suche ich s. 1
und branchekitiidigeii

O .

1. Iiiiigen Meint,
mi1itii7f:c·i, De _ _
hoiographie und Gehaltöantpruckzens

nicht unter 30 Jahren, vollstätidi
aufweisen kann. Angebote mit
sind zu senden an HHHTHIS.

Yo

ür eine

MeitillioarciuFaliisit
wird ein mit der Brauche ver-trauten erfahrener

haltet-
z.il1aldig. Aittritt sit-sticht. GefL Mel"dgt·i. mit» T 146 Ge.s.tlist. Schkebssgsz

. Juli auch rot. früher einen durchaus iüchåigeiiz

d�!I .2.� DE&#39;

r ersiklasfjge Lxugnife
DI.-«..

�Jäger, Breoiitii g«
Für mein Koloitialioarengescliäfi es» gross; Si» an Mtuil sit d; eTO O O

iiichttgcii jtiitgcti Jllatiii
» evci·it. auch slriegsiitiialidel Atti-ritt noch 1l·bereint"ititfi. GefL Be-

altsiiiisprüchen und Zeitgnisabschrtfteti erbeten.
Amis Kumpel, Inhaber Otto Stück,

Landeshiit i. Still-es.

g werbuitgcit mit Geh

Stiel-e· z. l. Juli er. f. meine
sroloittaltitarx und Diogen-

Handlung
sit-ten jüngeren, freundlichen und
ctiliietetiiaeti �

lsessslxeäeoügoss
Nitr solche Herren, welchemii

beider: obigen Branchen einiger-
asjcii vertraut sind, werden er-

seht, Jlieiiteriiitti en nebst Gehalts:
misbrticheit lkiei reie:c·Sta1ion! ein-an cnDru. Ebcarke verboten.

· cui-l �Hellmann,
F-rtedlaiid.» Bezirk Altes-lau,

Ring 17.

T

 8

Jüngeren Marions,
geweint-text, freundlich. Ezsbcdieiiteir
s licht» sur itiem Kolonialiikccreiigik
schuf-L» �Bewerbungen m1t_-@cbaxiä=
aitspruchen u. Opkhisiograizhte an

2! Ein. den«-ehe,
til-edition.

Für aii-in· Dclikaiessenziind
Kolonialwarengeschiisti

s u the ichspflir l. Juni einen ehrsg
lieben, solioen und tuchttgen

steigen S stillen.
Bild und Zeugniscibschrifren bitte

Dbersth

l� Rossi-leistet«
agtblung, verbunden mit baust}: unD Küche«

Jlliittergiit bei Zittati gesucht zum

-900 Blick. und freie. Stamm. B

ckeicliloirtscljaft

�mit gttier Handschrift,

. gut · · ·
Jschrctbiiiaschiite schreiben kann,

Für eine Bprengatolf-Ilabrik wird ein

energischer, nllchteriier

intriiistermin am l.ausführliche Dem· tm: sva es an am �gut crJ","its 1...l�.
rbiingen an die

Schicßwollsabrik im: Armee mid Ntarine
sllbtelliiiig Kruppaniiiljla

«« [

W« Aufseher gesucht. �m
Stellung· ist» bei· guten Leistungen dauernd. Kriegsverlehte oder

erren, die in ahnliclr Betrieben schon tätig waren, werden bevorzugt.

les. Aktiengesellschaft stlr Fabrikation von Lignosty

Eine Erzieherin mit Lebrkemits

Erz. Liegnin »» Sucht» zum l. Jklli Ct.
erseht-ones

Wkkkschtsskskscslslkkts siitidersssräullelii
mit laiidwirtjch Arlbeiten u. åkkltasclkxj
vertraut, ledig, gut eiiittfohleth für g 

nähen Tonnen u. gute Zeu n.
Aniritt am 1. od 15. Juni. Gehalt 

und Bild erbitret
Frau EI. Trips,

L«

zlreis Kroioschitn

einer·
bringen· erbeieii unt. l! 282 an die
Getchaftssi. der Schles. Mo. s2

Fistr uiciiieBcsIiing suche �
1! Fur»l. Jszrsli od6l. Oxlktober

scllsstaiidixn glitt-citat:-
 Solche, mit Kenntnissen in Karpfem evcmakx

· · bevorzugt, jedoch
nicht Yeditit·itiitg. ·2! Fsur soxort od. l. Juli

Bllcijgjslitcf thtteiderii erwünscht. -
· ·  der mit.

G&#39;tttsyortielicrgescliacten vertraut,
stenographiercii und pcrsekt

eins enden an

sssgsizspssti s« L  see«. . z � n1 as ri en u. c.- an ruoe
ex:iszsggsgiekiiicxssklliers«D«- sssxsssis sssssgsszzssksss «� s- es. Graf Lüttichan, ..ber-P·rci-usnitz, a«  Gefchsp · Ch es· Am· �

u zloei Jungeusklk U. lV2jäbrjg.iefelbe eins; zuverlasp u. s auber 5221g,
i .Verntiitelg erbeten. Geha tsansfVI;

Do m. W til o ityPosrDtsclk Koschoiiiy

VI« Ssiichc zum 2. Juli K
zuverlässige-Es, junges, bescheideniz

O OO O

Fiitidorfraiilein
ür Nzzjähriges Blüt-then. � Etwas

·· Photogiz
Gcltaltsanstsrudje it. Zeugnisabschn

Frau vor! Spregnger,
Schloß Llllalitsily Kreis Jener.

oder
3 « « o«! Biiitilniliciiii

mit obigen »Keiittt:i1jss·ett. _ ·· ·
9.111. u 2 ioniien Flriitrgsbietsixhiicdizzte

itnb Vcrhctraicie sein. Stellen find·
ein ztiveszrlässiges,»hejteres» 

liiitdcrsszraiileiti 
4

u meinen beiden Kindern,
ich den Bewerbungeii betzusugcrr [2

Stiche anal 1.
Weuthandlittig · [2

eiiccsii til-ists edit-giltst.
unge Leide, welche küixzlicliihre

Lejrzett iii einein Koloiiialloaretsp
Gleichen�: beendet haben uiid bereits
in einer Wetnitandlung tat waren,
erhalten den Vorzug. ·

Bewerlsunckeii mit Zeugnis-ab-
schrifteti utid Gehalisattsprüchen
erbeten.

M« »Für unser
Säntereiem tt.Fuitcrtmiti.s-Geftljäsi
suchcn wir zum baldigcv Eintritt.
edit. l. Juli, einen tüchtigen

Haushalt-irr,
welcher mit Llbschliisscn sspoll u. ganz
vertraut ist. �angeln. mit Gehalts-
ansvriichett aii ·· �

" !;-l&#39;9ktka1c.Gliedes.  Radiel.

i· zum sofortigen Antriti
i

Gesucb
cbent. soate «

1 «« « i: siHin. o ras
zum Ersatz des eingezogesijen Kreis-

assi·jienteit.ver icherizngs- und H«rankenkcissext-
fachen erforderlich.  an Schiilsachen
erwunschtJ ·

Bewerbuiigen init Gehaltsfov
deriing und Lslextgtiisabschrsifien an

Landtag:
Freiherrn von Reibuitz,

Fsaltcnbcrg OF. sl

Kennintsse in Reichs--

l

_ Etui! Geisler, Eis eng

sitt· Qeitiiiig meines� umfang-
reichen Fltisciietizscskersactdcs

niird eimmilitcxrfreieziz richtiger,
tin Weinfoclj nioglicltxi vertrauter

yuugee Nimm
zuni Llniriit für l. Juli· d. J.
geknickt-l. Llriaebote mit Angabe.
der. Gehciliscatsoruchcs · und » über;
jendiing von zäeiigitisabscyrifteii

mein Geriiiscliititarertgeschäft

fangen 11111.

�
l.� au�! L; ri Senner,

i&#39;m eh ci i« is.
v0 J f9 »:

Trost. Lsierititiscr
für mein ssolonialwareisp u Eisen-
toarextgesclzaft zum· l. Lxultspgc1utlzt.
Aus-Irrt· Cl. Bewerv sind m it Gehalts:
anivruciien einzuretaiern

Fritz besonders. iscllhokitinrr.
KF"leiß;iger, itÜchternZ-r,

junger Qualm,
auch ·Kriegs.invcilidc, falls, für
Koloxx3al-,» Glas- und Samen-
geschafi Stube Breslaus zum Amt.
f. Juli gelacht. sleniitnts d. poln.
Sprache Bedingung.

it. I! 281 � s5jescl1st. d. ScbIeL Bin. �
Für· utcin Sicxbeiseisp 2c. ·

suche ich ziztn hrintriti am l. Juli
einen getpifjeiihafteik ·
Lagcitstcii sit. licxocdiciiieii
in größeren Betrieb. Bett-erbringen
m.·Vil·d, Zcugntsavschis U. Gehalts-
anspritdien erbeten aii

»Tai-von 10.

Für mein Stalieisenz Eisenwaik
Haus-· und· Kucheiigeraiw Geschast
suche» ich· einen mit dies. Branchen
vollste-Fig» vertrauten [1
militarfrcieii arme,

welcher das Geschäft leiten Zaun.
Kricgsvcislcizie findet: tbcrnäuqutg.

Bewerbg mit Zettgnisabschri1ien.
Angabe des Gehalts, _D. Religion n.
des Alters werden csizoeietr

Wnlhelnn Guntuer,
Goldberg i.Sclzlcs.

Wir suthcn zitm sofort. Eintritt
einen l

Kinn eciiikdibtolliic
Derselbe muß ein in jeder Be-

lebung �otter, lclbftätab. Arbeiter
ein; es kommen für den Posten

nur olche Bemerkt. m Frage, denen
h1.- iigiiifse und Nc erenzen zur
Verjtzgiittg stehen; zudem auchmclitakfrci sind. �- Vettterbntigeii
zu richten aii

Vvpelner Zexiilosetoerk
G. m. d. H, Ost-Pein.

H««-Bttt«ctiitgrhilsc, g
gut eintifolilsEtbedingt erste Kraft.r bald fiir siadii cltk Lterwciitungsan bald: en Aiitrur bei hohem

ehali ge ucht. »Noch erfolgreiche-r
Probe-steil lebenslaitglxliistelltrtigcils

eistdisrtrctan
Sllcilitäfreie Verderber, auch

Kriege-ver erste, wollen ihre» übe:
werbiingeit mit Geholtsactspriicheit,
ausftihrli eoiLebenslctuf und mirs
Yeugnisab durften baldtgst unter

. 274 cm �aasenstvin �zvogler
Ans�... Breslau. eins-enden. �

II� Für mein Kolonialwarew n.
ßcitillnt- Geschäft en m« und
ca «man suche zum L li einen
jüngeren, gewandt-en �

summi-
mm: einen Lehrling

site: günstigen Bedingungen.
Otto Rechnung,

Großen c Oder.

is·
l

l

Suche zum l. Juli iür mein Ko-
lioitiatiitarciis »und Defitiloi«tons-Gc-

. I· · s
Sperlinge-r.

· Liiischx tritt« Cåehalisanspriicltexi b.
freier· Staiioin zszcitgntcsaltfcbrifien
und 2811D erbeten. · _ _

Kluge. Heyfex�. Forli lxjaitsitix
»Es-Ihn ailiibarer Eltern
mit besseres: Schiilliilditnct

slss L« l« i«il «. sz»e ki eng
für sllläihiisttk und Lstetrcidessioiitvr
zum 1.31111 v J. gesucht. ·A·ngeb·.
unter. F. 281 aii Exzesse-Elstern d;
kosten· Au�... Breslau.

Sucht« für Ltsuiii,
Bcanitcii

unter· Leittiita des« sbksitzers für!
Dvrnicltt bei Liegitttz Lsojt Neuhof
»·   Zimmer.

Snthc sofort· oder für D_en1._3nni
oder l. Juli einen milttarfrkien

s . · .
gsoaiiitcin

de: bei rlvipeseitheit desPrinzipalst
auch selbsiandig disponieren kann.
Gehalt 800-�1-000 Mit.

ållöeld«ungen»· _ ·  �Z «
Erbkcholiisei Riegersdorß

Kreis Sirt-hielt.
___ Felgentreu.

Wir· suchen » zum Austritt am
l. Juli d. �ü. fiir Damit-Juni Nimmt«
bis: Kranz-its« zur Kriegt-Vertretung
exnen durchaus erfahrenen, Zuber-«
lasstaeii

Wlitloistilictiiieii
der unter Leitung eines anderen
Beamten die Arbeiten aiisfuhrt
Bekosijgugtg itt·t·d freie Wohtzun
ausfchltcszltch West-he wird eivabrlllielditngen mit Zeugnisabschriften
at  e 

Graf bauen� Wehe
sllciiototsocnno lang,
Schlaf; Fromm; DE.

nSItair f. bald imvertr

tüchtigen Beamten
der selbständig· wirtschaften kann.
Gehalt 900 M Chr. u. D III!

s!l

lij
l2

f

Ins. Muschiol, Eosel O S.

�unverheirateten Kutschciy der auch

um. tieris- ozcscltstx d.Sch«1cs.Zta. [3 V

suche ich zum 1. Juli« er. einen tüchtss

Ciefl·.··Bew-:rbtingen mit Zeugnis--
· . , · absclirtskien und· Gelialisatttpruchen
- . «? bei freier Statt-on erbeten an

 betreibe: �-

·· Verderb- ·mi:t  "
«G.ehaltsansvritctzen, Zcngn1scibichr.

Grftbä ft �"

roßktandlungj

fsrltäfi tüchtigen, szxebsattten ehrlich. ·

. Lebenslauf können si

«« ev: auch Krieg-vertreten findet so-

dauernd O« a«- « · i. .
z Siestri;

der aus gelernt u. miliiärfrtxiist oD. » .c« « ubernehnien und die Ki
tDiciicrarbeiieii mit· übern·tiiiint. ·
» Bcivcrbungen im; sclbktigejscltries
sbenctn LebenolaqiyckzehaltksAnspruch.
Hund» Zetigntsabscljrtfietn »die nicht
sziiruckge·sci·itd·t werden. eroiite unt.
zlk..s«sx�-sips�åetxlifiii»dx·r Schlcl2.:c3xg-.....

Sud-e f. bald u. 1. Juli herb. u.

wün seht, · aber m· cht Bedingun
Zeugittsabschristetn Bild, Ge

ansgritcite und Lebenslauf an

Nsfrjo,-� Vkita  berufe. -

« Suche zum 15. Lstitti oder 1. Juli

l. oder· 2. Klasse. nicht unter 20 J.
U.

· Sclbiges muß die Schuh«
arbeiten meines Jungen beaufsich-
tigen, vormitiags etwas Hnczuskirgeit 

er a
in Ordnung halten. Schneidern er-

Hätte-

ZU

�
grau Elan-garen. Gerieke,

Für m. Stabeisetk it. Fifenki« warenhandlung suche ich ··nvcrh.Wiristh.-.Jiisp.,Asfi-st.,;ltechf.,
« reitst-Verm» For-sie: u, Gärtner.
Paul 1111-311121�. geliierbsitkaftiger
Etellenbcrmitrler. Erz-Sinn XIII,

�ällöoritsltr. 15. �Tel. 74-10. »�
Für »ein Rittergut� in · Nicderschles

{im wird zur sclbstactdigeiiiltewirts
schaftiiiåjzetn unverhzetrgieieij., even-iuell ki crloicr, nulxtarrrezer, sc«
sahrener ·

8112111111111,

"bmsuaaagtgaateriu,
die mit allen Koniorarbeiten

Anfangsgehali 175 Mk.

Angebote mit Photographie
. Sochaczewski,

Pleschen, Pr. Posen.

Ukzs
· sofort

eine. unbedingt zitverla tat, selb-

DU?
traut ist, möglichst aus der Brauche!

Es wird
nur aus eine erste Kraft reflektiert.

clU

der auch Jittt schriftlichen Arbeiten
vertraut ist, zum baldigen Antritt
tiesitzcl3t. Jedoch wirdnur an »Bes-
werber reflektiert, die· uiibe in t
gunsttge Zeuaniste besitzen. Mk:

Eine Buchhalterin
für l. ·7. er. wird g
abschriften U. Ge

dacht. Zeugnis«
· altsansprucbe er«

betenJsclelmacithgxeuzbtirgOS.,
Kolontalwarens u. Eiiellgeschäfr �

Dungen sind ·baldigst etnzitsendeii
cm El.  alabrnel, älerlmälßulmcrßs
ddkf I, �!«1«lI·1�ijclsI1·-cls«,c 28. empfohlene� zuverlässige

· Gar · um 1. Juli er. wird von
einein a eren Herrn eine besi-

l2

llssistciit leid. llslslentin irtsgjafteri
für Dotninium um 1.Jitligesiitlit. d d. t f d .Dicht«  311131331511 dgs gzauskhckciitltsnjjtlltsitttistlliex
fest» �1_:&#39;�:�_�:;:&#39; �rl-xä-�ßiti-;:_;;;vt .;Z&#39;..«»«-.«.:",:·-.;-«- ___ A l - t .. Cbt ___
 Suche f. 1.7. 16 oder baldjüng.  Angebjokilznttznijtr 1233311153 schriften
«« · , und Gehalt-Sauf r. unter D Z? an

Wiiilsitistollsllsleitten
evthKriegsverle ten, welcher -

· fleißig u.· energich ist unter
. meiner direk. Leitung. Bitte
·� Zeugntsse und Lebenslauf U
««- forme Gelzalisansvriiehe pro �

Jahr bei freier Staiton ohne
Masche: spater wird Vorsiels g.
lung erbeten. T:

Blei-lich, Oberaintmanty
Bralin i.Schles.

f Die Geschäftssi. er Scblei. 8tg.»«

oder Rtamsclh
 zum L Juli gesucht.
« Zeugin se bitte an

"rau von Britzke
Gras; Summer, sit. Mc

I 
. -tO

Eis. Wsrtsthafterin

erfahn im  Einmachen u. Schlachkåiy

sechs,
MarkifclpPofener Grenze.

e r - Wirtschaftcriiy
für ein 120 Vtorgeii großes Bauern-
gut bald gesitchh Angeh u. l! 297
ETjI».V»I»cjF-eschst. d. Schlcs Zig- _____

Suche zum 2. Juli er.
für grsoszereii Vefitz bei Breslau�

Wiitssxxl 
Stubenmtidthciy

sucht für: bcfld nnd s �ter

Köchin, Jungfern,

Riiidklx f. Allcindicnft
, - � - m Herrschaftsbäu ei:

gktkågrxtåejxder Beziehung tlichtigzw I Emmagqrs�ng gmmqt�nn�gglperhäma�tae Etellenbcrmtttlcttn.
klsirtscliajis sszsssistcitica

auch .Krieg-sverlctzten.
Angel« erb. unter B 274 an Die

Geschaftssielle d. Saales. Zeitung.
Stichc zum l. Juni unt-erb. rächt.

Wir-schaltet«
mit guten Zeugnissen für 400 Mk;
großes» ålteveitgut Sabarth,
tfiaexttenborf. Si. Teilst-otte.

au [rächt

ein gcvildcies

liches leistet.

Frau Domäncnpäcizter
. S l! l»Ist-i. Siifzivinkel bei Bohr c u «·

iur bald einen lirauclibaren

Zum l. Juli er. suche i
2

Wiitilttstifiilttltiti
ivclrhes in ihrem Berufe �- nnd
namentlich im Kochcn �- Vorzüg-

Zengtiisalischriftew
Bild u. Gehalisansprllche erbeten.

Schloß Saisonale, or. Motiv-it.

-2 Pers. gesucht. Meldu

Asfisteiiteii
ZUVTZZZT iexrTjsii seit-it csckxxicoexiem 

meiden.
« Ein verheiratete-c. zuverlässige: 4

Schllsscls [um 
l

Esllsllllslk Will
nüchtern und zuvexlas
Arbeit fcheiii mit a· en
Arbeiter  erfahren, wird auf
Gut von 240 Murg. gesucht.

Elevc
ohne gegenseitige Ver üt
u F Als  «Sei eilst. d.

säscsiicht wird
Rabe Breslatu

fort Stellung. _
Tom. Gan-lau. Poit Wansm

Hcrrsthafil Kutscher
oder Stalle-r

für l. Juli zu 2 lßggrben. mitbaußo
oweit« ersucht. cbmgung: �rm
m; »Tech- Jiitchtern u. zuverlassig
mt litarfren »· · 1.3

Bewerbungen mit Zeugnisabschhs darf. Gute Zeugnis:
Bild, Angabe der Lotinansvrüche it,

1111111.er keine
lanDm.

ein
Auf

ein Rittergut in Mittelschlefien m.
ein Nuvenbau zum bald. Latr.

u . schr.«D12112. te
iir Landhausvalt
elblttät. einfaches

Qlßlrtitljaftßfräulcixt,
stritt· in; Lachen. Backen, Einlegen
n. Eint-ekeln. erfahren in Fbcflicgelis
ucht, Butter-n u. Backen or· Haus-

mqxmg.
�telbun en mit Zeugnisabschristen

xäiit ihre,
d siche f«h t und te Sie De-päiceraitfl, Inst mir gZkenrEiiipfrehL

ten hatt,

jährige: Stellu n wird aufs L
1. J li esstii M.Geschöftgstelle d. stät-es. 81g. l

. l R « tt tsbef
81152.1..." keck-UT«u; n IV« Geist-stät. d. Schrei. sitz.Angevote u.

Religion· Djkckiok Fuss-g·
T · . · -

Jch suche» in 1. Mittdkhsooesinen Wtrtschaftcriufzuverläisiwå inilitatfreien . einst-cl- selbstöttdiwzszxzkädLiede; guter Kiichd _e itgelshizht Sllttlclzwtrtschash Gar-
_ _ a du,� lauen, mit guten

pecsonlichen Eint! chlungen it. mehr-
and

1

ottc Sienot

siaitidsg erlcdiigh vsiraiii mit
Llussiilsrlitlie Bewer ungeii

T 142 an die Geschaftssh der S

Wegen Bett-est. iiiciner Schwester
lud!: ichzux Fuhr. meines Haus-
halt-es ein ai.eres, erfahrenes

F rulen
melcbeßjochen kann u. befahigi ist,
dem gesamten Haushalt vorzustehn
Antritt z. _1. Juni er. An ebote in.
Gehalisamvr..·Altersaiic;a e u. Bild
erb. an Schlicszfaclt 81, Hindert-
[mm OS.

Nneh Berlin zum 2. Juli
crfeihrcnes manchen
ad. einfache Siiilze

mit Kochkeitnttr f. alle Arbeiten zu
n . m. Lohn-lanibr. u. T 189 Cöeld�t.  60111.8.

Geiiicbt für 1. Juli älteres geb.
Frule als« »»gut«-O.

. lachend, in il. Land-
haushalt zu alleinsteh. Dame. Nur
at . etvst
besi Z .fi d B "cks"cbisz .8FxschTFgF.  222 blickst. ZEISS.

Tiichtige Stütze,
Brot im Kochen und Haushalt, für

illa in kleiner Stadt zum 1. Juli

gesucht. Gehalisansiiriiche 
Donitniuiti Niemarzyiy

�r. Rawtisch

 f. jung. aiiständ. Mädchen,
in Stellg noch nicht gew.,

zum l. Juli Stelle
B8� als Stütze. TM

Dasselbe kann ein-as- schneidern
ii. lernt z. Bt. kochen. Gelt Zuschr

·« unter I! 247  befällt. Seht. Bitt.
Suche zum 1. Juli für Willen�

haust-alt- von 2·Pe.·r·sonen [1
einfache Sitzt-»e- oder

streicht,
frm im Klassen, Backen, Einlegen
Wes-D. ... Eigenes Zimmer.

Frau y. Rosenbruch,
Litncråsdori b. Hirsckibekg i.SchleL

gastierte sitt-mir,
gute: Charakter, die auch ldausarlx

 I ubernimmt Gilfe wird gehalten!,
für Haushalt D. 2
Die-Blau, Antriit
gesucht. Dauernde· iellung. Fettg-nisse nebst Anskruazen unt. i! 237
Geschst der Scb es. « m. �

Gesitcht aufs Land
um· 2.· Juli wegen Verheiraiung
er jetzigcäit

gewiss
oder"n0 � s O

» Wiitsckiaficrtty
gern im Treiben. Backen. Einlegen.

ucheninadcheti vorhanden· ·Ge-
halisansbriichh eugnisabschriften
entsenden unter 268 an die Ge-
schafisstelle der Schles Ztg.

für 1. Juli ebangcliicbe, selbst-
standig kochende �

II I
Rocke-n

aii s Land gesucht, die einlegen,
ba en kann, Geflugelaiifzucht ver-
steht, und Hausarbeit uberntmmd

Ebenfalls eben elisches Zimmer-
mädchen gdesu it, das platten.
servteren un etwas nahen versteht.

8 "ss - G lts s "ch b.mä��3�2äc o? Ii,sk.«ä28kås. Eis?
Suche· 1. Juli fleißige

tiicljtigc Kochiin
Gehalt �monatlich 25 bis 40 Mk»
nach Leistungen. Vermittelung ers!
wünscht. Gehaltsansprüchh Zeitg-
nisse an Frau· von Spreu er,
Mochaii v. Inmitten, Zinsen« all.

Für ein Laut-schloß nicht zu junge

slochin ·
oder Wirtschaftcriii

Personen» bei
zu« od. spater,

zum I. 7. eludvt. _ �
Gute; neben, Einle en, Backen

und  im: rung m der uszucht von
Geflügel s edinguiig

_l<�räulein_ von· Jeetze,
Pilgraittshatti bei Stett-gen.

Bett. Htiitpiticidtlicii
1.·.Jitli für Zillenboitshalt gesucht.
ditigung Stuben und Platten fein.
Bewerbiingeii mit 8ei·tgnisav-

Firmen, Bild, Lohnansprnche und
ngabe der Reli tun.

Frau Dire tor Hadra,
Tarnowiv OS.

Stiche zum l. Juli er.
bei gutem Lohn

ecjelties Smbenmäücheä,
i-··iii in Wäscbebebandlting Glanz-

platten, Sei-vieren und ztmtners
aiiiraiiiiiem aus guten Hat-fern.
·Zeiignisse, Bild u, Gehatisansbc

etiizusendein Vermittelg erbeten.
Frau Asscssor von Schiller.

Charlottenburg, Koiserdamnt 90.«"·�·"�· ·.«-sp-..,-:�--.·«-·�·-sck
EesuI t zum 1. Juli für· 3jähr.

Kind ein durchaus zuverlassiges

Kiiidcrntisdcljem
das nähen kann.

Frau Landrat von &#39;l�haer�
· « Liibliniv DS.

811x12. Juli lslllxgewandies
ettilicimtadilieiy

in Handarbeit, Plätien u. Sei-vier.
erfahren, und ein saiiberes

Million ilir die 11111
gesucht. Lieitatisse und Gehalts«

l

 

[0  Pos en!

Korrespondentin,
lyoiitixt, welche die Korresvondeiiz nach Durchsprache selb-

alleii anderen 8koittorarbe" «

cicltlibavlleuialiglt sitzt·nii
chles

111 -
erbeten tinier

I. Juni
tsaitspn

ZW- ..............
Vertretung» für 3 zbloxtale zum

1. Juni ges. tacht. gewaiidtes sl

Alleinmiidiljcti
od. einf. Stütze f. alle. Arlr nicht
unt. ·22 s. Villa 2 Pers. Nur g.
herrjch eugn. u. Gehalisang an

Frau Heim. Schulz,
Vcitsckzkcitn Scipios.

Toll« zum Antriti 1. Ju «

even-geh Blüt-eifrig.
selbftiättw am liebsten vom Lande,als Stügå in mein Haus. TagL
Loghetn »»·co·t··b·acken sitt; ßauöhnll,
Ganzen, Aufsicht· u. Veriorgiin des
·· eflugels mit Hilfe d. Llltadari ·zii
übernehmen. Keine :7litsz·eit·wtrt-
ichafh zzErnte vielletclit Befestigung
d. Auslande-r. Sonst. AttschL

An ed. mit Gehalisatispn u. Le-
bens auf bitte richten an

Frau Oberaoiimaitit Dubkc,
Hist. Doitiäiic Ratsclh sit. Raiiboiz

- Post Katscher iLJ-S.

· Zum I. Juli er.
wird bei gutem Gehalt ein tüchtig»
evangeL [2

xlliidclicii gelaunt.
Yieselbeittuß die Wäsche u.·das

Platten grundL versteh» gut nähen
u. in ·onstig.·Haiidarb. geiibt sein.
·Erfa rungd in guter, persönL Be-

dienu g un· Pflege erwünscht.
Me da. mit uieu Zeiten. unter

LZY aii die escbsi. d. Schlesc Bitt.
Suche zu sofort oder 1.. Juni ein

saubcres Plättchen
für Haus nnd Küche.  l

Frau _E. Brandcs,
Freignt Zcclielwitn

Für l. Juni gesutht älterer, eng»
er ahrenesspy » ·

zkrciitlein
für 3 Kinde; im Alter ·v. 12�� J J»
welches befahtgt ist, die Schiilarh
zu beaiifsxchti en, ·mii·1ikal. ist und
gern im 12m1 c mit hilft �

Angeld. erb. mit Bild,
abfchin u. Gehalts-angebr- an

Frau E. Kreuizgxranll,
Lkpttzstlztn sHotel Weißer Adlerl

I« »« - ,
L cadchcit sui Lille-s,

kräfti �_ im ·· Haushalt erfahren,
kinder ich, fur Fatiitlie von 3 Gr-
wachsenen und 1 Kind zum l. suni
gesucht. Dr- Heyl, sit. Moll! ern.

Rutgerstverke �
um 1. �u? IL"D f« -lo en Laiidlsiiiiåhalstlxeiti m: fraum
Wirtschaftsfriiiileiii

in·mittlereti·Jalirett· csticht Meld
mit Zeugnts·abscbri, ten· an dasRittergut Knelpin bei Wollskgiii
�Sofort oder o
kiing meiner

Jcitigsci
Ersatz gcsittht Tadclloses Schnei-
dern·  evenil. Scljzteiderin v. Beruf!-
�ärmeren, personliche Bedienung
verlangt. Busch:- niit Lebenslauf,
szeugnis-Abscljr., Gehaltsansvriichetienden an 

Fr. von_Armin�
geb. v. Wletersheim.

Vrandettstein bei Giiseix

Sol» alt. Miidchciy
die im Kochen cito. erf., sucht zum
sof. Anirttt Sllteld mit Anspn u.
Zeiignisseti an 7

Frau General Diestel,
�lnmntfd}. .

Stiche zum 1. Juli zuverlässige;-

fpäier wegen Erfrass

l 
gesund.Kiiidertttiidclicir

�Angebote und Zeugnisabschr an
Frau Hauptmann Grassupnnm,
z. St. Schloßeut LangenolT

___ Bez !tegntt«3.
Suche z. 1. 7. zuverlässiges jung·

Mai-wen, das vers. schneidern l» als
 �"7 sJtiiigfci .

Gräfiit Kalkreuth
Ccizel b. Golßen

Lllieres » �
ziivcilasftges blind-then,
das selbständig gut litsirgerliclt xotbt
und Hausarbeit verrichtet lWascM
wird· aus dem aus gegeben! in
kleinen ruhigen aiishali zu schle-
sischer Herrschaft in ein Landliouss
am Bodensee für bald· oder l. Juli.
e·sitcht. Reise et, Angebote mit
ild. Zeugnisab chrifteii u. Clehaltss

attsortichen erbeten an Fräulein:
llelene Müller, Fäounmborn am
Bodensee, Bayern. Villa lliiusler.
Tindcri. Ehepaar  um: z. l. Juli«

Llllcitiittiidiljctn
nicht unt. 20 «. Weib. 9�-1,?-�8 l1.-

giesst-existaeåtkjsckggcidgipcistit 
xtlesiicht »zum l. over 15. JFIII
tüchtige-s, alteres, evaitg.Of O � H
Alcid-lieu ftti still-o,

das kochen kann, nach Fiönigslilitto
aushalt drei Personen. Gute:
edit. Bild, Zeit nisse u. F 208 an

die  SCHUH. d. S les. 8tg. __
Gesmht für 1. Juli

Mädchen für files,

�

l! welches iiiii·Kt"iclj·e, Wäsche u. Ein-

ansvriicbe zu enden aii �
Frau Vorwertsbeß A. Schmidt,

Eithliek AltKraiiz "ostTs e blau. l

legen Bescheid weiß. Bedingung guts
Nehmt. Angeb mit Loottaiispn unt.
Dis;  Sesam. Seines. 31g. __

Suche zum l. Juli· �
l. Stiiliciiiiiadchcin

erfahren in Behandlung der Wiss» he,
Zimineratt rannten, Stuben u. Sco-
kneten. etiattisie und Gehalts»
aiisvritebe itte einzuscndcn aii

Frau von Bern-Hallein.
Smnter. EBez. Polen,

Laitdrciteatttt

Verantwortlich für den poliiischeii Teil: Otto Firetscbittein für den
provinziellen und den weiteren Jnbal

beide in Breslatr Druck von W
tder eituiigtltr.Frciti Rcineckh
illl Uottl. Korn in 83reslatt.

« Zeugnis- -


